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Nachrichten " « »» einen
'L7vL ' ''

des
'' Ln'''"oL

L' ezuasvr . is ovne Bestell.Bt 1
ecld , >r den Monat April

Goldmark.

Et»zelpret » 10 Pfg.
Anzeta« n aus Oldenburg
rosten die Zeile 25 Psg .. aus¬
wärtige SS Psg . Familten-
anzetgen 20 Psg ., Reklame-

anzetgen 1.50 Soldmart.
!k« nlpre » ansil,lvste : Schristli. :
Zr IM '«ie,cd stelle Ar . 46 u . 47
« onll : Llv Spar - Leivllanl.
LwstlScckl. : Hannover 22 3- 1.

Bei BetriebSftörg., Streik Mw
dar der Bezteder keinerlei An¬
spruch aus d . Lieferung d Ztg.od . Rückzahl . d . Bezugspleises.

für ladt und Land.
Zeitsch rift für oldeubirrgifche Gemeinde- «rrd LMadeS- Jntrreffen.

Nr . 98 Oldenburg, Sonntag » den 10. April 1927 61 . Jahrgang

Frankreichs chinesische Mauer.
Li- r- nLölitck « Aietenprojckt «.

Puincarü hal den baldigen Beginn der kürzlich entwor-
s-nen Baute » der großzügigen Grenzbcscstigungcn neuen
Lliw besohlen. Frankreich beabsichligl, sich so von der
Kanal - bis zur Millclmeerküsle, also gegen Belgien , Teuisch-
land, die Schweiz und Italien mil einer Art ch i n e s i s ch r r
flauer zu schützen . AehnlichcS wurde auch nach lÜ7v 7l
»nirriwmmen. Es entstanden damals die großen Gürlet-
sesiunge» Lille, Maubcuge , Bcrdun , Tons, Epinal und Bcl-
sorl . Die nunmehr gegen das durch ein Militärbündnis
eng verbundene Belgien geplante Befestigungsanlage hal
hauptsächlich den Zweck , eine etwaige Wiederholung unseres
Ilmgchungspkancs bei Kriegsausbruch zu verhindern . Tie
Aranioscn vermeinen zur Begründung dieses BesestigungS-
planes , daß das zurückgewonncn« Elsaß .Lothringen eines
rcrinehrle » Schuhes bedars, daß aber auch die nach der
rchweiz und vornehmlich » ach Italien führenden Alpen,
»rasten eine erheblich stärkere Sicherung erfordern . Man
Imn ihnen das Vergnügen lassen, wenn sie das Geld dazu
haben , sich neben dem stärksten Heer, neben der stärksten Lust-
llolic Europas und neben einer stattlichen Marine noch
kincn lstlisi Kilometer langen BescstigungSgürlel zu leisten.
Man spricht von 7 Milliarden Francs, auf die der
reue Belongürtel veranschlagt werden soll . Davon sollen
rar die eigentlichen Befestigungen , also die Stützpunkte, Be-
edachtungsstcllcn , Unterstände , Kasernen, Lazarette , Vorrats-
räume, Berkehroanlagcn , LSege , Eisenbahnen , Fernsprech-
Iciiungcn , Flughäfen , das Schanzzeug, und waS sonst noch
dazu gehört, nebst dem Grunderwerb bestritten werden . Und
dann die Unterhaltungskosten , die sich aus der natürlichen
Abnützung ergeben, von der Verwaltung und Bewachung
pan; zu schweigen. Ohne Ucbrrtrcibung haben Frankreichs
löescftigungsplnne etwas Grenzenloses . Zudem srägt man
sch unwilllürlich, warum eS sich jeht diese Bürde auspackt.
(Ntzl , wo es , gestützt aus « in« gewaltige Streitmacht und
kÄhrverfaffung, Europa nahezu ungehemmt beherrscht.
Oerin also Frankreich troh dieser Erwägungen , die man
natürlich in P „rjs gerade so wie hier anstelll, sich den
Zcnicn'. sack ausladl , dann befolgt es sicher besondere politische
t'wuic damit . Tic Besetzung dcS linken RheinuscrS soll
ganz einfach durch diesen Bauplan in die Länge gezogen
werde». Wenn jene Befestigungen fertig sind — angeblich
I !M — will man räumen . Tann soll auch noch Tcutschland
in der Hauptsache den Scherz bezahlen. Wie soll ferner ein
solches Aicscnprojckt in etwa 2 ' (. Fahren auSgcsühri sein?
Las wird 1935 , was 1940 ? Welche Ncufordcrungcn hak
» an dann für uns bereit ? Wo ist übcrhaupl das Ende ab-
Ziiseheu?

*

steue Lr-KIspungl 6raf SeAnstop ^fs.
Genf , 9 . April.

In der heutigen Vormirtagssitzunq der vorbereitenden
Abrüstungskommissio » gab der deutsche Delegierte Gras Bern-
ilorjj zu dem der Abrüstungökommission vorliegenden Antrag
der deutsche» Delegation aus Beschränkung dcS kriegsmatc-
ilcls zeigende Erklärung ab:

„Für Deutschland wie für jedes Land , da -s ernstlich die
Abrüstung anstrcbl, ist die Frage der Limitierung des Kriegs¬
materials der Landlrnppen ( Geschütze , Panzerwagen , Hand-
iru .'rwaiicn usw. ) von entscheidender Bedeutung , da dieses
Maicual iin Kriege, wie er hcuic geführt werde, eine ent¬
scheidende Rolle spielt und von der Menge dieses Kriegs-
gerätcs gleichzeitig die Zahl der von einem Staate verwend¬
baren Menschen abhängt . Tie Einschränkung des Kriegs¬
materials hat somit zwangsläufig die entsprechende Ein-
schränkuug des Menschenmaterials zur Folge . Die in dem der
berbcreitcndcn Abrüstungskommission vorliegenden Entwurf
bergcschlagcnc indirekte Limitierung des Kriegsmaterials aus
dem Umwege über die Beschränkung der HeereSauSgaben ist
ein durchaus unbcsiicdipendcr undpraktischwcnigwirksamcrEr-
latz sür die direkte Erfassung de« Kriegsmaterials zum Zwecke
der Abrüstung . Tie indirekte Matcrialbcschränkungdurch Ver-
kmgcruug des Hecrcsbanshaltcs Kat auch den außerordent¬
lich schweren Nachteil, daß die a » S dem letzten Kriege her-
r.'.brcudcn ungeheuren Materiallager zahlreicherStaaten im
HccreShaustialtc nicht erscheinen, da diese Lager finanzielle»uswcndungcn nicht erfordern.

Derartiges Kriegsmaterial würde somit bei einer sich
bur aus die Budgets beziehende» Beschränlung praktisch
ledcr Limitierung entzogen werden. Die Fort¬
schritte der Technik haben den Krieg der Menschen zu einem
ilricgc der Maschinen gemacht. Um so zwingender ist die
Notwcndialcii einer direkten Erfassung des Kriegsmaterials.
Mindesten « ebenso einfach ist die Limitierung der Mann-
fchasisbcstände , der Flugzeuge oder gar der Pserdestärkcn der
Anigzcugmotorcn. Abzulcbnen ist der Einwand , eine direkte
^ -schränkuug dcS Materials sei nur bei strenger Kontrolle
möglich , « us jeden Fall ist auch hier der Kille zu ähnlicher
^ eriragSersüllung bei allen Staaten die erste Voraussetzung.
Ebenso wie bei der Limitierung der Mannschastsbcständ« oder

der HeereSauSgaben. Absurd ist der Einwand , die
Materialbcschränkung scheitere am MobikmachungSgeheim-Ms . Hier Handel« es sich gar nicht um die Verwendung drS

Kriegsmaterials nach der Mobilmachung , sondern um dessenBestände vor derselben, über di« all« Staaten nach Artikel 8deS VölkerbundpalleS ohnehin rückhaltlos Aufschluß zu gebenhaben- Die Welt will wissen, über welche Kräfte an Men¬
schen und Material ein Land nach der Abrüstung verfügt.Ohne diese Kenntnis ist der notwendige An- und Ausgleichder Rüstungen nicht möglich, und zwar hinsichtlich der Men-
schcn, gleichviel, ob aktiver Mann oder Reservist und hin¬
sichtlich des Materials bei der aktiven Truppe im Depot.Tie direkte Limitierung des Kriegsmaterials unter¬
richtet auch jeden Staat darüber , mit welcher Stärke von
Kriegsmaterial er bei anderen Staaten gerechnet hat , einVorteil , der bei der rein budgetären Ausgabenbeschränkungnicht gegeben ist . Tie direkte Limitierung des Kriegsmate¬rials würde auch die Möglichkeiteines agressiven UcbcrsalleS
sehr stark cinengen, denn der Bestand an Kriegsmaterial , be¬
sonders an Munitzpn ist entscheidend für die gerade bei der
Abrüstungssrage so wichtige clisssueo >lo cüoo.

Tie deutsche Delegation hat einen Vorschlag einge¬bracht, nach welchem alle Staaten verpslichtet werden , ihreBestände in den Hauptgaltungen des Kriegsmaterials
pflichtmäßig unter Nennung der sür die einzelnen Massen
verfügbaren Munition anzugcben . Nur bei Annahme die-
ses Vorschlages werden die Staaten der Forderung dn
vorbereitenden Abrüstungskommission nach genauen , ziffer-
mäßig bestimmten Angaben entsprechen können. Der Sorge
einzelner Staaten , hinsichtlich ihrer militärischen
Sicherheit , wird hierbei sehr weitgehend Rechnung getragenwerden.

Ich erkläre in aller Form , daß eine AbrüftungSkon.vcntion , welche die wesentlichste» Kategorien des Kriegs-Materials nicht wenigstens in der einfachen Form oder in
ähnlicher Weise ersaßt , wie ich cs vorgrschlagen habe, nichtals eine befriedigende Lösung angesehen
werden kann. Man hat hier so oft von der össcutlichen
Meinung gesprochen, die unsere Arbeiten mit Sorge und
Spannung verfolgt . Die öffentliche Meinung
will , daß die Waffen abgelegt werden. Sie
wartet darauf . Sie will nicht Umwege, sondern klare Tat-
sochrn . Tie wird niemals verstehen, daß man zu einer Be¬
schränkung deS Kriegsmaterials nur auf Umwegen über die
Beschränkung der HeereSauSgaben sollle konrmen können."

»
Diskussion über den deutschen Antrag in Gens.

Genf , 9 - April.
(Drahtloser Eigenbericht .)

hzn der heutigen Vormittagssitzung der vorbereitenden
Abrüstungskommission wurde der gestern bereits eingehend
behandelte französische Konvcnticrungsentwurs über die Be¬
schränkung der Rüstungsausgaben nickt weiter zur Debatte
gestellt , da eine Einigung infolge der ablehnenden Hal¬
tung der engliscken Delegation innerhalb der Kommission
nicht erzielt worden ist. Tie Bestimmungen des franzö¬
sischen Konventionsentwurses über die Beschränlung der
Hecresausgabcn kann im großen und ganzen als abgelehnt
betrachtet werden . Tie Abrüstungskommission diskutierte
dann über den Antrag der deutschenDelegation aus Beschrän-
kung des Kriegsmaterials der Landarmcen . Der deutsche An¬
trag sicht die Festsetzung von Maximalzissern sür folgende
Abrüstungskaicgorien der Landarmcen vor:

1 . Karabiner und Gewehre; 2 . Maschinengewehre;
3 . Kanonen unter 15 Zentimeter ; 4 - Kanonen über 15 Zenti¬
meter ; 5 . Mörser ; 6 . Tanks ; 7 . Panzerautomobile.

Tann gab Gras Bernstorss die bereits übermittelte
Erklärung ab . England und Holland nahmen sür
den deutschen Antrag Stellung . Rumänien , Belgien , Japan
und Jugoslawien äußerten sich gegen den Antrag . Der
amerikanische Delegierte unterstrich warm den deutschen
Antrag , den er als außerordentlich glücklich bezeichnet«. Er
müsse diesen Antrag noch eingehend prüfen , erkläre sich aber
bcrcirs jetzt mit dem Prinzip des deutschen Antrages völlig
einverstanden.

Zum Schluß ergriff Graf Bernstorfs noch einmal
das Wort . Er betonte, daß innerhalb der Abrüstungs-
kommission eine Einigung über den deutschen Antrag nicht
zustande gekommen sei . Er bedaure es lebhaft, daß infolge¬
dessen eine Annahme des deutschen Antrages nicht möglich
sei . Tcutschland habe sich bei seiner Forderung aus den Ar-
tikcl 8 des Völlcrbundspaktes gestützt , der als Basis der Ab¬
rüstung den gegenseitigen guten Glauben der Vcrtragsmächte
vorsebe. Die Beschränkung des Kriegsmaterials sei sür
Deutschland der cntschcidcndcPunkt der gesamten Abrüstungs¬
konvention. Deutschland sei gegenwärtig völlig entwaffnet.
Ter Vertreter Rumäniens , der die schwere Lage Rumäniens
infolge des Mangels an einer Rüstungsindustrie geschildert
habe, habe dabei aus die ähnlich« Lage in Deutschland bin-
gcwicscn. Tcutschland besitze gegenwärtig nur zwei Fabriken,
die berechtigt seien, Kriegsmaterial herzustcllen. Ta der
deutsche Antrag in der Abrüstungskommission keine Annahme
gefunden habe, niüsse sich die deutsche Regierung Vorbehalten,
aus ihren Antrag »och einmal zurückzukommen. Für
Deutschland bandele eS sich bei der Beschränkung de - Kriegs¬
materials um die entscheidende Bestimmung der gesamten
Konvention.

Moskaus Triumph.
Sowjet - Brief.

Moskau, im April.
Bismarck Hai einmal gesagt, eS gebe Lage» , in denenalle- , waS man mache , eine Dummheit sei . Ein Sowjet-mann aber sagte mir jüngst : „Rußland ist gegenüber Eng-land in einer Lage, in der es überhaupt keine Dummheit

machen kann. " Und er erläuterte das : „Tie Engländer kön¬nen jetzt in Schanghai als Freunde oder als Feind « der
Chinesen austreten , den Vorteil werden wir aus jeden Fallhaben. Unsere Leute zicbcn aus jedem Verhalten der Eng¬länder Nutzen, während es für die Engländer heute eigent¬
lich schon gleichgültig ist , welche Methode sic wählen . An
eine Besiegung der Nationalpartei können sie nicht mehr
denken . Aber selbst wenn sic sich gemäßigt und freundlich
gebärden würden , könnten sie dem Haß der Kantoncscn nicht
entgehen. Sic wollen Schanghai halten , aber die Chinesenwerden ja gar nicht so dumm sein, es ihnen zu nehmen. Man
wird sie dort sitzen lassen , wie man die Tante auf dem Sofa
sitzen läßt , aus dem sie übclnimmt . Schanghai hat nur einen
Wert als Hafen, von dem aus sich englische Waren verbreiten
lasten. Nun denn, es werden eben keine englischen Waren
mehr gekauft und WaS sollten die Engländer dort , wenn sie
nichts mehr verlausen können? Inzwischen enrwickelt sich
unser Handel mit China immer mehr. Wir bedürfen keiner
Eisenbahnen . Das Lastauto dringt von Ort zu Ort vor , so¬
gar aus den schlechten Straßen . Wir haben Zeit und machen
uns keine Sorge . Wir haben die Engländer besiegt. Sic
wagen auch nicht mehr uns cntgegcnzutrcten und begnügen
sich damit , aus uns zu schimpfen."

Also siegestrunken redete der Sowjctmann . Es ist be¬
zeichnend , daß er in seiner Freude über den Rückgang deS
englischen und die Fortschritte des russischen Chinahandcls
auch nicht mit einem Worte der Wcllrcvolution gedachte . Vor
ein oder zwei Jahren wäre es unmöglich gewesen, einen
Sowjctmann so nüchtern reden zu hören . Heute ist die Welt¬
revolution hinter den Fragen der Ein - und Ausfuhr zurück-
gctrctcn. Im Westen hat man die Erfahrung gemacht, daß
nicht einmal der Arbeiter , der ein kommunistischesParteibuch
besitzt , ein richtiger Bolschewik ist oder Aussicht hat , es zuwerden . Auch die wirtschaftlich und sozial leidenden Schich¬
ten Europas sind eben zu sehr von westlicher Demokratie
durchdrungen, um das Ideal einer proletarischen Gesellschaft
auch nur anstreben zu wollen . Aber auch im Osten und fer¬
nen Osten, auch in dem national aufgewühlten China kön¬
nen die Sowjctlcute noch nicht die Morgenröte einer prole¬
tarischen Umwälzung erkennen. Bucharin hat es neulich in
einer Rede ganz deutlich gesagt, daß man sich nicht täuschen
lasten möge. China sei weit entfernt von einer Herrschaft
des Proletariats . In der Kuomintang seien olle Gesell¬
schaftsklassen vertreten : Geistliche , kauften «« aller Grade , Ge¬
werbetreibende und Kulis.

Die Aufgabe Moskaus liegt nicht in der Bolschcwisierung
Chinas , sondern in der intelligenten Ausnutzung der poli¬
tischen Situation . Tie nationale Bewegung in China ist ja
nicht erst durch Weltkrieg und Wcllrcvolution hcrvorgcrufcn
worden , sic ist eine Folge der inneren chinesischen Umwälzung
von 191 l . Die Befreiung Chinas von allen fremden Kon¬
zessionen war ja nur eine Frage der Zeit . Ter Weltkrieg er¬
ledigte die Sache für Rußland und Tcutschland. England
blieb als Hauptkonzessionär zurück und lenkte allen Haß der
chinesischen Nationalparteien aus sich . Die Sowjets nützen
diese Situation aus — wie cs wahrscheinlich ein zaristisches
Rußland auch getan hätte . Es gilt vor allem, das riesige
chinesische Rohstoff- und Konsumcntcngcbict sür die künftige
Wirtschaft der Sowjets zu sichern . Es ist nur weitsichtig,
wenn man in Moskau auch daran denkt, daß nickt der bedürf¬
nislose Bauer und Kuli der passende Konsument sür russische
Waren sein wird , sondern daß der Absatz sich ungeheuer stei¬
gern läßt , wenn die Lebenshaltung der armen Asiaten sich er¬
höht. Moskau sieht in diesen Dingen weiter als London,
wohl auch weiter als Ncwyork. Man rechnet in Moskau auch
mit weiteren Zeiträumen . Man ist nickt von dem Rekord-
Wahnsinn befallen, der alles in möglichster Geschwindigkeit
erledigen muß , und der es sür eine Katastrophe hält , wenn
man mal zu spät kommt. „Zeit ist Geduld "

, lautet ein russi¬
sches Sprichwort . Auch sür den Chinesen gibt cs ja nicht den
europäischen Zcitbcgrisf , und darum versteht er sich mit dem
Russen und mit allen anderen Stämmen der vereinigten
Sowjetrepubliken besser , als mit Westeuropäern und Bankers.
WaS auch in China geschehen möge, die Sowjets profitieren
davon . Sic genießen die Vorteile einer Politik , die die
Hände frei hat , während England sich alle Müde geben muß,
mit beiden Händen scstzuhaltcn, was ihm nickt gehört.

Hierzu 5 Beilage»



Oie albaniseke kommkMon « li-ct gebNitet
Berlin , 9 April.

(Drahtloser Eigenbericht .)
Wie die „ TU ." «rsüdrt , ist die Frage der Bildung der

albanischen Kommission nunmehr abgeschlossen . Man hat
sich daraus gcrinigt , daß die Untersuchungskommission ausden französischenund den englischen Militär Attaches in Bel-
grad und eiiicui Mitgliede der deiosä»:» Belgrader Gesandt¬
schaft bestehen solle , lieber die Funktionen dieser Kommis¬
sion ist lein besondere» Protokoll angcserlig« worden , eS seiaber ein allgemeiner innssu , gcooockoncki vereinbart worden,wonach die Konimisston in Fällen akuter Gefahr oder wennein beteiligter Staat sich an sic wendet , eingesetzt werdenlann . Die Einsetzung der Kommission obliegt den drei Bel¬
grader Gesandten Deutschlands , Frankreichs und Englandsnach Zustimmung ihrer Regierungen . Den Borst « in dieserGesandten Kommission führt der deutsche Gesandte , derTonen des Belgrader diplomatischen Korps ist.

Den schroffe 6egensstr.
Endlose B e r h a n d l u n g e n.

(Von iinserem Berliner Korrespondenten .)
rs. Berlin , 9. April . (Eig . Meld .) .

In der gestrigen Sitzung der Vorbereitenden Ab-
rüstungskomlnission des Völkerbundes ist eS zu einem förm¬lichen Rcdckamps zwischen dem deutschen Vertreter Gras
Bernsrorss uns dein französischen Delegierten Paul -Boneour
gekommen. Der ganze Vorfall spielte sich rein äußerlich ge¬sehen, in absolut korrekten Formen ab , aber trotzdem ist -Sfür die Genfer Abrüstungskommission eine große lieber«
raschung gewesen, zu beobachten, mit welch sachlicher Tckärseder deutschfranzösische Gegensatz zum Austrag gelangte.Graf Bcrnsiorss batte nochmals auseinandcrgcsetzt daßDeutschland auf Grund der ausdrücklichen Bestimmungendes Versailler Vertrages eine gleichmäßige, allgemeine Ab¬
rüstung fordert . Schon bei früherer Gelegenheit hatte ihm der
Belgier de Brouckcrc geantwortet , gewiß sehe der Ver¬
sailler Vertrag die allgemeine Abrüstung vor , aber cS lommedabei nur darauf an , daß sich die beteiligten Mächte über¬
haupt der Abrüstung anschlicßen. Der französische Dele¬
gierte Paul -Boncour verfocht als Advokat die französische
Ansicht , die sich ganz brüsk dagegen wendet , daß Frankreichetwa in der gleichen Weise wie Deutschland abrnsten soll.In Artikel 8 des Versailler Vertrages beiße cS auSdrück-
lich , daß der Völkerbundsrat einen Plan zur Herabsetzungder Rüstungen vorbcrciten solle, der der geographischen
Lage und den besonderen Bedingungen der Sicherheit zedcsStaates Rechnung trägt . Demnach will Frankreich für sichbesondere Bedingungen in Anspruch nehmen , um seine
Rüstungen aufrecht erhalten zu können, während für Deutsch-
land der Grundsatz bestellen soll, daß es sich den Entwass
nungsvcrpslichtungcn des Versailler Vertrages unterwerfen
umß.

Man erstellt hieraus , daß eine Uebcrbrückung des
deutsch französischen Gegensatzes nicht möglich ist , denn
die ganze Abrüstung wird für Deutschland wertlos , wenn
die Franzosen einige tbcoreiischc Formeln als wirkliche Er¬
füllung des Versailler Vertrages und als Beteiligung an der
internationalen Abrüstung bezeichnen, während Deutschlandin der Praris das einzige wirkliche abgcrüstete Land >n
Europa sein soll . Graf Bernstorff bat den französischen
Delegierten Paul - Boneour in sehr konziliantem Don er¬
widert , Deutschland wünsche volle Gleichberechtigung, aber
cS ist nur zu osscnsichtlich , daß cS bei diesem Wunsch bleiben
wird , während die anderen Mächte an eine praktische Ab-
rüstung kaum denken.

In der gestrigen Sitzung der Abrüstungskommission ist
mehr denn je der Eindruck entstanden , als ob die versam¬melten Delegierten in ihrer eigenen Mitte nicht einmal die

Hoffnung baden , daß man zu einem praktischen Resultat ge¬
langen würde . Der belgische Vertreter de Brouckcrr ge¬
brauchte da- Wort , daß jedes weitere Verhandeln und
Rede» keinen Zweck hätte , und cs ist gerade von besonderer
Bedeutung , daß er damit den Empsindungen der meisten
Delegierten Ausdruck verliehen hat . Schon der krasse deutsch-
französische Gegensatz, der dir anderen Mächte völlig un-
interessiert gelassen bat , beweist, wie wenig der eigentliche
Zweck der Verhandlungen , die allgemeine Abrüstung , zur
Geltung gekommen ist.

Kleine Kerlnokung «len Deutschen in Lkina
(Drahtloser Eigenbericht .)

Berlin , 9 . « pril.
Nach den in Berlin vorliegenden Nachrichten sind die

Meldungen , wonach die Deutschen Tschangischa hätten räu¬
men müssen, und dabei von chinesischen Rationalisten behin¬
dert worden seien, un zutreffend . Es sind zwar Belästigun¬
gen durch Arbeiter , die Schwierigkeiten machten, vorgekom-
mcn , die aber ebenso den bcsscrgcsiellic» Chinesen galten.
Von einer Bcdcohung der Deutschen lann gar leine Rede
sein.

Nack Meldungen aus Schangha , ist das dortige russische
Generalkonsulat nach wie vor umstellt. Das diplomatische
Korps bat sich für den Protest des russischen Generalkonsulsals nicht zuständig erklärt und den Protest an den Stadtrat
weitcrgclcitet . Die Nachricht, daß eine japanische Patrouille
von einem Dach aus beschossen worden sei, bestätigt sich.

*
Russische Truppentransporte nach Ostsibtrien.

Berlin , 9 . April.
Tic „B . Z -" meldet auS London : Heute morgen der-

össentlichtcn die englischen Agenturen Meldungen über große
russische Rüstungen in der Mongolei und an der transsibiri¬
schen Bob » , die daraus berechnet sind, in einem überraschen-den Vorstoß zu Lande und aus den ostsibirischcn Flüssen
Chardin zu besetzen und wenn möglich, nach Peking vorzu-sioßen. Vier Infanteriedivisionen und drei Kavallcriebn-
gadcn sind in den letzten Wochen in den größeren militäri¬
schen Standorten Sowjeirußlands mobilisiert worden und
bereits seit einiger Zeit auf dem Abmarsch nach Ostsibtrien.

Rumänische linTuhe.
Verhäng il tig deS Belagerungszustandesbei ui Ab lebe >l des rumänischen Königs.

Bukarest, 9 . April.
Obwohl die amtlichen Berichte eine weitere Besserungim Befinden des Königs melden , sind alle Vorkehrungenzur Ausrcchierhallung der Ruhe und Ordnung für den FalldeS Ablebens des Königs getrosten worden . Minister¬präsident Avcrcscu hat vorn Ministeriell Vollmacht er¬halten , in diesem Falle den Belagerungszustand

zu verhängen . Tic große Gefahr , die von Bralianu zudrohen scheint, ist nach der Verständigung zwischen den bei¬
den führenden Politikern deS Landes beseitigt . Der Ne-
gcnischaftsrat wird in seiner jetzigen Zusammensetzung » achdem Tode des Königs die oberste Gewalt übernehmen
und Ministerpräsident Avercseu in scinein Amte bestätigen.Die geringste Gcsabr drohte übrigens von seiten deS frühe-ren Kronprinzen Carol . Es scheint, daß Carol selbst gar-nicht die Absicht bat , sich nach dem Ableben des Königs ge¬waltsam in den Besitz der Kcone zu setzen.

Die getSIfchtc » amerikanischen Mrriko Noten. Der Mili¬
tärattache der Vereinigten Staaten in Mcrito wird nach
Waldingto» fabrcn , um dort persönlich über Diebstavl unddie Fälschung der 300 Gebet in Papiere, die dem
Präsidenten Calles zugclciiet worden sind , Bericht zu erstat¬ten. Ob cS sich um Hintermänner bandelt, die einen Abbruchder diplomatischen Bestellungen zwischen den beiden Län¬dern berbeiführcn wollicn, ist bis jetzt unbekannt.

sVeues vom Tage.
« utomisall der Filmschauspielerin L»a Mara.

Lva Mara , die aus Berlin in Hamburg eilige,rossenwa-un, einige Tage in Lichispiciihtalern auszuirrie » , eriu,
tagabsnd mit ihrem Gaue » , de » Filmregisseur Zellnit,
Autounsall. Eiu Pcisoncnkraslwagc» fuhr fo yc,,ig gcxe-.i id-Auto, daß dieses umschlug . Tie uüiifileri » zog sicyerheb-liche ll o p s w u » k - >! und eine» Sck-lüsseideinbruü z >-mußt« in da » KrenkenhauS ubergesuhrt werden. Ihr Man,blieb unverletzt.

Wieder ei » französischerFlugzeugabsturz.
Aus den , französische » MUitärsiugseld bei Ihre - stürzte ei,Flugzeug aus einer Hohe von 50 Metern ab und wurde doh.ständig zertrümmert . Ter Fttig ' eiigsührer war sofort toi , wad-rend der Begleiter feinen Verletzungen auf dem Trauepen irrKrankenhaus erlag

Für Estin » bestimmte Narkotika in Patts bcschlagnabuil.
Im Pariser Nordbadichos wurden gestern 12 Kisten Hcroiinvcsiblagnabmt, die von einem Cbcinikaicnoäiioier unter stisiLnTeUaraiion »ach Amwcrven autgegcvei , waren , von wo sie naiSchanghai verfrachtet werden louicn ES bandelt sicv un , nie,weniger als G Kilogramm dieses Beianbungsniillel . das eine,

Großvandelswerl von 200 000 Franken rar stellst Gegen den Kau',mann wurde wegen heimliche » Verkaufes von BelSiibiingsnüti!:,und Licuerveirugs Anklage crvoben.
Ein französisches Flugzeug zum Burnus Aires ytti -, gefranei.

Das sranzSslschc Flugzeug . Goliath" ist gestern ln Le Bonget
zum Transatlantikslug nach Buenos-Aires gestattest
Erfolgreiche „Fidelio " Ausführung in tlaltcntschrc « Pratze

Dle Aufsüvrung des . Fidelio " ln der Mailänder . Zcala-unter Leitung Toscantnls , dl « erste Aufführung in ftaiieni-scher Sprache, bat einen selbst sür die . Scala " beispiel¬losen Srsolg gcvabt.
Bon einer umftürzenden Mauer getötet.Am yretlagnacbmiltag stürzte aus einem Bauplatz in Hei-llgcnbaus ( Essen ) eine Mauer um und begrub zwei Arbeiterunter sich , dle nur noch als L c t ch e n geborgen werden lonn ::n.

*
Zwei Stadtverordnete in Kowno verhaftest In per levien

Siadtocrorviietiwcrlamnilung teilte der Bürgermeister mit . daßzwei sozialdemokratische Stadtverordnete verhaftet we .de,
seien . Ter clnc der Bcrvaslclc» soll vor ein Kriegsgerichtgestelli.der andere nach dein Sammellagcr gebracht werben. Tie Ver¬
sammlung beschloß, zur Freilassung der Verhaftete» Schrille zuunternehmen.

Bor Umbildung deS litauischen Kabinetts ? Nach Blanei-
meldungen aus Kowno ist mil einer Umbildung deS liiamlercirKabinetts zu rechnen . TaS neue Kabinen ioll lediglich aus Mü-
gliedern deS Tautininkai gebildet werden. Man glaubt, daß der
ictzigc KttcgSimnisicr Merkis Ministerpräsident werden wird.
Außerdem wird sür diesen Posten auch der Vorsitzende des . '.:n-
tralkomtieeS der Tautininkai. Tuvelia, genau »«. Ter jetzig?
Ministerpräsident WoldemaraS wird das Außen,ntntsteriuin be¬
bauen.

Auflösung des Tbürtngtfchen Landtages beantragt . Inder gestrigen Landtagssitzung wurde sowohl die sozialdemo¬
kratische Mtntsterlistc a ! S auch der demokratische Vorschlag surein Beaiincnkadincit abgelchnt. Sodann brachte » die Kom¬
munisten einen Antrag aus Landtagsauslölung ein . der ausder TagcSordnuna einer neuen Sitzung erscheinen dürfte , islls
nicht inzwischen der Vorschlag eines BeamtenniinistcriilmS in
veränderter Form weitere Anhänger stndcl.

Wenn Sie den Erkältungen der Uebergangszeit
vorbeuge» wollen,Wenn Sie sich vor den Nachwirkungender Grippe

schulzen wollen.
Wenn Sie an Verschleimung, Heiierkrit, Hustenoder Grippe leide»,

Dann verlangen Sie noch heule

Orth's Vrustbalsam
IN Ihrer Apotheke.

Worpsweder Frühling.
Von

Wilhelm Scharrelinann.
Ter Wind weht aus Osten und ist scharf und schneidendaber die erste lcnzlichc Warme ist dock schon spürbar in ihm,und wo die Sonne hin kan » und ein windstilles Plätzchenfindet , empfindet man bereits ihre Kraft und Wärme . TerWald steht noch kahl, aber ein heimliches Drängen ist inallen Knospen , und einige platzen bereits vor Ungeduld,endlich den Winter scheiden zu sehen. Aus den Wiesen da¬

gegen ist cs noch unfreundlich und öde. Nur in den Per-
ticfungcn des Bodens treibt das Gras seine ersten Spitzen.Aber der Kibiy ist längst zurück, die Weiden stehen schon in
Kätzchen , und der Himmel liegt wie ein eben Genesenderauf weiße Wolken gebettet , nur noch ein wenig blaß von den
Schrecken des Winters . Die Regengüsse der letzten Wochenhaben sein Gesicht so rein gewaschen, als hätte er nicht den
langen , trüben Winter hindurch den Rauch der vielen
Schornsteine der Städte schlueten brauclwn. und am Wald¬
rand — sich dock an — guckt bereits das erste Buschwind¬
röschen aus dem feuchten Waldbooen , läßt seine Blüte imWinde schaukeln und hält das Köpfchen dabei so demütig
gesenkt , als wollte cs sagen : Schneeglöckchen und Krokus
waren längst vor mir heraus — da ist es wohl nicht unbe¬
scheiden , wenn ich allmählich auch Anstalten mache.Wie blau die Wiescngräbcn im Gelände liegen ! IhrWasser kräuselt sich lustig unier dem Winde , als hätten sienie die Decke von Eis gekannt, die der Winter über sie brei¬
tete . . . Das Torsschifs des alten Mähl , das seinen Teer-
geruch vom vorigen Sommer her noch nicht verloren hat,
wippt leise an seinem Ankcriau , so ungebärdig ist das Gra¬
benwasser unter ihm. Hemdärmelig kommt der Alte geradeaus seiner strohgedeckten Kate , die flache Mütze schief aufdem Lbr . Das Heu aus dem Boden seines Hauses sängtan , verteufelt minne zu werden , und da zieht er nun seine
Ziege bei dem warmen Sonnenschein ein wenig in den
kleinen Lbsikarien hinter dein Hause , damit sie dort an dem
ersten jungen Grase naschen kann . Sogar ein paar Hennen
besitzt der Alte , und wenn sie auch bisher vor Alter und
Bedächtigkeit im März noch nicht zum Legen kamen — heute
gackelt di« eine der drei alten Damen aus der Diele , als
wäre eS ein Straußenei geworden , das sie soeben von sich
gegeben bat . Lür , der alte Hahn , dem im Winter so
jämmerlich der Kamm erfroren ist , siebt aus deni Mist vor
dem Hause, bebt sich vor Siolz aus die Zehenspitzen und kräht
Wie toll : Wat ü woll mccnl!

Ja , wirklich, dir Welt sieht anS , alS wäre sie auS einer
verstaubte» Ecke soeben ans Licht geholt . Krn wenig grau

und unansehnlich ist sic noch , aber Wind und Regen haben
doch ausgezeichnet aufgeräumt , und die Sonne ist schon mit
gan anderen Wintern fertig geworden.

Ki-wit ! wie ängstlich das klingt . Mit ausgereglcm
Flügclschlag umflattert uns der Vogel . Wahrhaftig — dichtvor unseren Füßen ist das Nest mit seinen getupften grün¬lichen Eiern . Wir wollen ein wenig darum herum gehen.Vielleicht sind die süns Eier , die darin liegen , schon bc-brütet , und das junge Leben darin wartet.

Wie wir die Wiese hinter unS haben , läßt uns die
Hamm « nicht weiter , und kein Boot ist da , uns über den
Fluß zu bringen . Langsam geben wir am User entlang,aus den, bereits die ersten Schilfspitzcn gucken . . . Ettdlich.Ta sitzt jemand am Fluß , und ein Boot schaukelt vor ihm.Nein , er bedankt sich vielmals , uns überzusetzcn. Er bat
seine Reusen gestellt und sich zwischen ein paar Steinen ein
Feuer angemacki, sich die Fische zu braten , die er gefangen
hat . Wir solle» doch zum Fährhaus weitergebcn , meint
er « in wenig unwirsch . Es ist ja nicht mehr weit , da drü¬
ben im Busch liegt es . . .

Im Fährhaus ist eS gedrängt voll von AuSslüglern.Ter Wirt läuft mit Kafsekanne und Tassen und kann jetztim Augenblick ebenfalls nicht daran denken, uns über-
zusetzcn . Aber da ist einer der Ruderer , die aus ihrer ersten
Fahrt mit ihren Booten hierher gekommen sind, und bringtuns hinüber.

Trüben ist wieder die Einsamkeit der unendlichen Ebene
um uns , die große Stille . Der WorpSweöcr Berg liegt in
der klaren Lust so nahe , als ständen wir schon unmittelbar
an seinem Fuße . Aber es ist noch eine gute halbeStunde dorthin.

Als wir ihn überquert haben , liegt das TeuselSmoor
zu unseren Füßen , schimmernd im Lickte der jungen Lonne.
Un-endlich zag — wie der Frübling hier kommt. Ter kalt«
Moorgrund läßt alles langsamer wachsen. Die Birken
sichen noch kahl, und nur die Roggenfelder liegen mit sattemGrün in der schwermütig dunkle» Landschaft.

Ueber den Berg streicht der Wind und treibt unS nach
Worpswede zurück das hinter uns liegt . Die Nein« Kirche
steht bell hinter dem Geäst der Friedbosslinden . Paula
Modersobns Grab liegt dort , von Berbard HoetgerS Meister¬
hand geschossen . Di« Gestalt der jungen Mutter , aus den
Sockel von Muschelkalk gebettet, da - Kind auf dem Schoße,baS ihr den Tod brachte, den Oberkörper aus den linken
Arm gestützt , das Antlitz emporgchoben , der ausgehendenSonne zngewendet . Tod und Leben ! O ewta « Wandlung!

Beleuchtung der Tiefsce.
acaß der Mensch imstande sei , mit einem Lickt die Tiefen

der Gewässer zu durchlcuchien, erschien Jahrtausende lang
unmöglich , weil man in Wasser und Feuer feindliche Naiur-
mächic crblictte. Tie moderne Technik har aber auui dieses
„ Unmögliche" zustande gebracht , und die Unterwasser Be¬
leuchtung läßt sich bcuic gar wobl durchsi-bren , wie ein Aus¬
satz der Leipziger .Fzilustrierten Zeitung " berichte«. Hat man
dock einen wundervollen „Ticsscc Film " ausgenommen , der
die phantastischen Facvcn und Formenspicle der Tiere und
Pflanzen aus dem Meeresboden enthüllte . Man harre großeVertikal Tuben ins Wasser versenkt, uno hinicr einer starken
Glasplatte leuchtete am Bode » der Tube ein sebr kräftiges
elektrisches Licht, dessen Schein die Ausnabmen crmöglicrtc.

Wenn die Ticsscc Beleuchtung beute noch verhältnis¬
mäßig wenig angewandt wird , so liegt dies an de» , gerin¬
gen Bedarf . Schwimmdocks und ähnliche Einrichtungen bat
man schon seit Jahren mit Unterwasscr -Lichianlagen ver¬
sehen, aber eine Erleuchtung der Ticsscc in größerem Unr-
fang ist nur selten erfolgt . Daß solche Beleuchtung möglich
ist , bewiesen bereits in den letzten Jahren verschiedene Ber¬
gungen versunkener Schrsfc. So wurde kürzlich das amerika¬
nische Unterseeboot „8 . 51 " beim Schein starker elektrischer
Lichter genau untersucht , bevor man cs an die Oberfläche lwd.

Zwei Hauptschwieriqkciten standen besonders einer Aus¬
bildung der Ticssce-Bclcuck rung cittgegen : der gewaltigeWasserdruck in der Tiefe , uird die schädigende Einwirkung
deS Salzwasscrs . Auch diese Hemmnisse sind durch Verwen¬
dung sehr widerstandsfähiger , nieiallcncr und gläsernerSchutzgcbäusc überwunden , sowie durch besondere Vorsichts¬
maßregeln bei der Isolierung . Jedenfalls b >c,c » sich viel -'
Verwendungsmöglichkeiten sür solche Lichtanlage » unterWasser, so bei Bergungsarbeiten , bc « nttsscnschaftlichcr Er¬
forschung des Meeresbodens , oder bei der Bcleuchiung deS
Meeresgrundes in Schwimmbädern ! m Interesse der Sicher¬heit.

HLndel - Fcstspicle . Die Götlinger Händclseivv- ' le- d>in diese » , Jahre zum siebtenr. -alc sianündci , >2, .—^ . Iuau-stehen unter Leitung von Dr . Hanne - Nie decke » Gcv-Harb und Rudolf S ct, u l z - T r> r n l> u r g . Al - lirausisudriina ist die Oper „Ravainisto" vorgeseben. Wicdcrdeliwird „E ) i o".
Ein Lied sür Marburg . Tic Stobt Marburg schreibanläßlich der bevorlicbcnden ta<>- Fa !irsk >cr der Nnircrsi . t einenGesammrei« von 500 Mark aus >ur Ecw -nr.ung eine - le1<v>

singbaren Liede « üb r Marburg mit eigener Melodie, das weg-
lichs, fünf Strophen nicht überschreiten soll.
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bereusn es , nock nickt an
äls öesoi -gung lkrer ^ rükjskl -s-
Klsictung gedeckt ru kadsn.
Lenken Sie glelck llsrsn —
kommen Sie sckon morgen
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Sommerhütte
, Smck v . Sandkrug ( Stube , 2 Kamm.,

m. vollfr. Inventar - für Mai . ^ unt,
u. Sept. an Sommerfrischler billig
wallend s. 5 Pcrs .1. Angebote unter

tlküll an die («cichältsslellc d . Blattes.
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Zlure
ureur sromm und
«: in leben, i»e-
ru ,u verkaufen

,n vertauschen.
v. Alobrmanu.

e-' .m W , Tel. , 62.

5u verkaufen:
linier weif, einaill.

»Lüienbrrd
ein neuer dkbr.

liinderivaarn.
LilimaSbrook 28.

>Klrnftlkrsllrbtü
KAlsarbk»

! m . Lrl -Aouarell-
! u. Temveraiard

Kktlrahmii
Malleinen
Maikonon

isMMl « !
lVarbcnliandlg.
Staufer , l«

,8u verk. lunae
Legegänse.
Mülicr. Esborn 1.

Evborner Lieg.

Papagei
m. Bauer , bill . ». verk

Tonnerkibwee.
Kradnvcrgsir. 14.
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SXir-iilzppksmers
mit ^ oasazmot 16,3 In Vrrio

ln
groüsr

Lii 5« siil

I 5tsM . >
18 j

Slndenvagr» ,u verk.
NadorsicrSir . 14u. l.

8In « Lenchmg doronäers pr « Ir « ert » r Sppnratsangenommen:

nur k4k. » .« >
SXir-illäppksmeiä

Mit Ooppel -^ nastlgmat 16,3 In Vrrlo
voppelter Sollenausrug , alle Vervtelldarireiten

nur V4K. 4L7S
SXir -Illspollsmesi

mit Ooppel -^ nsstlgmut 16,3 in Idao
voppelter Sollenrusug , alle Verrtslldarfrekten

nur blk . bi.73
SXir-Itlrppksmem

/^nastigmat 1 :4,3 In Oompur
Ikonometer , voppelter Sortenaurrug ue» .

nur blk . ) 1Li
SXir -Xlsppksmkks

Mit Ttnastlgmat 1 :3 .8 In vompur
Ikonometer , voppelter Loitenauorug uevr.

nur b4k. lez .zz

Zpsrial ^ aus für pfiotogcspfiis
Wöli ^ s

f-fsillgengolststi '. 6 ^ ömruf 1014

kverriiea

vkogekle l.. 5p >nlller, üsuptrtr . 5?
Oateverckenkartlkel kinlen 8ie

bei wir In netter Lukwacdu ^ ir.

— Oiterelerkarde » —

NkllöMglüI
werden dur <t> mein ^ nkassogefcbSst gewif-
senl-asl u »d prompt eingezogen.

« corg Melker , Auktionator,
Lange Slrabe 21 . — Telephon S96.

elem im i^pril stallkinllsnäen

rli5c!inekl!e - !(lis5ü5
künnsn nock vsmen teilnekmen.

12 . L^ ür »Lrig
Wllrrburxer 8 rsLs 17.

«lk 4» « -.5

Iledernednie liimtlillik
Dailireparaturaroriten , sowie Neu- und

Umdraungen
Tb. Asendorf, Taw- n . Slliieserveckcrct,

Lldeuburg. Srleuwcg 30.

Maler- und AnstriL-
arbritcn

aller An w prompt
u . tauber ausacfüdrt
Maler - u. Ankrrilb-

aefgiilfi RögliN.
Diedricbowea 10.

Bin
;u fprccvcw

auch Sonntags.
Hrau Berlmerbagen,
Baumgarlcnstr . 12 o.

Erteile Unterricht
in Trutich.

Angb. unt . E tw 661
an die (« eichst, d . Bl.

Din
ständig zu sprechen.
Aadorster Strafte 18.

Seitcneingang.

Heu
, « verk oder gegen
Tanger n> vertausch.

Tonners-bwe«.
, Ro :e « vauS " .

grukrier
rebb .-faro. Iltalicpcr
St . 30 Bia

Moltkeitt. S.

Sleknsrs PS trNMWösII
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E» t» unbeschreiblich , wie mobil « und mollig
eine lolchr t'ggertinite ilt . — Steiuer.
Paradiesbett nt billig . Alles, von A —Z,
wirb i» eigene » ,Fabrikende,gestellt. Lallen
Sie Sch Steiners ParadieobeU irlgen.

Au vriglnalprrisen erhältlich:

nur Achternstraße S2
Las Hau » für gute Bette «.

Milglie- ü . Verbandes-eullcher Betlel>.Spez:algeIchgI1e,r .D.

luvemr »SLore
!«eiL !.trLrnl

toeNmüme
reins VVyU,
neu ? Garden
reins VVoUe . ^ ^

'

reine VVoUe . ^ ^ !I!
kiotts I^oi'iu

krsueamüwGZ
ilenreu-

rtokken asn'
^ L- 3S.5lI

Ltrasno SO 82 un «L87/38
^«rlr »u5ä«r OLm «vtconf «1cej>'>a ia äea neusn Os««KLfk»räume'r t̂s»

>VIo 6 sl'' L 6 I
^Iüts?

ktuie dsl

len „ i-l»uis <2«s s 'sgsntsn i-iSren"
Ksn2 « StrvS « LS.
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IN s.shelkssk ersker Fusvski and nur
1ei>i>-,kemvr zVar« üadeu sie bei mir.

slein rieiucnkenster reigk Ihnen
»lies. » »» darin geböte» vird.

>>ar eiuige Leispieis kükre Ick »n;
4 aa » z«» o >lsne ll » ois » slrüm » Ie , p ->» r 3» ? kg, . rskr M »>«

auaütöt , I »nr Ik> ltttc, . ttssto, paar i . I5 slk.. « k>
Ttska. l '»»r l .4>. l .75. 2.20.

jeldeuilor . Lukle. tlocnters« und »pltre . «lack versiSrki
I' aur > 27>. >.:ö , l .Ü5. 1.85. ganr verstärkt , Laar 2.25.
2 50. 2,!V> bis 3.90.

Uiasckssid« . sekr nute OuniitSk . ? »»r 22V.
« »»ckssia « >o ganr »arvorragend dervSKNer 0»»M6 <.

>>»»r 2.9>>. » rode parbensuscvak !,
Hemde rg-Leide. dar oeri « . « ns la « »»rdselde »kkracki

« ?rd . paar 3 .75 und 1.25.

D . ReäeiLLus
8Lküttin » » tr » S , 16.

kiur bei

im „Klaus de , eiegsnten i-ierrn ",
bang « Strall « 27.

öesiciiligeki 3ie meine vielseitige
neue

VM-Llitttellung
Wieder prompte Leiisterungwie

vor dem Ombsu

pdvtottM Vll8tsv lad!
Ulmenstraüs 9 leieption 35

Telephon 1975lange 8ti -» He 83.

Z255S 52tt2N0
aas sremeo

veraagspSdagope
besonders kür ^ lein
tecknik und Heilung

kranker Trimmen
komm ! leite » Ibens
«ae nack Oldenburg.
2iegelknksrra6e 12 I.

Kinderloses Ebep.
wünsch«

Kleiner liinü
als elg . anzunevm..
soson. «vl . auch irä-
ter. -lngebote unlcr
F I 67V an die Ge-
kbäilsstelle d . Blatt.

Nebme nod> einige
llenien rum silieren

auszcr dem Hause an.
Grete Ncbcrmann, Lange Str . 33, 1 . Etg.

Teilhaber
mit 2V—3ÜVV0 ^s. in bar oder Hvpotbck,
gesucht . Errichtung einer Filiale in Ll-
dcnburg. Nachweisbarer Verdienst 3000bis liiOii .st pro Monat.

Angebote unter U. 9773 an Herm. Wal¬ter, Annoncen-Erpcdition , Bremen, erb.
Für ein industrielles u. kausm . Unter¬nehmen wird ein

stiller Teilhaber
Mil etwa 30 000 ^k Einlage gesucht.Das Untern, versprich , guten Erfolg.Das Kapital kann als l . Hvpotbel sicbcr-
geslcllt werden. Angebote unter g A 662an die Geschäftsstelle dieses Blattes.

i <6?.- i-OKLtziiA .'

7 » »,„ <>tc l LKTKFK <. ^

dnr Im

1-»vg« 8tr»üe 72.

es Ist bekannt,
vrirkt tadellos
uud elegant.

üie llWmcliMmMli Uenliiifgr

Rsck «rlolrtsr 2u !a»»unx ab« iok oan-
mobr kür

rSmtlictieiissnkenks »en
?rasi» »u».

Or ». So « « lLv . /lrrl
Laststcaüv , Loks IK»»t«riv»Il.

Spreekstd . 9—11 . 3—4 . lelepkoa 233

Vt » ure - Vn » ntl - VI»88» xk
kür I^ennenlvlden

auok jede »oder » Slasa»^«, »rstlied «wpkokleo
kalslle 8Iek

/kuguetetenü » SS, 1. Lta^
dpreeksiand « 2—7

8illtvi >8tau2eii,
Htaüiol « » , val » Il « i»

Eröll :« ^ urwehi l Siliigst » Preise l
Od>« Sorten l

KsoKgSllneleii . lriellef
Okener Lbaussee « 7 — LI.

t-Isbe meine

Lslmprsxis
von Hsgslbosstrsüs 43 rum

IkesleMI SV
in clie ekemasigen s^sums des
s-lemn ^gfinsrrl vr . vei-Isgl.

liem . KSckes, veniist
Spreoflstuncssn:

von 9—12 Obr unp 2— 8 I^ str.

Llsllvltr
künrang kaknkokstr. 8 und veiekstr."relepkon 24V.
gekannt lilr nur erstklassige Arbeiten'

Sperialitüt:
krückenarbeiten . der natnrgetreue.kesisitsende 2 »knersatr okne Oaumen-
piatte . — ^ I >« Arbeiten verden im
eigenen Laboratorium »ngefertigt.daker miilliger Preis.

Lckonendste Kekandiung.
Ueparatnren in einigen Stunden

anriick.
Sekandiung von Krankenkasseo-

witgliedern.

Entschlafene
leg , ,»recht

Heinr de wroo»
MarienNrase >2

Brandt. ltl, »f«r«»»,r-'lekl k Anfänger Std
> 5V. 77aekr .nkr . i . <l
OescbLltsst. die». Li.

Verrei 5t
Ml » . IiIu . 1ö. W

ki . WllsIiiUltzkl

Males- um!
Isperiesardeilen
werde» sauber uud
preiSwt. ausgcsiibrl
8 . Nullen jun . .

Malermeister,
DonnerMec.
Junkersiraste 1.

Oldenburger Landestheater

NIMMS -Mzklakil.
Oie Verlobung unserer

1'nciit ' r Oertrud mit llc -rrnfrltr ltodiim»»» gebeu vir
kieriuit bekannt.
britr I^ iclv u - ? rau

Lisa geb. Riebe,
»»odedulo . /ipril Il>27.

» ein« Verlobung mirprüulein lierrrud ssü , sei »»
>ck bierdurck au.

^

Koopmann

»ad 7» lsrk«n»k» >. v.

Datum Ab 2 ^ Vorstellung

Sonniaa.
lv . Avril
7 >i, bis

lvk Ubr
- l

Luin »0. Todes-
lage Ludwig van

BeeibooenS
In neuer vlnizc-

» icrung und
Ausstattung

Fidrlio

Montag, 1l,
7 - 10". Ubr i Da«

DrcimädcrlbauS

DtenSta«. 12.
7k - lk>st Ubr 111 i videlio

Mttiwoik. 13
Ubr

AuSw
30 n Sin Sommer-

nachtStraum

7>i,- 1V U» r
Freie
iöoiks-
bühne

Der « arten Sde»

DonuerSt . 14.
7K - 1V Uhr 118 li Grlpenster

Krrttn», IS. - - Geschloffen

Sonnadd. 18.
7K - W Ubr 119 ii Fum ersten Maie!

Ter Patriot

Oster-
ionntg.. 17.

7 k bis
10 Ubr

- i riesland

Oster-
monlg,18

3'I. bis
6 Uhr

- i
Da»

Dreimäderl-
bau«

7 bi» geg.
9>,. Ubr

- i

Einmaliges
Gastiviel

Kätde Torich.
Berlin

mii eigenem
Eniemvie

Flamm«
Echaniviel in S

Allen von
Lan» Müller

IMl!>
vom 1Z. dl , 19 . tprll

vr . meü.
r . ^ . 8kvmm

Lperlolorrt
Nit Noutkrookkesten

ISeiMsesulhel

llame.
40 I .. evang., Ivmp.
Erschein. , heit ., ziei-
bewutzt . Wesen . wct>.stchsehr eins , süblt,
jucht Gcdankcnaus-
tausch m . vorn, den¬
kendem Herrn. An¬
gebote um. H N 375
postlag . Barel t. O.
erbeten.

llltermuM.
Landwtrlstochicr.

35 I .. 15- 20 000
Beim . , such! die Bc-
kannlschgsi e. soiivcn
Herrn in paslendem
Alter. Landwirt mit
eig . Belitz bevorzugt.
Verschwiegen»». Eh¬
rensache . Angebote,
möglichst mtl B «ld.
erb. unter B K 5«
an die Geich» , d. Bl.

ZeM ! L ':7 K
and vorn Kreiie . m
u ovne verm . auch
Elnveiraien . diskrei
und reell Vormer¬
kung lieg steir »abi-
reich vor G . P ^»l,
mann Ob iekreiär i.
R Esnabrüd , Ka-
tbarinenstr 87. Te-
lcvbon 2930

Aitwer
Anfang 50er Iavre.
m . eig . Heim ( Haud-
werkeri. such« auf d.
Wege eine gute Le-
vensgefädriin. An¬
gebote unt. C N Kll
an die Geschst. d . Bl.

Heirat wich , reiche
Auständerinn .. vmg.
dlsch. Damen Herr.,a . obne Vmg.. AuSk.
sof . Lrabre« . Berlin,
Sloipifche Ltratze 4«

Staanbearer
kremen.

Sonniaa , den 10.
April , nawrn. 3 Uhr:
„Fee Btrkengold und
Kobold lanncnzaps
oder : TaS «reue
Lchwesterlein." —
Ab . 7 .30 Uhr : „Bo-
hemc ."

Montag . 11 . April,
abends 7Ä> Uhr ige-
ichlofscnc Vorstcllg) :
„Earincn ."

Tlensiaa . den 12.
April , avds . 7 Uhr:
„Der Ros.kavaller."

Mittwoch, den 13.
April , nachmittags 3
U. : „Fee Virkcngold
und Kobold Tann -
japf oder : Das treue
Lchwesterlein." —
Ab . 7..Ä Uvr: „Kö-
ntg Rtchard II ."

Tonnerstag , d . 14.
April , nachmittags 3
U. : „Fee virlengold
und Kobold Tann .-
»apf oder : TaS treue
Lchwcstcrlrin." —
?lb. 7 .!lt> Uvr: „Ka¬
bale und Liebe ."

Freilag . 15. April,
keine Vorstellung.

Lonnabend , d . 16.
Aprtl, ab. 7.30 Ubr:
„AttestlS ." Hierauf:
„Eavallcrta ruftica-
na."

BermWungs - Anzeigen.
Ikr«- L,n 9. Fpril »laltgekuudeaeVermtlklung geben bekennt:

^ uguot » lt e, » nd k e»u
llermin « gob . Uclmerick,

früher sekrt0>d«»d»rg , Ilurstr 24. ll» l »» »r« . kd
E . 8. F.

3022 IVestvood »ve.

Geburts-Anzeigen.
Oiv (rvduri e !nv» Leruoäeu

jungen
selgen kockerkrcut » n

II«rio»»o Lpeovler , »d i-s,.
Lern » geb . llinrick ».

0 >d«»d» r» . den 9. Fpril 1927.

Di « glllcklicd« Oeburt «in «,
strammen jungen

eelgen doeberkreut »»
verdord LolUag »»d prai

Sierie.cdea geb Llexer.
0»»»»r« k» «« . rrt . RenelstreS«.

lodeS'Anzeigen.

Oldenburg, den 9. Aprll 1927
Am 7 . d. M . entfchlles sanft l

nach langer Krankdetr unsere liebe I
^ Schwester . Schwägerin und Tanle

Mlileiii Firnis NMell
?In ttekr Trauer

Frieda Menzel u. « ngeböriae
veerdtauna am Dienstag, deml

12 . d. M .. 9 Ubr. von der Leichen- 1
balle des Bel.-Fr .-L .-Hospitals aus!' dem Gerirudenfrieddos.

klar » besonderer Anzeige.
DalSver. den 8. Avril 1S27

Leute nachmtnaa 2 .30 Ubr ent - ,schlief laust nach langem schweren
Leiden meine liebe Tochter , unsere Iherzensgute Schwester . Schwägerin
unv Tante

klM MM
Dies bringen tiesvcrrabt zur!

>Anzeige
Wwe, Eath Mönni« jund Anaebörfgr.

Tie Beerdigung findet statt am!
! Mittwoch, dem 13. d . M ., nahm,!
! 4 Ubr . auf dem Friedhof in Bardcn-
! Neid . Traucrandacht im Hause.

Statt besonderer Ansage.
Oldenburg, den 8 . Avril 1927 ,Heule mittag >2.15 Ubr entt -bliei

nach kurzer , schwerer Krankbeit , kan»
und rubia . mein lieber, bcrzensguierMann , unser treuer Bruder. Schwager!

! und Lnkel . der Apotheker
Medizinalrat

Mikes lolianiiLen
s im Aller von 69 5labren.

I » tiefer Trauer
Frau Iba Fohannsrn,

aeb . Vroescholdt.
nebst allen Angehörigen.

Beerdigung Mittwoch, den I3 . I
April, lv Ubr . vom Trauerbaufe I
auS, Würzburger Skr 26. Vorder- 1
gebend 9.30 Ubr dakelbst Andachl.

DMaguilgkll.

«Ils ukirskllgsn öewsiss von l- iebs und
I-foofiLcststrung , dis meiner lieben freu , unserer
guten fviukker , Lcstzz/ssier und Lcstzviegsrmutter
ruieil wurden , ebenso i-lerrn pssior Vz/isokmsnn
kür sein » IroLlrsicben Works , sagen wir silen I

j unseren

Ilerrlikltttea vsnk
duclcsnsclk und ^ ngsbörige.

oidendurg . den 8 . ^ pril 1927.

Oberbausen. Für die vielen Beweisebcrzttcbcr Teilnahme bct dem Heimgängeuiiferer lieben Emschlasenc » sagen wirallen unseren

herzlichsten Dank
2 »h . Svedmann u . Kinder.

Line feier
unser, stlbcrn . Ho>
zeit sind, nid» sta >̂

H. « Vier»
und grau . Otc»
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1 . Beksage
zu Nr 08 der „ Nachrichten für Stadt «nd Land " von Sonntag , dem 10 . April 1027

I?e1 <1enmL01ge poeNe.
Di » , Alexanderheide, grüßt mein Lied!
Du wurdest unser ! Völlig ! Wirst berappt!
Der ganze Sand und was etwa draus blübt
^ s, städtisch ! Oldenburg ! Du bist gescbiiappt!
jgir lausen alles , was wir kriegen können,
Aladcmftn und Promenadcnland,
Damit wir sür die Zukunft das gewönnen,
L>as man bezeichnet als die „freie Hand ' .
^ ictns wissen soll die Rechte von der Linken,
Bor allem, wenn cs ans Bezahlen geht;
Ä,i beide » Händen laßt uns Pinke pinken,
Leu » es sich nur mn was Vernünft 'ges dreht.
Da können wir doch machen, was wir wollen!
Du , Heide , sollst im Dienst des Friedens stehn;
Denn , daß die Ratsherrn exerzieren sollen.
Dazu wird ihnen wohl die Lust vergehn.
Nein ttommißsticbcl wird dich , Heide, petten;
Nie passen Platzpatronen mehr hinaus;
Verklungen ist das liebe : „Wcggclrcten ! " ;
Die „Merveldtschanzc" füllt der Regen auS.
„In Richtung aus den Kugelbaum . . ." zu schwärmen
Fällt keinem ein . Gasmaslenball ? Tahin!
stein Bajonett fährt mehr nach den Gedärmen.
Und in den Schiel legi keiner sich mehr rin.
Me borst du , Heide, Hauptmann Thiele quaken,
Liebst Wilhelm Ohlbofs nicht Patrouille gehn,
langsamen Schritt wird nimmer Deitmers staken,
Der lange Ahlers je am Flügel stehn.
Me mehr wird Alpheis rechtsum , linkSum machen,
Und nie liegt Köhn mehr zielend aus dem Bauch,
Me börst du Schwarting : „Kjöckjöck . . kjöckjöck" lachen,
« je slick

' ich meine Hose hinterm Strauch!
Vorbei , vorbei ! Die Vögelein im Walde,
Die sangen einst so wunder - wunderschön.
Daß man die Heide heute gut bezahlte.
Dar ist sic wert , im Licht der Zeit beschn.« o wir die Heide einst mit Schweiß besäten
Und pflegten reihcnwcis ' im Treck zu liegen,
Dort, wo die Väter einst als Quadrupeden
».«krochen sind, dort werden Enkel fliegen.
5b cs was wird , vermag ich nicht zu sagen;
Denn erstens kommt es anders , zweitens als man denkt.
Als „Flugplatz " ward die Heide vorgeschlagen,
Dock auch das „ Rathaus " war ' da nicht beengt. '
!lür die „Waggonstadt " ist sie zu empfehlen '
Die Ziegclhosbaracken sall 'n schon ein ! ) .

Äan könnt' fürs „Kindcrlichtlustbad " sic wählen,
Dafür braucht's nicht die Säger Heide sein,
siin Stadion d Ein Keglerheim mit Festsaal?
Freilichttheateroder Lunapark?
Das alles brauchen w,r im Lauf der Zeiten doch 'mal;
renn wir entwickeln uns schon beinah ' mehr als stark.
Sin liebsten würd ' ich dich zum Park verwandeln,
Fontäncnsrisch, mit einem Denkmal drin.
ES kann sich nur um unser» Goerlitz handeln
Slr „Klinkcrplasiil" — wegen Heimatsinn.
Dann frisch den Bürgerbusch lnnzugcnoinmen,
s Drompeterwäldchcn, Schießstand gleich dabei,
Dann dab 'n ans „Holz" wir Anschluß fast gewonnen
Und find im Schloßpark schließlich eins , zwei, drei!
Ein hofsnungsgrünes Band durch uns re Auen.
Vcm Damm bis Mctjcndors ein cinz'ger Hain.
Die Phantasie kann das begeistert schauen;
Die Illusionen flößt uns Rieder ein.
Ein Pott mit Primeln ward mir zum Geschenke,
Slr Anfang jenes Hains ihn zu betrcun.
Venn an die „Blüte Oldenburgs " ich denke,
kann „ale'-anderhcidenmäßig " ich mich sreun!

Spottdrossel.

Aus Äem

OlÄenbupgep karicke
» Oldenburg . >9. Avril 1S27

' Luftfahrt Werk Woche. 14 .— 22 . Mai . Um daS In-
! stresse möglichst aller Bcvölkcrungslrcisc schon jetzt auf die

- ustiabrr zu lenken, bat die F l i c g c r g r u p p e derJu¬
li c n i c » r Akademie in einem Schaufenster des Auto-
niobilgcschäsls Herin . Bohlken, Heiligengcistwall , in ge-
fbmackvoller Weise eine Gegenüberstellung des ersten Motor¬
flugzeuges der Gebrüder Wright , Amerika, aus dem Jahre
lM , und moderner Albatroß - und Dornicr Vcrkehrsslug-
stuge zur Schau gebracht. Das interessante AuSstellungS-

^ material zieht täglich zahlreiche Zuschauer an und sei allen
! Äsern unter Hinweis aus die große L u s t s a h r t - Lan¬
des - A u s st c l l n n g , die vom 1t . bis 22. Mai im

Augusteum stattsindct , zur Besichtigung empfohlen.
* Das Gauiurnsest , das vom lkl . bis 12 . Juni in

2arcl stattsindct, wird in großzügiger Weise vorbereitet.Gi, Beweis für die Art der vorbereitenden Arbeit ist das
Plakat, das soeben vom Werbcciusscduß hcrausgcvracht
wird. Der Vareler Wasscrturin ist als beherrschendes Motiv
m das Plakat bincingearbcitct und auf seinem cmporragcn-tkn Lchaft erscheint der viergetcilte Kreis , der die Teilung
l;Zr Landschaft um Varel ( Watt und Teich, Wald und
Labe, Heide und Moor , Marsch und Fluß ) andcutet . Vom
Grunde des Turmes reckt sich eine mächtige Faust empor,
me einen Eichenzweig i» das linke obere Viertel des Kreises
tnncin hält . Das Plakat ist wuchtig, packend und originell.°us turnerischem Geist und aus der Landschaft geboren
und schon in der Farbengebung blau rot als oldenburgisch
gekennzeichnet.

* Flüchtig gewordene Pserde . Schrecken erregte Freitag.
Wittag kurz nach 1 Uhr ein flüchtig gewordenes Gespann , das
>n wildem Galopp vom Stau kam und an der Post vorbei-
r -isie . Die Leine batte sich festgesetzt , so daß der Führer keine
Gewalt über die Tiere hatte . Bei der Kurve hinter der Post
udr der Magen mit aller Wucht gegen die Bordsteine und

uppte um . Der Führer flog in weitem Bogen ins weiche
»ras und erlitt keinerlei Verletzungen . Ti « Pserde standen

wtort , und hilfsbereite Hände brachten den Wagen wieder°»I di« Räder. Es fehlte bei diesem Unfall nicht nur nicht das

Glück , sondcnr auch der Humor kam zu seinem Recht. AlS
man sich den Schauplatz besah, entdeckte man aus dem Nasen
vor der Post ein arg mitgenommenes Stahlroß - Der Fahrer
hatte in richtiger Erkenntnis der Lage das bessere Teil der
Tapferkeit erwählt und sein treues Stahlroß prcisgegeben.

* ES hat oft Eile . Man schreibt uns : BedürsnlS-
Anstalien criullcn schlecht ihren Zweck , wenn sic nicht ge¬
öffnet und dem Publikum daher nicht zugängig sind . Von den
Vollbcdürsnisansialten , die die Stadt allerdings nur in ge¬
ringer Zahl hat, wird die Anstalt auf dem Heiligengeistwall
viel in Anspruch genommen, aber dort sind die Herren- wie die
Tamcntoilette fast Tag sür Tag morgens bis 10 Uhr und noch
später geschlossen , so daß alle , die diese Orte vor dieser Zeit in
Anspruch zu nehmen genötigt sind, vor verschlossene Türen
kommen . Es ist ja ohne Zweifel, daß darüber behördliche Be¬
stimmungen bestehen , wann die Oessnung der Toiletten vor¬
mittags staltsindcn muß und bis wann sie abends geöffnet sein
müssen . Es ist aber notwendig, daß eine Kontrolle stattsindet,
ob diese Vorschriften auch beachtet und befolgt werden.

* Das mit allen Bequemlichkeitenausgerüstete Erholungs¬
heim am Tollciibcrge bei Damme, von bestem angeblichenVer¬
kauf im verflossenen Herbst viel die Rede war , hat seinen
Sommcrbctrieb wieder eröffnet. Wer angenehm« Fest- und
Ferientage in schöner , waldreicher Gegend verleben will, sei
hieraus aufmerksam gemacht . Die Preise sind bei guter Ver¬
pflegung laut Anzeige mäßig. Besitzer des Heim- ist der Verein
Oldenburger Eisenbahner, der weitere Auskunft erteilt.

Gebt für die Nachbarschaften!
Helft Not und Sorge lindern!

' Gerade noch rechtzeitig vor dem Osterfest tst ein bllbfcheS
Btldcrbucv . erichicncn. das man als Olicrgabe ln möglichstviele Kinderhände wünschen inöcvlc : Die Familie Lös¬
sel mann. Eine lustige Ostcrvasengcsckücvte , erzählt von
Jobanna Huber, mit Bildern von Otto Bleicher. (VerlagOtto Mater , Ravcnburg . » Es gibt eine Unmenge von Oster-
vascngescbtchtcn . aber diese scheint ganz besonders gut gelun¬
gen. Vater Lösfclmann süblt sich seines surchtsamen Wesens
wegen von andern Tieren gefoppt und sinnt aus « lue großeTat . die sein Ansehen wieder Herstellen könnte . Wle das vor
sich ging und wlc zuin Schluß die Hasenfamilie vor der er¬
staunten Tiervcrlammlung aus dem Walde auszog mit ihren
Schützen , ist nilt seinem Humor erzählt und In den stimmungs¬vollen Bildern zum Ausdruck gebracht.

* Ter Verein ehemaliger Flieger und Luftschiffer feierte
am letzten Freilag im „Neuen Hause" sein erstes Stiftungsfest.
Nachdem der Vorsitzende , Herr Harms, die Erschienenen mit
ernst heileren Worten begrüßt hatte, entwickelte sich bald bei
Tanz , Vortrag und Gesang eine überaus harmonisch« Gesellig-teil , die jedem Teilnehmer in angenehmster Erinnerung bleiben
wird . Im Lause des Abends bot sich dem Verein willkommen«
Gelegenheit, die Erschienenen, unter denen man verschiedene
Sradkratsinitglicder bemerkte , aus die Notwendigkeit der För-
derung der deutschen Luftfahrt hinzuweiscn und zu betonen,
daß es sür Oldenvurg höchste Zeit würde , den Anschluß an das
Luswerkehrsney zu suchen . Auch wurde mit eingehender Schil¬
derung des Programms aus die vom 11 . bis 22 . Mai d. I . statt-
findende Oldenburger Lustsahrt - Werbewoche
aufmerksam gemacht.

* Ter Zenlralvrrband deutscher Kriegsbeschädigter «nd
Kricgcrhintcrblicbcncr, e. V., hat sich zur Aufgabe gesetzt , die
wirrschastlichc Sicherstellung der deulchen Kriegsbeschädigten
und Kriegcrhintcrblicbencn zu erreichen. In jahrelanger , un¬
ermüdlicher und erfolgreicherTätigkeit sür die deutschen Kriegs¬
beschädigten »nd Kriegcrhintcrblicbcncn bat sich der Zcntral-vcrband bestens bewährt. In seinen Erbolungshcimcn „Haus
Rudtcbcn" und „Haus Germania " aus der Nordseeinsel
Wangerooge baden im Lause der Jahre schon viele Kundert cr-
bolungsbcdürslige Kriegsbeschädigte, Kricgerhintcrblicbene und
Kricgcrkindcr ausgezeichnete Erholung gesunden. Ein neues
Kindcrcrhoftingshecm, „Haus Jugendland " , bat der Zeniral-
verband in Hcringsdors an der Ostsee angckausl. Dieses Heim
wird im Frühjahr 1927 in Betrieb genommen. Mehrere größere
Transporte von Kriegcrkindern wurden durch die opferwillige
Vermittlung des mit dem Zcnrralverbandc auss engste be¬
freundeten Alpenländischcn Verbandes der Kriegsteilnehmer
1911/18, Sitz Graz , zu mchrmonallichen Ansembaltcn nach
Salzburg , Steiermark unv Kärnten übcrgesübrt . Eine eigene
Sterbeunlerstuvung bildet eine fühlbare Hilft bei einem cin-
tretcndcn Todesfälle. Weiter werden die Mitglieder in den
monatlich stattsindcndcn Versammlungen über die zeitgemäßen
Fragen der Versorgung und Fürsorge unterrichtet. Jede Orts¬
gruppe des Zcntralvcrbandes übernimmt auch die kostenlose
Anfertigung von Anträgen , Gesuchen und Beschwerdenin allen
Vcrsorgungs - und Fürsoegeangelegenbeitcn. Durch sachver¬
ständige Vertretet werden die Kriegsbeschädigten »nd Krieger-
lünicrblicbcncn vor den Versorgzingsgerichlen in den einzelnen
Landeslcilcn und vor dem Reichsvcrsorgungsgericht in Berlin
vertreten . Der Ẑ cntralverband deutscher Kriegsbeschädigter» nd
Krftgerhinterbliebciicr ist jrci von jeder parteipolitischen und
religiösen Tendenz, so haß allen Kriegsbeschädigtenund Kricgcr-
bintcrblicbcncn der V- ctritt möglich ist . Ucbcrall im Reiche er¬
richtet der Zentrawerband Ortsgruppen ; er nimmt auch Einzel-
mitgliedcr ans. Die Geschäftsstelle des Landesverbandes des
Zentralvcrbandes befindet sich in Oldenburg i . O ., Nadorstcr
Straße59.

* VolkSbund Deutsche KriegSgräbersürsorge, L . D . Olden¬
burg . Die Bundcszeilschrist „Kricgsgräbcrsürsorgc " vom
April ist erschiene » . In dem Hcjt wird lediglich ein kurzer all¬
gemeiner Bericht über dc » Volkstraucrlag am 13. März gege¬
ben . Die cingcgangcncn Berichte über diesen Tag sollen in
einem Sonderbcstc wie im vergangenen Jahr gebracht werde».Die Zeitschrift enthält dagegen wieder zahlreiche Reiseberichteüber Besuche aus deutsche » Kricgcrsricdhösc» im Auslände , die
bei der Bnndcsgcschäftsstellc etngcgaugcn sind , und die nachund nach in der Bundcszcitschrist ausgcwcrlct werden. Von
der Geschäftsstelle , bicrsclbst, Marslatourstraße 21 , kann sie be¬
zogen werden. — Seinen diesjährigen Vcrirctcrtag hält der
VolkSbund am 27 . 28. Mai in München ab.

* Homorord Etectrola Konzert. Das durch unser Blatt be-
kannlgcgcvene, von Heinrich Wende i,n „ Nadorstcr Hos"
des Wirts Hennings veranstaltete Konzert war ein voller
Erfolg : ca . 1999 Gäste batten sich eingesunken, um sich von den
Fortschritten in der Schallplatten Industrie zu überzeugen und
im Anschluß an das Konzert nach de » wundervollen Klängen
das Tanzbein zu schwingen . Man börte nur Lob » nd Bewun¬
derung über di « vollende«« Wiedergabe der Musik.

Palmsonntags.
Beim Wandern durch den lieblichen Harzort Ballenstedt

siel mir schon 1 » Tage vor Palmsonntag der festliche Schmuck
der Häuser und Türen aus . Tie Türen waren cingcrahmt
von grünen Girlanden , die mit weißen Bluten geschmückt
waren , an anderen wieder hingen Kränze , oft nur einer,
manchmal auch eine ganze Anzahl . Vor dem Prüsung -.-
sonntag wurde es noch festlicher . Vom Hause ausgehend,
war rechts und links der Bürgersteig mit seinem weißen
Sand und kleinen Zweigen von Lebens , und Buchsbaum
bestreut. Es sah so festlich unv sauber aus ; ein eigener
Zauber lag über dem Ganzen : man erlebte die Sammlung
des inneren Menschen, der ans diesem Hause beraustrelen
sollte, um zu bekennen, baß er sein Leben in Gottes Hand
geben wolle, und es war die Jugend , auf die alle bofseii.
Ten Schmuckder Häuser schassenEltern und Kinder gemein
sam ; die Kränze aber werden den Paten an die Türen ge
hängt und bleiben dort als Mahnung , die Patenkindcr nicht
zu vergessen. Wie sein verbindet sich hier die weiße Farbeder Unschuld mit der grünen der Hoffnung , daß die jungen
Menschen ihr Dasein , ihre Zukunst erleben und nicht ver¬
leben . Von jedem Baum , der gepflanzt wird , von jeder
Blume , die gezüchtet wird , hofft man aus ein Gedeihen zu
Kraft und Schönheit , und daß sich alle Hoffnungen des
Gärtners erfüllen . Dieser aber waltet mit weiser Einsicht,
entfernt die Schädlinge , die die Natur so reichlich bereit hält,
und sorgt für Wachsen und Gedeihen . Mögen die jungen
Menschenkinder auch die Führer durchs Leben finden , die sic
brauchen , um die Auscrwähltcn zu werden , zu denen an den
Pforten der Ewigkeit gesagt wird:

„Sicke , ich will Dir die Krone des Lebens geben" .
Märsiot Schröder , Brake in Oldenburg.

» Deutsche Kolonialqcftllschaft, Abteilung Oldenburg . Tic¬
ker Tage fand bet Pape am Wall eine Versammlung der
nordwcstdeutschcnAbteilungen der Deutschen Koloniai-
gesell schast statt. Ter Einladung der diesigen Abteilungwaren gefolgt die Abteilungen Bremen , Weiermündc-Breiiicr-
baven, Wtlvelinsbaven . Stade , Emden und Witlmund : eni
schuldigt batten sich Harburg und Aurtch, nicht vertreten waren
Laucnvurg und Lüneburg . Ter Vorsitzende der 'Abteilung Ol¬
denburg, Beztrksamtmann a. D . Abthorn, eröfsnctc die
Versammlung , zu der auch eine stattliche Anzahl hiesiger Mit¬
glieder erschienen war , und legte den Zweck des Zusammen¬kommens dar : Es handele sich um die von der Lauptversamn,
lung tn Bochum beschlossene Gründung eines Gaues Nord¬
westdeutschland. Dem Vorschläge der Abteilung Oldenburggemäß wurde trotz einiger Bedenken wegen der Zweckmäßig¬
keit die Gründung deS Gaues beschlossen und der Vorsitz der
Abteilung Bremen übertragen . Tie Haupttüttgkett des neuenGaues wird sich darauf erstrecken , ein gemeinsames Vortrags¬
programm auszustellen und die Kosten nach Möglichkeit zu ver¬
ringern . Darüber hinaus sollen die Abteilungen deS Gauesvon Zeit zu Zeit Zusammenkommen, um in gemeinsamer Aus¬
sprache wichtige koloniale Fragen zu bereden und vor den
Hauptversammlungen der Gesellschaft sich über die Stellung¬nahme zu den Vorlagen und Vorstandswablen zu einigen. —
Nach der Erledigung dieses wesentlichstenPunktes der Tages¬ordnung entspann sich eine interessante Aussprach« über den
augenblicklichen Stand der kolonialen Frage . Man war etn-
belltg der Ansicht , daß das Deutsche Reich sobald wie möglicheinen tüchtigen Vertreter tn die Mandatskommission des Völ¬kerbundes entsenden müsse . Einer der Vertreter von Bremen,Direktor Keitler vom Norddeutschen Llovd, gab den Er¬
schienenen eine großzügige Uebersicht über die Entwickelungder deutschen Wirtschaft, insbesondere des Außenhandels undder Schtfsahrt und kam zu dem Schluffe, daß der täglich wach¬senden Ausdehnung der deutschen Außenwirtschaft notwen¬digerweise auch der Ausschwung der politischen Machtstellungund die Wiedergewinnung kolonialer Gebiete folgen werde:Ausgabe der deutschen Regierung sei e§ zurzeit, die Forderungder deutschen Rechte zwar immer von neuem zu betonen, aber
stets die erforderliche Zurückhaltung und den nötigen Takt zuvewabren, denn ein Unrechtes Wort könne gerade jetzt allesverderben. Das deutsche Volk aber müsse Geduld üben, denn
setzt arbeite die Zeit sür uns . — An die Besprechung schloß sichein einfaches Mittagessen, bet dem noch manches voffnu.igs-volle Wort fiel. Die erste Zusammenkunft läßt erwarten , daßdie Zusammenarbeit der Abteilungen tm neugegründcftn . Gau
Nordwcstdeutschland" der Deutschen Nolontalgescllschasl Er¬
sprießliches leisten wird zum Segen des Vaterlandes.

» LandcSbibliotftes . Derlcibbar werden vom 13. d M . ab:
1 . Friedrich Daniel Basscrmann, Denkwürdigkeiten . 2- JoseiBavcr, Ter Mensch ,m Eiszeitalter. Mit 1 Taf . i >-
Farbendrucku . 220 Avv . im Tert . 3. Franz Bolt, Stcruglam :und Stcrndeutung . Tie Geschichte und das Wesen der Attrologie. Mit 18 Abb. im Teriu . auf 29 Taf . sowie «. Sternkarte
1 . Paul Brandt, Schaffende Arbeit und bildende Kun -
im Altertum und Mittelalter . Mit 169 Abb. u. 2 Farbental5 . Johannes Bübler. Das deutsche GeisteslebenimMittctalter. Nach zeitgenössischen Quellen. S. Otto Tibet ins.Das Jahrhundert der Kirche . 7. Friedrich Gogarten, Ichglaube an den dretetnigen Gott. Eine Untersuchungüber Glaubenund Geschichte. 8. Dietrich Kohl, Geschichte der Stadt Ol-de » bürg. 1. Teil. S. Hans Loublcr, Der Bucheinband
von seinen Ansängen bis zum Ende des 18. Jahrhunderts . Mit
232 Abb . 19. Ltbmar Meistngcr. Hin , und Kurz. DeutscheVornamen in erweiterter Bedeut»» « . 1 >. Goctbcs BremerFreund Nicolaus Mever. Brieiwechscl mit Goethe und den,Weimarer Kreise . 12. 1 . F . Momesinos, Die moderne spanischeTiw tung. 13. Otto Most. Die Selbstverwaltung der
Wirtschaft in den Industrie - und Handelskammern. 1 t . Mülle,-Poutllcls Lehrbuch der Phhsik. II . Ausl . Bd . 3 : Wärme¬
lehre . unter Leitung von Arnold Euckcn . 1 . Hälfte" Pvvsilalftche.
chemische uns technische Thcrmodvnamik (ciuschl. Wärmcteiliingi.Mit 575 Fig . 15. Paul Sakmann, Ralph Waldo Emerson»
Gcistcsweft nach den Werken und Tagebüchern.
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Ausstellung von Selellenttüeken un «l
Keputssekulapdeiten.

Dre diesjährige scicrlichc Lossprechung der Handwerks
lebrlinge der Stadt Oldenburg erfolgt am Freitag , dem 29.
April . Sic tvird nicht wie bieder im Gvmnasium , sondern
in der Städtische» Gewerbeschule ersolgcn . Ebenso >indet
die Ausstellung der G c s c l l c u st ü ck c iiunniebr dort
und nicht im Anglisier»» statt. Es wird das enge Zusainmcn-
arbeilcn zwischen Handwerkerlchre und Berufsschule gezeigt
werden . Auster den in der praktischen Lehre angesertigten
Gesellenstücken weiden die dazu gehörige» Wcrkzeichnungen
und weitere Berussschularbcitcn ansacstcllt . In einem ge¬
druckten Führer , den jeder Besucher der Ausstellung erhält,
erscheinen iuieeessante Aussätze nanidasicr Vertreter des
Handwerks und der schule über einschlägige TagcSfragc » .
Die Eröffnungsfeier wird von Gcsangsvorträgcn sliininungs-
voll unirabmt werden . Die Ausstellung soll am 30. April
und l . Mai gcössnct sein, und dürste in diesem Jahre beson¬
deres Interc ^ e erwecken.

*
* „Paimaruur traUaeum" kieistt der Iägerspruch in

bezug aus de » Schnepsenstri» . und das soll beisten, dast nun
der Fruhlingszug der Waldschnepse vorbei ist , und dast die
nun noch von den Jägern angetrosscne» Vögel mit dem lan¬
gen Gesicht geschont werden mässcn, weil sie wahrscheinlich
aus ihrem Zuge nordwärts nicht weiter ziehen, sondern hier
bleiben , um hier ihr Brutgeschäst zu verrichten. Tie Ergeb¬
nisse de » Dchnepsenstrichcs scheinen hier in diesem Frühjahr
nur gering gewesen zu sein : denn Waldschnepfen kanicn hier
in den letzten Wochen nur in einzelnen Exemplaren zum An¬
gebot.

* Vom Wetter . Nach tagtäglichen Niederschlägen
brachte gestern der April einen schonen Somincrtag mit
warmem Sonnenschein . Er verleugnet also auch in diesem
Jahre seinen launenhaften Ebaraktcr nicht , wenn er uns
nach vielen Regen- und Hagelnicderschlägcu auch einmal
ein freundliches Gesicht zeigt. Ter warme Sonnenschein
lockte gestern wieder die Bienen aus ihren Ständen , um
zu sammeln und zu tragen . Die ersten Frühlingsblumen
und die Beerensträuckxr im Garten , sowie die srülien Bir-
nensortcn haben ihre Blutenknospe » schon geöffnet, so
daß die sleistigen Honigsammler hier und dort schon eine»
Tisch finden , der sür sie gedeckt ist . Hosscntlich bleibt die
Witterung nun weiter trocken . Tas ist der Wunsch
aller Acker- und Gartenbesitzer : aber in de » Kreisen von
Wettcrkundigen hat man in dieser Hinsicht keine großen
Hoslnungcn.

r . Versendung von Geld mit der Post . Vielfach wird
seitens des Publikums Geld in gewöhnlichen Briefen ver-
sandt . Vor dieser Gewohnheit must immer wieder gewarnt
werde» , da bei Nichrankunft des Brieses das Geld nicht
ersetzt wird . Geld in Einschreibebriefen zu versenden, ist
ebenfalls nicht zu empfehlen, da die Post nur bei Verlust
der Briefe , nicht aber bei Beschädigung (JndaltSvermin-
derung ) Ersatz leistet. Tie einzig richtige Art , Geld zu ver-
schicken, ist die durch Postanweisung . Zahlkarte oder Gcld-
bries. Für die richtige Ucberkunft dieser Beträge hastet die
Post . Tie Gebühren sind niedrig.

rm . Durch die Kinos . In den Apollo - Licht¬
spielen steht im Mittelpunkt des Programms „Kamps
der Geschlechter "

, Sittenbilder erschütternder Art um
Frauen von heute in der Ehe von gestern. Dazu läuft auster
der neuen Opclwoche „Die einzige Frau" mit Norma
Talmadge in den tragenden Rollen . — Im Licht¬
spielhaus an der Nadorstcr Strafte erlebte man den
„Sohn der Berge ", einen Film aus Rußland , mit dem
Kaukasus als szenischen Hintergrund und ersten Schau¬
spielern ( Russen) als Darsteller, ein durchaus sehenswertes
Werk, schon wegen der Technik bemerkenswert. Zu der
Naturaufnahme rollt im Beiprogramm „Kladd und
D a b s ch

"
, eine erschütternd lustige Farce . — Tie Wall-

Lichtspiele haben sich den neue» „Pat und Pala¬
ch o n als Müller" gesichert und erzielen damit Stürme
behaglichster Heiterkeit. Weiter sebcn wir einen Traum von
Liebe und Glück , russisches tilicu , Revolution von 1917.
Er heißt „ G r ä s i n Sonja und ihre Geliebten " ,
eine Tragödie großen Formats.

* Lldenburger Beamtcnbank, e. G. m . b . H . Die am 2. April
d . I . im Hotel „Haus Tchöueck" stallgcsunden« ordemliche
Hauptversammlung genehmigte den Jahresabschluß
und erteilte Entlastung. Tie Versammlung konnte an Hand
des vorgelciicn Jahresberichts sowie der Bilanz nebst Gcwinn-
und Vcrlusircchnung erneut ein durchaus befriedigen¬
des Ergebnis und die gute Fundierung der Genossenschaft
seststcllen . Tie ossenen Rcscivcn betragen nach Zuschreibung
aus dem Gewinn des letzten Geschäftsjahres insgesamt 16 500
Reichsmark, Vas eingezahlic Geschästslapital rund 18 E Rm.
Daneben bestehen noch erhebliche stille Reserven, die mit rund
30 000 Rm . insgesamt nicht zu doch veranschlagt sind . Tas Ge¬
schäftshaus steht mit Witz Rm . zu Buch , Ta « Inventarkonto
enthielt am :! l . 12. 26 nur »och die angcschassien Maschinen
nach Abschreibung mit 6654,50 Rm. , während das übrige In¬
ventar abgeschriebcn ist. Tie Liauidiiül der Bank ist aut . Den
kurzfristigen Verbindlichkeitenvon insgesamt 175000 Rm . stau-
den sofort verfügbare Mittel vo » insaesamt 166 000 Rm. gegen¬über, den kurzfristigen Einlagen stände » seiner Effekten und
sonstige Wertpapiere zur Verfügung. Tic Versammlung be¬
schloß , von der Verzinsung der niedrigen Geschäftsanteile von
je 18 Rm. mit Rücksicht aus de» aeringcn, aus den einzelnen
Genossen enisallcndcn Betrag abzusehen und die hlersür zur
Verfügung stehende Summe dem Sierbegeldsonds zu über¬
weisen. Tieser dieni zur Zahlung eines einmaligen Unrer-
stützunasbciirgge« an die Hinterbliebenen gehaltsüberwcisender
Mitglieder. Ter alljährlich von der ordenilichcn Hauptver¬
sammlung sestzusctzcnde Betrag wurde sür da « lausende Ge¬
schäftsjahr aus 80 Rm . crdöhl. Die turnusmäßig aukscbeiden-
den Aussichlsralsmirglieder, Fräulein Henze, sowie di » Her¬
ren Hammer , Leisen und Sireinmel, wurden « in-
ftimmia wicderactväbl«. Aus der Versammlung heraus wurde
dem Aussichisrat und Vorstand der Dank sür ihre ersprießlich«
Tätigleit ausgesprochen.

* Der Lbti - und Gartenbauverein hält laut Anzeige am
Montagabend 8 Uvr tn der . Union" sein « Monat - Ver¬
sammlung ab . Gaste willkommen.

» Generakappckk ehemaliger Lccsoldatcn t » Kiek. In Er¬
innerung a » die vor 75 Jahren ersvlgie Gründung der Ma¬
rine Znsanierie sindel am ls . . 15. und 16. Mai im Verein »nt
der Grundfteinicgung zum vbkeninal der Gefallenen eine Gc-
dciikjcier und ein Generalappcll der Sccsvldalcn in der alle»
grledensgariliso » Niel statt. .* Ans drin gestrigen Kartosselmaikte eiilwlckclie sich ein
slotie« M a r l i g e s ch ä s t . Er Halle eine große Z » '
fuhr a » Marktwaren, besonders an Pslanzkarwsieln, und doch
genügte die Anjuvr der Rachsrage koum . Tie Vorräte an
Wiiilerkariosseiil sind in vielen Haushaiiungc » schon . alle " ge¬
worden, und der Verbrauch sür die Küche must von Woche zu
Woche aus dem llartossclmarkie cingedeckt werden. Daher ist
die Nachfrage nach E l> t g r l o s s c l n augenblicklich größer als
sonst . Für die P I l a » ; k a r I o s s c l n . nainciillich sür die
frühere» Sorten , ist die zweite Hälfte des Monate April die
Zeit , wo die Gartenbesitzersie auszupilanze » Pjicacn, wen » der
Boden sich irgend dazu eignet. I » diesem Jahre ist infolge der
viele» Niederschläge der letzten Zeit aus de » niedriger belcgeiicn

Ticker- » » d Gartenländereien der Bode» so seucktt, daß, die Be-
siebuiigsarbeitc» , die dort schon begonnen Halle » , wieder cin-
geslellr werden mußten. Die Esttaiwijel » losleie » gestellt durch¬
weg 6 Rm. der Zentner , einzeln auch etwas weuigcr. A»
P s l a » z k a r i o s s c > » waren besonders begehrt die miilel-
srübe» Ldcittvälter , die daher auch » ach wenigen Marltsiunden
ausverlaust waren. Sic kostete» durchweg auch 6 Psg . da»
Psund : denselben Preis vielten auch die Pslanzkartosscl» spate¬
rer Sorten . Tie frühe» Sorten kostete» 8— 10 Psg . da « Pfund.
Gca>. » 10>... Uhr war die Markiansuhr bi « aus geringe Mengen
verlaust, >v daß mancher iiauzer und manche Nausen» , die zu
spät kamen , den Marklbesuch vergeblich gemacht Harle» und mit
.rercin Handwagen wieder heimlehren mußten.

Z» kaufen im Wohlfahrtsamt , Ainnrrer l3,
Bismarckstratze 23 und Bismarckftrahc 30

* Kleine Mitteilungen . Ai » Stau herrschte ln diesen
Tagen reges Leben . Veranlassung da ; » war die Anwesenheit
von Kutter» mit lebenden Butt , lebende » Scholle » und Slinic » .
— Im Anne Lldcnb » rg ist die Maul - und Klauen¬
seuche i » lo Fälle» als erloschen und i » einzelnen Fälle» als
erneut ausaebrocbcn amtlich gemeldet worden. — Infolge der
vielen Niederschläge der letzten Tage halten die diesigen
Flußläuse , namentlich auch die Lberhuiiic , eine » außergewöhn¬
lich bolie» Wasserstau !», und viel Land ist überschwemmt,

* Marktpreise vom st, April . Moltercibullcr I Pfund 1,st0
bis 2,20, Laiidbuiicr 1,80— l .stO, Margarine 0,65—1,00, Riud-
sleiscki 1,00—1,60, Schweinefleisch0,8ll— 1 30, Kalbstcisch IM» bis
1H0, Hanimclsleisch 1,«>0— l,30 , Kleinsleisch 0,25—0 50, Zchintc»
ger. 1,70—1,90, Speck gcr. 1,20—1,40, Flomen 0,80, Mettwurst
ger, 1,60, frisch 1,40, Lebcrwurst 0,80—1,60, Rotwurst 1,00, Eier
Stück 0, !«0—0,10 , Hübner 3,G >—4,50 , Kartoffel» 100 Psund 5,50
bis 6,00, Grünkohl I Psund 0,20 , Honig 1,20, Steckrübe » 0,l>8
bis 0 .10, Wurzeln 0,15 , Zwiebeln 0,15 , Schalotten 0,20—0,30,
Kohl roter 0,15 , weißer 0,12 , Blumenkohl 1. Sorte Kops o,l«0
bis 1,20, 2 , Sorle 0,40—0,80 , Wirsingkohl 1 Pfund 0,15 . Salat
1 Kops »HO —0,35 , Spinat 1 Psund 0,45- 0,50 , Sellerie 0,40,
Porree 1 Bund 0,20, Petersilie 0,20 , Gurken Stück l,00 , Aepfcl
srisch 1 Pfund OHO—0,50 , Tors (Toppclsudcr) 40 Hl. 10—17 Ml.

*
» Jever , 9. April . Der hies . HanSsr .auenverein

hat uns eine originelle Sackte aevoien: Ausstellung ge¬
deckter Tische im Jugendheim . Jeder Tisch zeigt eine be¬
sondere Idee , es sind lauter Edarakteriische. Man siebt einen
Ostcrlis» , einen Weibnachiskindertisch, einen Kindcrgcburts-
tagStisch , einen Veriobiingstisch, Tisch der Einsame» , Iung-
gcscllentisch , einen Iunamädeltisch , einen Tceiisw der Groß¬
mutter uiw. Im ganze» sind es 13 Ttlckie. jeder in treffender
und origineller Weise gedeckt. Die Ausstellung findet viele
Besucher , und beim Fortgang gibt jeder einen Zettel ab mit
der Numiner des Tisches , der lbm am »leisten gcsallcn bat.
Das Ergebnis der Avsttmiiliing wird bcrnach bekannt gegeben.
— Sestern wurde von den Wildclnisbavencr Schauspielern
» Das Grabmal des u n b c t a n n t c n Soldaten" vier
im Konzcrtvause ausgelüort . Tic szenische Darstellung war
an ctntgcn Stellen geändert . Ter Besuch der Ausführung war
gut, und das Spiel fand vielen Beifall. — Das Requiem
von Mozart ans dem letzten Tiugvercinskonzcri soll am
Karfreitag, nachmittags 6 Mir , l » der Kirche mit Orgccbcg :el-
tung wtcdcrboit werden. Tamil die Besucher besseres Ver¬
ständnis sür den Inhalt und sür tie Musik erhalte» , wird der
Text ins Deulichc übersetzt und jedem Besucher einaebändigt.
Der Eintritt ist frei, nur stndcl eine Kollekte sür die kirchliche
Armeilpilege statt . Es ist bockt anziicrkciinc » , dast unser Si »g-
vcrcin sich zu dieser Wiederholung vcretl erklärt hat.

* Westerstede , 8. April . I » der aeslern abend vct Heute»
statigesuiidencil L r t s a u s s ck>u ß l i v u » g stand zur Haupt¬
sache der Voranschlag zur Beratung . Sie tonnte jcdoo, nick»
zum Abschluß lo,» inen , wett ma » sich nicht tür größere Aus¬
gaben, z . B. sür de» Wovnungsdau , entschließen konnte . Es
wäre dafür eine größere Amcibe » onrcndig . Anträge aus
Baudarlcbcii, zusammen löltoo .sk, wurde» bis zur außer-
oidcnulckicn Sitzung am Donnerstag zurückgeslellt . Tas Ge¬
such mebrcrcr Bewohner aus Lindern wegen Anschluß an das
Elektrizitätswerk wurde genebmigt. Von dem Einvau ctnc»
Gassaugers sür das diesige Werk wurde der Kosten Wege» ab-
gcscben . Ter Perbtndungswcg vom Woltersdamin zur Grü¬
ne » Straße i » Richtung aus da » Krankenhaus soll aus Antrag
der Inicresscnlc» bzw . der Landanlieger ausgebobc» werde» .
Ter Ausschuß ist damit einverstanden, wenn 2 .kl pro Quadrat¬
meter Entschädtgiing gezahlt werden. ( 1 . Lesung.) Die Kosten
sür den Umbau der Garlcnstraße sollten nach dem Voranschlag
4000 kobne Fußwege, betragen. Ter Lrlsausschust ist damit
einverstanden, dast auch der Fußweg an der Sette vom Pa-
floreiigang bis zur Grünen Straße gepflastert wird , Kosten
6.300 »sk. Material : Basaltinplatten , daneben Mosaikpsiastcr.
Tie Fabrbalin wird fünf Meier breit. Ter Eingang zum
Hcrriiiannsplatz soll mit vorhandenem Material ebenfalls ge¬
pflastert werden. Tie Pflasterung des Marktplatzes (2<>00 Qua¬
dratmeter größt ist wegen der bobcn Kosten . 25 «tOO ^k, nicht
möglich . Es wird die Ausbesserung de» Koplsteinpflastersvor-
geschlagen . U . a . wurde veschloilcn , eine Schuld bei der Staatl.
Kreditanstalt (4800 .kk) durch Ablösung (962 ^ k) auf gesetzlicher
Grundlage z» regeln.

» Einswarden , st. April . Am 1 April betrug die Zahl der
Erwerbslosen innerhalb der Gemeinde Blexen noch
129 Personen.

f >"ükfak »' sve »' si»niml « « s «ie » 81 «nen-
vii -tsekaftlicken rentv -stlvei-ein»

sür den Landeöieil Oldenburg.
A >n 6 . Aprll sand ln der Landwtrtlwastskammcr die

Fritliiaursbersamntiung des . Btenenwirrlchastlicben Zentral»
verein» " statt . Nach Eröijnung der Verlammlung . a » der als
Vertreter der LandwirllchaltSkainmer Landwirilchasisrai
Krov g i» a n » tcilnahm, wurde der Jahresbericht erstattet.
Aus diesem ging lcrvor . daß das Vorjahr endlich wieder et»,
mal, wenn auch nicht als gut, so doch als besriedtgend sür die
Biene» , »cm bezeichnet werbe» kann. Die Ucverwiiilerung ist
normal . Tic FrüdlabrSwiiierling war uiivcsrledigend. so daß
aeiüiicrl werden mußte. Erst der Juli brachte Tracht aus
Klee und Lind« . An» di- Heide versagte >tt» t . Der Süden
des Landes brachte die besten Erträge , die Gegend nördlich
von Liociibura die aeroigstcn. Scheibenhonig wuide Iür2 ^i.
Schleuder- und Lcckboittg jur 1.50 vertäust . Ter Handel
in Rovboiilg war schleppend . Geklagt wurde mit Reck» über
die Konkurrenz des TluSlaudsbonlzs . der . osl mit minderwer-
rlgem bicstaeil Hoittg vcrnitlcht, sür «tuen geringeren Preis
angcvoien tvird. Tie Wacktsprelsc sind clnas aciimtcn. F,„
Iavr vorder tvurde 3,65 ^k pro Kilogran» ., vezahlt, jetzt ei-
was »rcntgcr.

Ter Oicchntiilgssührcr erstattete den ilgssenbertait. Sa
die Revisoren Bona und Renten die Rechnung geprüft
und sür richtig besundcii hatte» , wnrde der Kalicliihrcr unter
Tank eniiasict. Uevcr die Imlerlauic berichicle der Ebrci,-
Vorsitzende , Pros . Tr . vo » Bullet - Reepe» EL dabo,
wieder zwei Imkerkurse siaitgelundcn mit l » Nurllste » , tm
Lonimcr und im Herbst . >o verschiedene Kastenivstem « und
7 verickiiedeiie Korvartc» sind von vorhanden. Neuanscb « ,.
lungen stad nicht erlolgt . Man hie » cs sür ersordertich, eine
rege Wcrvciäitgkcit sür die Kurse an der Imkerschul« zu enr-
sallc » .

Tic Feststellung der Anwescndkttslisle ergab, hast II Ver¬
eine vertrete» waren , 3 sebllc » . Wandcrredner verlangten di«
Vertreter vo » Ruslrttigen, Varel und Löningen. Herr Kroog-
m a n n cmpsicvlt Vorträge über . Btciicnwirtlchgslliche Fra-
gen " tm Landwlrtschaftsblalt zu verössentiichciu Tte Bitte
an die Kgnaivauverwattung , lioniaende Bäume zu pslanzcn.
Hai Erfolg gehabt. ES sind Linbcn stall Bicken gepflanzt wor¬
den . Auch au die Forstverwaliung Ion ein Gesuch um A»-
pjlanzung bontgcndcr Bäume und Snäuchcr gcrichlei lvcrdc » .

I » den erweiterten Vorstand wurden gewähl, die Herren
Osicllo ft -Bloderseldc . Mcuc r Westerstede . B r ä g e l m a n n-
Süd Lldenbura und Hvvkcn Abvebanscn . Ter Beitrag wurde
aus 2,50 Marl scstyesetzt vom 1 . Januar l °>28 ab . Alle Vereine,
die mindestens 10 Mitglieder vavc » , können zum Zeniraiveretn
gehöre » und eine » Teiegicrien senden.

Ter Verein Jever fragte an . ov sLiniliche Mitglieder eines
Jmkcrvcrcins der Imlcrversichcrung angebören niüssen . Daraus
wurde crwidcri. daß man leine » Zwang ausiivcn könne . Es lag
ein Schreiben einer Gcsellichasl aus Westfalen , tn dem sogen.
„Svctieiragcr" aus Hccrctvcsiänden, Slück 3 Mart , abgegeben
werden tönuen . vor . Sie ähneln den Tbermosslalcken und
löiiuc » zun > Ausvcwabrcn und Versand des Homos bienen . Tee
Bestick, der Ausstellung tn Dortmund. a »l der auch die Bienen¬
zucht vertreten ist , wurde warm empsobten . Zu der Verjainm-
lung des . Deutsche» Imkerbundes' in Halberstodl soll ei » Voi-
staiidsinitglicd entsandt werden. Eine Anfrage, ob Faulvrui aus
abgestorbener oder abgetalteter Brut enisiebc» kann , wurde von
kompetenter Seile verneint. Bet dem Punkte . Bicncnkrankdcstcn"
wurde daraus bingewtesen . daß das . Bakteriologische Institut"
in Lidcnvurg auch Biencnkrankbeiren untcrsucktt . Für größere
Untersuchungen sind 5 Marl , sür kleinere 3 Mark ; » zahlen . Wenn
möglich , so sind lebende Ercmplare ein,ulende» . Die oldcn-
bargischcn Imker können gonlov kam » üvcr Bieneiikrankbeiten
Nagen.

Ter Verein Rastede bittet um Zuwendung vo » Büchern
für die Vercinsbibliothek. Tem Wunsche soll entsprochen wer¬
den . Ter Lerer» Burjadingen bttler um llebcrlassung eines
Kaiiitzkordes , Huntemannscden Svstems . Der Bitte kann leider
nicht entsprochen werde» , da vom Zennalverein solch» nur
Vcrciilsbicnenständcn zugewendcl werde» , und ei » solcher dort
nicht vorhanden ist. Tagcyen will man Herrn Osterloh, Bloher¬
felde , sür den Lehcbicncnjlalld einen Kaniykorbüberlassen. Er-
sreulicherweiseloiintc von , ßlüsiriiiger Verireicr berichtet wer¬
den , daß die dortige SiadivcrwaUuiig nicht abgcncitzi ist . jur
die Anpflanzung vo » honigci.de » Bäumen und Sliäucher zu
sorgen. I » die Bibliothek des Zentralvercins sind mehrere
neue Werke cingestelli worden. Man regle eine fleißige Be¬
nutzung der Bibliothek an. Neben der Praris darf auch die
Theorie nicht fehlen. Rach Schluß der uinsanarcichen Tagung
sühne dcr belanntc Praktiker, Zmkermcisicr Hu » re mann,
der während dcr Veißandlung mancherlei Wisiciitwenc « aus
seiner Praris , z. B . über die UnleniiiniL vieler Leute über die
Güte de» Hcii. gs niilgeteill Halle , seimn vo » ihm hergcsielttcn
Kanitzkorb und seinen Blüllcrstoa vor. Tas Urteil lantclc : Sie
sind hervorragend sür die Bienenzucht geeignet.

*
» Sandhattc» , st. April. Spurlos verschwunden ist

vier soll dcm 22. Februar die bet dem Gastwirt I . Windmamr
dedicnsleic Olga Kuschnis . Ta das Mädchen sich auch bei ihren
Angehörigen nicht esttgcsiellr bat. stein man litcr vor eiiici» Rätsel.
L . K . bai ibrc SwiOmg am genannicn Tag -' t » später Abend¬
stunde heimlich vertanen. Nur notdürstia getleid «, und vdne Hm
und Mantel dal sic tdren Weg angetrcteu. ZurückgclaNc » wurden
tdre lüimliche Kleidung, ihr« Papiere und auch idr Resnotm.
Ta sie nun saion so lange vermißt wird, wäre zu wünschen,
daß die Sache vald Auslläruiig sände* Augusllehn, st. April . Ein seltener Vorfall er¬
eignete sich gestern vormittag bei der Viehabnahme an dcr
hiesige » Slaiioiiscampc . Einem auswärtigen Viehhändler, dcr
in diesiger Gegend Vieh aujgekaust hatte und dieses gesternverlade» wollte, wurde» dnrcy den Gerichtsvollzieher 17 Stück
Hornvieh beschlagnahmt, die in den Stallungen eines
hiesigen Laiivwirrs ausgesiallt werden solle ». Dies « eigenartige
Pfändung ist daraus zurückzusuhrc » , daß ein Auktionator aus
der Nabe Lldcnburas von dcm belrrsjendcn Händler eine«
größeren Betrag zu fordern Halle.

* Leer , 8 . April . Reichspräsident v . Hinvenburg wird
am V. und 10. Mat nach Lltsrtestand kommen und dann
auch Leer etnen kurzen Besuch abstanen. Narb der Anwesen¬
heit t » Oldenburg und Zwtlchenadn wird das Staatsober¬
haupt am 9 . Mat tn Loga zu cliiei » privaten Besuch der
Grase» von Wedel auf Schloß Evcnburg und Botslvaster o.
T . Gras Botliv von Wedel aus Schloß Pdtltppsburg eln-
trefsen . riet dieser Gelegenheit wird dcr Retchspräsident. dcr
bis zum 10. Mal abends in Loga verweilt, auch die Stadt
Leer und die neuen Vtchbosamogen besichtigen . Auch der
Besuch Leer « trägt ganz privaten Edarakter, so dast ossiziell
von Empfängen abgesehen werden wird . Die Einwobnerschas«
Leer « und auch wobt eine « Teil« Ltisitksland « wird es sil»
jedoch gewist nicht » ebmcn lassen , den Reichspräsidenten bei
seiner Anwclcnbcil tn Leer scstllch zu begrüben.

> DLüizciLk
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Stimmen aus dem Leserkreise.
' " «-. ist- «> du «dlednun , etne« «in,e,, „ „

T «r verlängenr Relkenftriifte
Kündet sich bei Reoenwette, in völliq ,,„pasNkrk.ge-^ -,
^ :.mde . 7 >e ,uftand,«cn Stellen werden drinaend
Din,gen Fudern schlacken für Abhilfe zu sorgen

^ 0^ " '̂ »' »

»

, 927>
de»

Da« Oldenburger Londrtzwappen
dur» Mtnisterial-Bekaiiiiimachiiiigvom 29 Deremk, . , „

»eu bes. immr Dadurch ist die unrichtige Färbcna ? bune> r
enasse » vom », Okrober 19IS aujgcboben worden
tenburger wird gegen Iohrerschlnß diese Rcviliun
^ dcit» ,eichen begrüß, haben, denn bekanntlich wa!
Änderten Lande. wapP.n von ,9,9 da» V

"
u im s

' ' N'
tzeioe bei. i . ig , und daiür auch Ro, g. jep,. so daß da.

" - . . ^ rb . n « ot. tücl ^ b ' .aa^
^ nverlen
Izeldt besei. . ^ .
lieben nur au» den Farbe » Rot -lßclb bestand . Nun
Im - °be , überall bei m . n . sier . ellen Pekannimachunge,,
lPU,cn und Wegen, au« in staatlichen « cbäude» jene n- /
lindcrie Bappen . r .nkiur in falscher Farbengebung Whre e»
, r :ch> gerade in die,e„ ragen , wo Oldenburg. 2 ,ad , und Pa,,»
Iß» aus den - sfiliellen Besuchde « R, i L'

« p
'°

ä s
"

d . n n'
^ ndenburg ri . stek. an der Leit , diese
, nde » wappen zu beseitigen b , w. zu ändern?

ixn denken an die Tasel,, am Schloßplah, am Paradewa » am
I»,ndarmeri «-<9cbSude gegenüber „ tan » Hindenbura' und a»
lynchen anderen staaltichen «stebäuden.

^ '""Eur
^

und an

Nvcksichl- los» FußbaNkpirlr».
Zm Mittelpunkt der Rellenstraß» betreiben sei« geraumer

ri, junge Leuie den Fußballspor, . Ohne jede Rücksich, aus
M,obrer und Fußgänger wird hierbei zu Werke gegangen
!«:« und Slnsriedlgungen beim Urbersliegen de» Balle» obn«
« tieie« überklettert und Anpflanzungen zertreten. Wir bitten
st, Polizeiorgan, durch häufigere» Erscheine» diesem Unfug
embal, zu tun. Mehrer, Anwohner.

r

Instandsetzung der rednnstrast«.
Tie T e vr i « n l ft r a ß e und die verlängert , Wer-

bachsiraß «. beide » Straßen jüngeren Datum», sind durch Äuf-
schotierung vor kurzem mit einer einwandsreien Fahrstraße und
gangdarcn Fußwege» versehen worden, beider hat man bet dieser
Gelegenheit die in unmittelbarer Nähe der genannten Straßen
belcgcne Sedanstraße völlig außer acht gelallen , obwohl
dieie sich in gleich argem Zustande betindet , wie di« Devrieni-
und Werbackstraße vor ihrer Äusbcllcrung. Dt« Scdanstraß« ist
an der östlichen Seite lückenlos mit Häulern bebau , und an der
Westseite ist jetzt der erste Neubau, dem bald weitere folgen wer¬
den . unter Dach und Fa« gebrach« worden . Da dürste e « kein
unbilliges Verlangen sein , der maßgebenden Stelle die baldlge
Instandsetzung auch der Sedan straste in Erinnerung
zu bringen . Eln täglicher Pasta» .

SBl - ibaNen «ler SekBlktleldung.
N . Z . An Frage kommen in Bremen folgende Anstalten:

Burma,in » Institut , Am Wall, Institut DeminaluS, Breiien-
weg und Pestalozzi-Pädagogium , Dodbcn.

6 «sekZs1Iiehe fflktleilungen.
Bad Talznslen bat mit seinen bewährten Frühjahrskuren

gegen Herz - , Nerven-, Frauen -, Verdauung»- und Lustwege-
Erkraiikungen, sowie Rheuma und Skrofulöse begonnen. Durch
feine kohlensäurereiche » Thermal Tolguellen, seine gut einge¬
richteten Inhalatorien und die Perschievenartiaiett seinerTrintbrunnen , zählt Salzuflen zu einem der heilkräftigste»Bäder Deutschland». Am Teutoburger Wald herrlich gelegen.
dürste dieser vielaerühinte Badeort auch in diesem Jahr » da»
Ziel zahlreicher nurbedürstiger weiden. Bei bester Verpfle¬gung und Unterkunft bewegt» sich die Pensionspreise zwischen
.st5 — und.st8,59 pro Tag . Im Frühjahr sind auch di » Kur-
iarepr»ise bedeutend ermäßigt. Werbeschriften nebst Wohnung»,

i Nachweisen sind In alle » Reisebüro» und durch dir Lipp. Bad«.
Verwaltung erhältlich.

6ar bekannte PÜckcben
Kostet mir nocti KM. 1 .SO ,

Nnavsttns -Prosr ». - a « »arst , Hatz»«»er . Hie»
Hamburg 394,7. — Lremin 400. — Hannover , ) ? . — Ziel 054L-

Mo » ««». N . « » ' ». 12SV : Hannouer taii , Roiagj-iider,:
Xdnzerl . S 2 .95 : Bremen taste Noraglenoer ) : Xonzert . S 3 .,S:
a» e Hamburg : Arbeüsinaitl . <2 4S5: nur Hamburg : Dr . Hager:
Borne » von Munchhamen. S 4I5 : Hannover , Breme » : Lredet
ledeiioer Xomoomüen . Milw . : tbstea X >ir-No« und oa» owrag >. rchS 4T5 nur Ziel : Osterstimmung, Mit» . : Irene Xaisch iNezilll.Xammeroiai . S 5 : Hamburg taste Noragienoerst ».' .»der zu,rtaui«. tü . s. von Niel» Sölisten . vtrmann t!oa»- üi«d«l . — Bonstiederleib und Heimweh. — Nieherdeuticher. — Au» gaiuisterZest. — scher , an» schnurren . S ü : vamourg , >t .e, , Hannover.Bremen : stonzeel. S ti .tv : Hamvurg tai,e Noragienoert : schach.S VHtt : Hamvurg taste Norag >en «er<: Noeie: Barlictchach. <S k.,st:
nur Hamvurg : Uavwtg Hiarubjen a>» Dramanler. Vortrag Dr.
z-wn . Bnt . »er tbtstauiiuhrung von Hinrichjen» Droma „ Vertat «»suilß durch di« Ntlderdeustwe Bahne . S / -til : svannch . S ü:
vamburg . Nie, : rronjerr . soi . : Mar Menge tV .olmei, tbrna XioU-
bangi »Lei .), a >n ä,ug«i : A . seuer, am Harmonium : F . «Lar » .Vieurlem, » : V,onn -rtonr «rl Ä -most. — Herjdgrnoerg : Zwei üievir.— Beethoven : «L-dur-Nomanze. — Schubert : tst-anei . — B-etnooen:Alt oie Ho . inun» . — svvgr : V .o . in rtonterl m Form einer tL».
>ang»!zene . S llstö : nur Hannover : Brinr- Aua .eil . Aterner:Aua . .el , L-our . — M >noe,» >ogn : aanzv iesta. — Loauon : Serenade.— Bblo,e . liu : Menuello . — Bee -boven: r,»uo. ,etl D -oar . <2 ä : nurBreMlN: tLeist . iche eioendieier. Mnw . : X . O . Dünner ,« aist »n),Xammerorch. vandei : Luv. Me .na». — Men0«. « t0 hn: «voll i«>mir »naoig , Arie au» Paulu». — Bach: A,r . — Blende,» lohn:in genog. Alle au» Sna». — Hanoe, : Largo . — wluser : Au»Oralonum Ie,u». — Beller : Andante reng .olv . — Nievei : Ieiuoneigt sem Vau » ! UN» stndl . — » chuverl: Bar oovtmum . —Neger : hiiL.uoium A-mo>i . — Xrebo : Vater UN er. — FrieoemannBach: Tin onra D ,9 .,5 : Hamburg taste No . ag .endrr ) : Dr. Xan-leieit : XiuinnL .oiochv .ogljche slaoien. P .ncho .ogie de » B . andttnler » .
Nuudkuukvrograiu« kauaeuber « Well« »rist. t». Mü» tz«r
Welle 241 S. Dortmun » Well, Sit» « u» »r» Leu«« -
käumtn « öl » , Duiieldor«. Münster. Dbrlmnn » . « lberkr » .
>i » bedeutet: La : üanaendeeg . Mb : Monster . Do : Dortmund ttzl:
Llderteld Del senoe- Orl ist aurgeichrieben: zuerst u> »er Xiamm«
wirb der Sender aenannt.

Montag. II . « » rll. 1l : Elberseld lNlr La, MI , Do ) : Sen¬
dungen für Versuche und die Industrie . S lZ .U5 t,D5>: Xöln tsllr
La. Mü. Do, : X°n>ert . D , 4 .05 >2 .95". Xö!n tsür La . Mü.Do ! : Fünl Minuten der Hausfrau S 17 -S>: Xiin tür La , Mu.
Do ) : Teemusik S lg <6 : Köln "ur La . Mii , Do : Bürgern,.
Dr . Toerver : Die Verhütung von Xrnnkheiten. <S , 3 .35 G 35):
Xöin tfve La . Mü , Do >: Dr. Beinhauer : svaniich . S , 925l7Ä >: Dülseidork «für La . Mü . Do >: Po!i, -ipral . Dr. Maner:
Der Arbeitet im neuen Deutschland D 19 .59 >7 .59st Xd !n tlür
La . Mü , D » >: Dr. sonnenbriger : Vostswirlscha' ti . -ßeundh -griVe.s 29.15 <8IS >: Dortmund tsür Do . La, Mist : Nenne Schulz:
Ssterbräuche . S 29 .39 <8 .30>: Münster -für Mo . La . Do !:
Xonzert der laoanischen Sängerin Hatlu « Iuala Tokio und de»
Fiötenvirtuosen A Lichtenstkin. u . M :lw . von Ä1 . T . MeißnerXlao .). töiordani : Taro mio den . — Pernd' eii : A: ia 'Ninn > «Hall»»Iuaia). — Plalli : Sonate tß-dur . — Lrahmr: Mädchenlied. —
Der Jäger. — Strauß: Nachtgesang. Zueignung . — Neger:Waldeinsamkeit tHatiue Iua 'ast — Ca :» - rlne : Nocturne . Arabeske.
— Cbooin : Polonäse As -dur . — Xo'aku Iamada: Paooenleft.
sirüblingslied . — Larm n -Fant. — Pnccini : Arie der Butterst,
Hatiue Iuaia). s 22 .29 «19 .20) : Xöln ltür La . Mü. Do ' :

Letzte Meldungen und svortdericht . D 22I9 <19 .39) : Dortmund
tsür Do . La , Mü ) : Xaoeste Mario Isegiio.

u!!jl!!!!!!i>ii!ü!iti!!!!!!̂

Oie slLpkgssbmkskis s< 3i,f ><73ft rwikigt jecjski Vepbstsuckiep , beim Liliksuf clspsuf DU 3Osif6si , clsk 67 ĉ is

Ve8lmö8licli5le KusNM Im sei« veM
epkisli . — OlisusgesstDl spbsiien wip ^ 373,1, üu7cli bssc >isicj67 ) s ^ 3lkul3lioki
cfiese7 fÜ7 uns siek ct373U8 s7gsbskicjsn ^ 07cjs7ung nrlckDukommsn.

IVle «Venlikai » xrüütkn Nlnlsau ^ vorlelle enx ^ Iien siel » Inlnlxe
« » « erer mnklillxen L inRÜlxe «» I» ne Xu8 » mmenarI »eI1 v « n 8ett » » N

Oie t3g >icsi rukielimeTlcje Xlll7>cjk7>D3k!, c^is lägück sikigeksucleki §c ^ 7iftlic >ie7i OeLtellukigski sus cikTi
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asy unsere vusIitSten gal m«i so preisEMglte » auilderttollea slua

Lange Straße 24 und 23
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Lebe gut erkalten
kaHrrSller
NülurrSaer
I Irsarporl-

moiorrua
mit l .iekerllaiten

s«a.- nx.
deiancker » gstntttge
Eete ^ evkeltillSuke.

NunHerloli
I- .rugo 8rraüo 72,

Vücüer
! zoltgiio 0r»a« . >

0l0vod»sl>.
I llaareustrall » 8. s

? ern,pr . 2224

8ekgtting « ir . 4.

A »!»'

LNer KssterkttvF«
/ VS-V-̂ P^ ^ S»lM WM

»̂UEIN » 2>7 »>„,^
i roi.»« L

lUMrsil
zum Spottpreise zu
verlausen.

S, Lange Srr . 88.

LchlglriiNE
von 300 an bet

E . Broerö,
Nordstratze 2-1.

GclcaenhettSkäuse
neu u . gebraucht
Kurwickstr . IO II,
Zu Verl, eln 2iäbr.

Kuhrind
u , 2 fette Schweine.

W. Peters.
Ofenerdiek.

Zu verk. lunae
Hübner,

dar, echte.
WillcrSstr . S » I.

I H'',orea j
Porten, , m . größ.

Mb. vcrl Geg . gute
»elohnung abzugeb.

Marschweg 6.
Abbanden gckomm.

ein Herrenfahrrad,
starke .Brcnnavor " .
Avz . Scheideweg 145

I Pensivlien I
Pensionärin ( Schü¬

lerin ) sindet licbcv.
Ausnahme in guiem
Hause in Oldenbg.
Angev. unt . D R 635
an die Geschst. d . Bl.

Luche bauerndpsjvutkuuitu!
In leder Höbe auf
erttklassg . Objekte zu
bobcn Ztnlc» , Für
Geldgeber kostenlos.
Angcbt, erbeten un¬
ter E L 651 an die
GeschSstLstelle d . Bl.

Anzuleibcn gesucht
auf Grnndstück in
Schierbrok erste Hy-
poibek,

krm.
78insen 12—15 Przt.
Angeb . unt . E H 614
an die Geschst. d . Bl.

Im Aufträge suche anzuletben

Rm . 15000 .—
aus 1. Hvpoibel Wert der Grundstück - ca.
(2 000 AM . Lingeooic an

RechtSanwait u . Notar Schiss,
Oldenburg t . O.. Osterstraße 8.

Telephon 1116.

ü-
aus großem Grundstück an erster Stelle
gegen hohe Zinszablung gesucht.

Georg Mestcr, 'Auktionator,
Lange Straße 21 . — Telephon 996.

«WA SMWMIIIi
aus der Stadt will 5—10 000 .« aus I . od.
2. Hhv. zu günsi . Bcd, anleiden v . Selbst-
geverk Osserien unter S A 653 an die
GcichästSstelle dieses PtarieS.

I Miejgesuche >
Geg. Herg , e . Hv-

potbek suche e . kleine
Obcrwohnung. Neu¬
bau vev . 'Angev . un¬
ter O 997 an Bi-
schossS A .-A ., Ostvg.

Mittl . Beamter s.
aus sofort oder zum
1 . Mat für sichund
seine beid . Schwest.
Kleine

Angeb. unt . F K 671
an die Geschst d . Bl.

Zu mieten gef . ein
leeres Zimmer zum
Unterst!! , von Möb.
Angv. unt . F M 673
an die Geschst. d . Bl,

Sonn ., frdl . mbl.
Zimmer ( 1—2) i»
guter Lage. 'Angebt,
unter E O 654 an
die Gesch .stelle d. Bl.

Aus sofort zu ver¬
tauschen eine

IIlilklMW ««
am liebsten , wo der
Umz . keine Schwie¬
rigkeiten bietet.
BraamS , Eversten,

Tann .kampstrabe 15.

Brautpaar sucht
3— <r-2. -lMiig.
zum 1 . 6. oder spä-
ter. vrj . Mtetevor-
auSzahlung. Angcbt.unter W E 540 an
die Gesch .stelle d . Bl.

Jung . Herr sucht
niöbl. Zimmer, evtl,
mir Klavicrbenutzg.
Angeb. unt. F y 667
an die Geschst. d . Bl.

13u vemierenl
Möbl . Wohn- und

Schlafzimmer
zu vermiete» au ein.
oder zwei Herren.

Maricnslrahe 5.

Lin Ainnin
zu vermi. mir oder
ohne Möbel an ein
junges Mädchen od.
eine grau.

W. Perer».Olenerdiek.
Sof . zu verm, ca.

300 Quadr .m . gr., in
Flies, gcl . Raum m.
Kontor, günst . gelg .,
sehr geeign . s. Favr.u. Lager., ferner ein
gr . Bodenraum , ca.
300 Lu .m ., im erst.
Stock s. Hosplatz z.
Ausst . v . Fhrw , usw,
Angeb. unt . E 11 659
an die Geschst. d . Bl.

Zu verm. an eln.
fol. Herrn Wohn - u.
Ichlafztmm. in gut.
Hause zum 1 . Mai.
Nach,» kragen in der
GeschäsiSstelle d . Bl.

2 Lui -enui 'sunie
mit scvar. Eingang
zum 1b. April vzw,
1. Mat zu vermiet.

Brüderftratze 26.

Möbl. Zimmer
sofort zu vermieten.

BrÜverstraße 28.
Zu vmt. fr. möbl.

W. » u. Schlz . mit 2
Bett . , 2 H ., 15. Apr.

BUrgereschstr . 371.

Zwei grobeWohnraume.
evtl , mir Kochgeleg .,
geg . kleine Abstands¬
summe zu vernitet.
Zu erfragen in der
Geschäftsstelle d . Bl.

MW llill WMg
am BahnbofSplatz, an WohnungSberech-
rigte, od. Kleinwohnung gegen Tausch sos.
zu vermieten. Osserien unter F H 669 an
die Geschäftsstelle dieses Blattes.

Zu vermieten
2 Am . u. Küche , 45 intl.
2 Zm . u. Küche , 45 .st mtl., 200 .st Unkost.
6 Zm. u. Küche , 40 .st mtl., Instandsetzung.Tobben 4 Zm ., Küche , 800 per Jahr,

gegen Hvpoibck.
8 Zm . u . Küche , IlOO ^ k per Jahr und

1500 .st Unkosten.
Johannes Ed . Wille, Herbartftratze 251.

UWIll . SilWIlWW
i« Rastede

mit gr . Garten , zum 1 .Mai zu vermieten.
Zuzug von auswärts.

kkllsiie. Lr . Läger , AM.

in Rastede
an der Hauptstraße, zu vermieten.

kslteäe. ssr . Läger , Mt.
Zwei leere sonna.

Zimmer , Küche und
Kammer zu vermi.
Nachz . in Büchosss
Anz.-Ann„ Lsternb.

Schön m . Wohn-
u . Schlafz. z . 1 . Mai
od . früher zu verm,
an best . Herrn o. D.
Hochhäuser Straße 4

Möbl . Zimmer zuverm. Lindenstr. 82.

Provisions -Vertretung
s Oldenburg Platz, Rbld, . Westfalen. O:
deubg., Hannover, Braunschweig, Hessen,
Nassau , sür

Tapetenleisten
durch TodcSsall frei geworden.

Nur solche Herren woll. NH meld., dle
unbedingt vranchekundigu . bei ersten Air-
men gut einges . sind , verschwieg!, , zuges.
stchere Existenz . 'Aussüdrl . Bewerbung m,
Rcserenzausgabe und ev . Lichtbild unter
8 L 672 an di« GeschäsiSstelle d . Bl.

längerer , rühriger Vertreter , Besuche
von Stadt - und Landschule » gesucht,

»reocvs : l.ehnnlttel.
Gell Zulchristen unter L B 5872 an

Rudolf Masse , Leipzig.

Hauptagentur
einer alten Versicherungs2lktiengesellschastfür Oldenburg und Umgebung
neu zu besetze» . Jnkassovcstand vorban¬
den . Gewävn werden gute Provisionen,evtl. Zuschuß von Reiscspesen . Herren
mir guten Beziehungen wolle» tbre Be-
wervung unter E S 657 a » die Gcschäsls-
stelle dieses Blattes cinrcichcn.

Für meine

iWr . Mler
welch « dt« HauShal-' ule besucht
ha», suche Stella , zurweiteren AuSbtldg.
im Haushalt » i . Fa¬
milienanschluß und
etwas Gcbali.

H . Bcinkämpeo,
Rüftringr »,

Herbarrstraße 17.
Empfehle

tüchtige Knechte.
Miigöe . Melker.
ArbeiterlMilien.

Emiltr Säimtd,
Bremen.

Faulenstratze 21,
Roland 5769.

Für Landwirte.
Empf. Acker- und

Pferdeknechte . Melk.
Fritz DiederichS,

gewm. Diellenverm.,Bremen, Bornstr. 42.
Stenotypistin

1 sucht Stell,
ikngebt . erberen un¬
ter P 998 an Bt-
schosfS Anzetg.-An-
nahme, Lsternburg.

Möbl. Stube
zu verm. Straßen¬
front . Schießplatz19.

I Stellengesuche!
Std .stellc, evtl . z.

Waschen gel . Ange¬
bote unter E V 660
an die Geschst. d . Bl.

Suche für meinen
Sohn . 15 Jahre alt,
Lehrstelle

als Koch oder Kon¬
ditor.
Frau A . Wirnnann,

Neuland
b . Barbe ! i .Old.
Wir such, zu Mat

sür unsere
> Ml . Mkl

>ur aründl . Erlern.
>er Küche Stella , ln
gutem Hause, schlicht
um schlicht. Anfrag,
unter E D 644 an
die Gesch .stelle d. Bl.

Suche sür mein
Mündel e . Slelle als
Msurei ' Ieki'ling.

H . Dörgeloh,
Oldenbrok.

IHKligsi'oog.
Umsländehb. suche

ich aus sosort oder
zum 20. April sürmein Geschäft etncn
ehrlichen und

ordentlichen
-llubburlchen

von 14 bis 18 Jah¬
ren bet gutem Ge¬
bälk . Zu melden iiilt
Zeugnissen bet

H. G. v . Ahn,
Berne t . Old.

Vertreter
für Stadt und Land,
gute Existenz, sucht

Richter,
Berlin W. 57,

Potsdam . Sir . 80 a.
Gesucht eln unver¬

heirateter

Maler
der selbständig arbt.
kann . Tauerstcllilitg.'Angeb . unter U ll - l
an Büttners Ann.»
Expcd ., Handelshof.

Gesucht z . 1 . Mai

junger Hsn«
m . Familienanschlußund Gehalt.

Landwitt THSle,
Holzhausen

bei WtlvcSbausen.
Gesucht z. 1 . Mai
1 Knecht

der gut mit Pferden
umgeben kann . An¬
gebote rbeten unter
I , N 57 postlagd.
Wüstu. ,.
Tüchtiger, energisch.

llrMweikter

OsfmStelle«
BewerbungSmatertal
muß I. Interesse der
Stellensuchend, um¬
gebend geprüft und
an die Einsender
wiever zurückgesandtwerden. DaS Mate¬
rial , besond . Licht¬bilder und ZeugnlS-
abschttft. , tft oft nur
ln wenig Exemplar,
vorhanden und sür
wettere Bewerbun¬
gen unentbehrlich.

Männliche
Zum 1 . Mat suche

sür m . ca . 60 Hektar
große Landwirtlch.
durchaus zuverläjs.

jungt« Hs««
Ters. muß ein Ge¬
spann Pferde über¬
nehmen. 'Alter A b.
22 Jahre.
A . Werken , WayenS

bet Hohenkirchen
(Jeverland ) .

Lehrling
gesucht.
Ernst Kloftermarin,

Farbcnbandlung.
Oldenburg,

Staustraße 14.

Für unsere
EfsenzenrAdteiluag

suchen wir bei Backereien und Kondi-
ioreien bestens eingeiühric»

Vertreter
lür provistonSweisenBerkaus.
Lhemische Fabrik Krone V . m . b. Ä.
Mibbura b . Hannover, Abll . Eisenzeit.

Zum weiteren AuSvau dcS Gescväslcs
suetze » ivir sür die vorhandene Organisa¬tion zwei möglichst iiingcre

- Wenbeamte
Faebicure crhaiien Anstellung nach Tarif.
Ntckitsack' leulc beziehe » nach Einarbeiinng
ebenfalls auSkönimiicheS Gehaii, Spesenuno Provision.

Llnßcrdcni werden noch einige rührigeVertreter gesucht . Es sind ,» nächst nur
schriftliche Angebote cinzureichc» .

versiebcruiigs-'Akiicil - Gcscllschaft,
Gcneralaaeniur Otdeuvurg:

August Aftlers.

Glänzende Existenz!
Welcher Geschäftsmann will in einem

schönen Otte ein erstki ., seit 50 Javren be-
stebendeS Geschäft pachten oder ankaufens
Bet Kaus größere Anzahluna erwünscht.
Für sede Branche passend . Offene» uitter
E M 652 a» die Geschästsstclle d . BI.

KoionnönfUki -ki-n
weiche Criolge bei Privaikund-
schaft in iungsterZeit Nachweisen
können , ist nicht z » übervietcnde
Berdienslmögiichkci « gegeben.

rluSsührliche Angebote , welche
in jedem Falle bcnnttvonei werd. ,
zu richten nn 0. ü . 2. tzinn.-Lxped.
Nugo kktzhrs, oerllh-ftalhh»«« .

Sofort bar Geld
in die Hand bekomm , vertrauenswürdige
Herren an allen Orlen durch Vertrieb des
größt. Schlagers i . Verlagswesen Deutsch¬
lands , das bochkünstlerlsche Kups
druckbild Htndcnburg. Monat b . lOOO Rm.
Ohne Konkurrenz, da erst 1927 erschienen!
Uns . Htndenburg gehört tn jedes deutsche
HauS! Svtel . leicht verkäuflich . Auch obne
Anzavlg. Nach erkannt. Eignung General-
vettrekg. ohne BeiricbS-Kapttal . Sosort
Bewcrvg. an Deutscher Helden- Verlag,
Königsberg Pr ., Bergplay 12.

für die kom . Dresch-
taison gesucht . Ange¬
bote unter S C 476
an die Geschst. d . Bl.

Sckflctb. Gesucht zum I . Mai

1 Knecht
vou 16 bi» 18 Jahren.

Liedr . Maa«

Wir suchen sür Oldenburg einen ener¬
gischen , fleißigen

Vertreter
zum verkauf von feinen, geprägten Etiket¬
ten, Plakaten , Faltschachteln sür die Nah-rungs - u . Genußmittel-Jndtistric . Nur Be¬werber, die mit der in Frage koiiinicnden
Kundschaft bestens bekannt und vertraut
sind , wollen sich melden.

Hermann Sckiött , 'Aktiengesellschaft.
Chromoiiibogr . Kunstanftatt Rhehdt-Rbld.

festes vsdes kvUlsmme»
garamien Ihnen die UebernahmeunsererGrneral-
verrreiung. Noch einige Bezirke Deutschlandsfrei.
BejsvielloS leicht verkäuflicher Auto -Zubebör-
Vlrlikei (PaienO. Unentbehrlich und zwingendnotwendig sür jeden Auiodesttzcr

Oime kskUkellllwlsse
. eder Auto - und MoiorradbeNyer ist Käufer. Lr-
ordcriicheS Barkaviial für AuSIiefcttingSlagerje

nach Bezirksgröße 1000- 2000 Mk . Ohne jede«
Ristko . AiiSsühriiche Zuschriiiennur von Herren,
welche sich eine wirklich gute Eristenz bei bohem
Einkommen gründen wollen und sich voll der Sachewidmen tonnen, erbeten unter M . 547 anRicic L Krnemcr . Ann. -Erp ., Berlin Lchöneberg

Sotorttgei VerMenst

ko

Weibliche
Zls«5 llZ 1teri«

3>, bi » 40 Javre , m.
nur besten Einpscv-
iungc» . zum 1. Mai
gesucht . Perl . Vor¬
stellung mögi. erbet.

MenkenS
Sominergartc »,

Schierbrok i . Old.,
am Babnboi.

Gesucht sür die
Sommermonaie ein

junges MW !!
welch , in Küche und
HauSbail nicht un-
crsavrcn ist.

McycrS Hotel,
Bav Zwischcnahn.

Gesucht zu Anfang
Mai

roei geasinlle
junge MMen

zur Eriernung der
Küche sur ein Jabr,
schlickst um schlicht.
Frau Fr . Lickttenberg

Oldenburg,
Hindenburabau» ,

Heiligengeiststratz « 10
Tciepvon 126,

» lig . MW.
für Küche und Gar¬
ten bei bohem Lohn
gesucht.

Kuck, Specken
bei Zwüchenahn,Telephon 332.

Gesucht 1 . Juni
sür arötz . Gcschasis-
bauSvaii ein srcund-
licheS , nettes

IW» MWe«
zur Erlernung des
Haushalts bei Fa-
mtltenanschlub, schl.
u . schlicht. Mädchen
vorbanden . Ang. an
Frau L . Bnrrmann.
« chtm b . Bremen.

Gesucht z. 1 . Mat
ein einfaches

jung . Hsäcdev
von 15 bis 18 Jah¬
ren sür HauS- und
Landwirtschaft. Zu
meiden der
Auktionator HMjr,
Nadorstcr Cbauss. 8,

Telephon 948.
Gesucht auf sofort

oder später ein jüng.
Mädchen

sür Landwirtschaft.
G. WrsselS,
Metjendorf.

Zum 1. Mai cr-
fahieneS,
Merl. MiWen

für Küche und HauS
( PrivatdauSvali . 2
Pcrs . , 2 Kind., 6 und
3 I . ) gesucht . Ange¬
bote unter L) 70
an die Geschst. d . Bl.

>ur iandwittschastst.chen Hausbau einsreundl., nicht gan,uiierfavrcues

iMlskiMSWk,
h . vollem Familien,
anschliiß und Tasch.
gelb. Höhere Schul-dildung erwünscht'Angeb . mit. E T 65«an die Geschst d . v,

Ich suche eine äl¬tere, akkurate
Haushälterin

Nach ; , tu BischoiiSAnz.-Ann. , Lsternb.
Gesucht zum 1. od

15. Mat für Hollandein freundliches.
ruverl . MMen.

das ln HauSdalt und
Wäsche erfahren ist.Zu erlragen bei

Frau
Marie Bornemaun,

Hude t . Old.
Gesucht , . , Masein crsabrciieS. or¬

dentliches

jvug . Zllläcke«
für unseren laudw.»
schastliche » Haushalt
bei Gehalt und Fa¬
milienanschluß.

G. Maas,
Neuenhuntorf

bei Berne.
Gesucht z . 1 . Mai

vräenll . MMen.
Wenkcs Gailhof,

Rodenkirchen.
Gesucht z . 1 . Mai

lMgk« MW«
das alle Arbeiten m.
der HauSirau ver¬
richt ., bei FamiUen-
anichliitz . schlicht um
schlicht od . Taschen¬
geld.
H . Ocken, Lebrer,

Steinhaufen
bei Ellenserdamm.
Umständet,, ges. z

1 . Mai oder später
ein perfektes

sW» MW«
nicht unter 20 Jad-
ren , geg . Familien¬
anschluß und guter
Gehalt a . d . Lande.
Frau I . H . AddickS.

Oldenbrok,
Tel. Strückhausen 44

Union lUlöendg .1.
Gesucht , . 1 . Junt

jliW5 Mädchen.
welches die Küche u.
den Hausbau erler¬
nen will.

junger Machen
s. Näbmaichinenun-
lerricht und verkauf
gesucht.

Munderloh,
Lange Straße 78.

Suche auj sofort oder zum 1 . Mat ein
Kinderlieber junger MMcn

für den Haushalt.
Frau Rechtsanwalt Dr . Dettmer».RatSverr - Schuitzestraße 5.

« üder« anatortrn

AMiveiM H- «! M Msmli
Verdicnsichancevro anno durch Hebern, erktkl . (Oencral-
Vertretung . Herren od . solo . Firmen , die über ein Barkav-
von mindestens RM . 1500 — versügcn, wollen ausführl,Lssertc einreichcnunter '1a X 8684unRudols MosscBerlin IV 50, Tauentzienstr. 2

MlIWllMWflllM !!
am Südabbang der Dämmer Berge.

Telephon 50. Autogarage.

VölWlWilS II. WMÜül
Ruhige u . staubfreie Lage unmittel¬
bar am Waid. — Elektrisches Lickst,
Badceinrichlung, Rundiunkanlagc,

Zentralheizung.
Uederdeckte Veranda mii berriichcm
Ausblick aus das Wicticngebirgc, die
Stemmer Berge und den Dümmer.

Gelegenheit zu weilauSgedednteil
Spaziergängen auf bequem angelegt,und auch bet schlechtem Wetter gang¬baren Wegen.

— Mäßige Preise . —

^ 777,

A/s As/
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Lur Vi )e Ausstellung.
Di « Dix - AuS stell ung der „Vereinigung

für junge Ä ii » st
' wird Dienstagvormiltag ,m

Augusteum erössnct . Sie unisabl etwa dU Gemälde , Aquarelle,
Lithographien und Radierungen des Künstlers.

Das wictitigste Ziel der „ Verciiiigung für jung « Kunst'
heißt Vermittlung : aus Neues und Werdendes Hinweisen,
dem Künftigen die Bahn bereiten ist ihre Ausgabe . Bei
der Enilegenycii Oldenburgs ist es doppelt notwendig,
durL Ausstellungen Verbindung mit der lebenden Kunst zu
ballen . Tic Herbstausstellung zeigte die neue Wendung
zurGcgcnständlichlcit an zwei , einer idvllischcnBeschaulichkcit
zuncigcndcn , Malern . Tie Frühjahrsausstellung vermittelt
nun das Werl eines Künstlers von rücksichtsloser Wahr-
bcilrlicbc und stärkster Energie des Wollcns und Könnens:
Ltto Tir. Der ingrimmige Ernst , mit dem Tir unserer
Zeit den Spiegel vorhält , die Schärfe der Tiaguose , mit
der er ihre Schäden und Gebrechen durchschaut , haben in
seiner Tarstcllung eine so radikale und zwingende Form
gesunden , daß seine Erscheinung überall wie eine jähe
Srplosion die Geister wachgerüttelt hat . Tas Entsetzen des
Krieges , die Verderbnis unserer Großstadt „ kultur ' rückt uns
Dir wie unter einem Schicksalszwang immer wieder in
ihrer furchtbaren Tatsächlichkeit vor Augen . Durch
einen Meister vom Range Mar Liebcrmanns mitentdcckt,
hot er kürzlich durch seine Berufung alS Professor an die
Staatliche Kunstakademie in Tresdcn auch äußerlich die ver-
diente Anerkennung gesunden

Tie Ausstellung bringt eine große Anzahl seiner Haupt¬
werke , darunter den berühmten „ Schützengraben '

, jene
grauenvolle , erschütternde Tarstcllung des zerschossenen
Grabens mit den Verwesenden . Tcm säst sanatischcn , sitt¬
lichen Ernst , der das Lcbcnswerk dieses unbeugsamen , auf¬
rechten Menschen und Künstlers beherrscht , wird sich nie¬
mand entziehen können . Sein Werk ist ein glühender
Appell , ist Mahnung und Anruf , mitzuwirken am Bau
einer reineren Welt und einer edleren Menschlichkeit.

Vcrcinigung für junge Kunst.

Leltsekinsten 6es Okkultismus.
Die Monatsschrift der Revalo - Bundcr hat ihren

I Jahrgang angeircien . Ter Rcvalo -Bund ist ein Zuiaminen-
Ichluß von Spiritisten , und die Zeitschrift ist daher natürlich
Imrüistisch eingestellt . Wie wir auch sonst schon betonten , wird
jedoch dieser Standpunkt in vornehmer svmpathischci Weile vcr-
neien und nie i » aufdringlicher Weise bervorgcriicki , so daß die
Zeitschrift auch von Nicht Spiritisten mit Genuß gelesen werden
lann. Wer sich über die spiritistische Bewegung orientieren will,
ohne abgestoßen zu werben , der »löge diese Zeitschrift lesen . Ter
Wert der darin enthaltenen Aussätze wird allein schon garantiert
durch die Name » der Verfasser , die zum größten Teil als her¬
vorragende Kenner der ollultcn Gebietes bekannt sind . Aus dem
letzten Halbjahr führen wir an:

Von Tr . Malliesen: . Das Problem der Levitation und
Entrückung des menschlichen LeibeS " ; »Ein wenig beachtetes
pbvfikaiisches Phänomen ' <cs bandelt sich hierbei um Erschütte¬
rungen, die bei spiritistischen Sitzungen ausirctcn ) ; . lieber das
Auftreten Lebender im Transdraina der Medien ' .

Von Pros . Tr . Schröder: . Eine kritische Betrachtung zum
Prozesse gegen Mo !' . '

Von Pros . Tr . Verwehen: , TaS Grazer Medium Frau
D. Silben . '

Von Pros . Tr . Messer: . Zur Psychologie der Leugner des
Llkuuen. '

Tic letztere » beiden Aufsätze sind besonders wichtig , weil die
beiden Verfasser , bekannte und bedeutende Universilätsvroscssoren.

sich in ihnen sehr energisch für die Echtheit der okkulten Phänomene
cinsetzen . Aus dem übrigen Inhalt der Zeitschrift sei noch be-
sonbers bcrvorgcboben die ausgezcichnet redlgierte Rubrik »Aus
in - und ausländischcn Zeitschriften'

In dem unterhaltenden Teil läuft weiter der Abdruck der
Romans von du Prcl: . Tas Kreuz am Ferner . '

zp
Die . Zeitschrift für P a ra p s» ch ol » gi e '

, die be¬
kanntlich die Fortsetzung der . Psychischen Studien ' ist. trat ihren
dt . Jahrgang an . Die Zeitschrift , die einen wissenschaftlichen
Ebarakter hat , wird von den beiden Aerztcn Tr . Sünncr und
Tr . Kröner und von Siudicnrat Lambert, dem bekannten
Ueverseyer ausländischer okkultistischer Literatur , redigiert . Wenn
mau das Verzeichnis ihrer Mitarbeiter durchsiehl , unter denen
sich eine ganze Reihe bedeutender Namen befinden , so kann man
sich davon überzeugen , daß und wie ernst der Okkultismus jetzt
von wissenschaftlicher Seite genommen wird . Wir nennen
Driesch - Leipzig , Fischer - Prag . Grubcr - München,
Hoffman n - Wien , Messer - Gießen, W o r s e l l i - Genua,
Le st erreich- Tübingen , Riehct - Paris , Schneider- Wien,
Thirring - Wien , Verwehen- Bonn . Zimmer- Berlin.

Aus der großen Fülle der Aufsätze des letzten Halbjahres
seien hervorgehoben:

Zwei umsangrelche Eppertmentalstudte » von Krall: . lieber
unwillkürliches Flüstern ' und . Dcnküvcnragung bei Tier und
Mens « . '

Von Marcinowskt: . Ter Okkultismus alS Weltanfchau-
ungSvroblem .'

Von Driesch: . Psychische Forschung und akademische
Wissenschaft . '

Tie biologische Studie von Ehiva: »Erscheinungsformen
der lebenden Maierie . '

Von Messer: . Erlebniste mit dem Medium Frau Silben . '
Es lei ferner daraus dingcwielcn , daß seil kurzem die Zeit¬

schrift reichlicheren Gebrauch von der Illustration macht.
Der Wert der Zeitschrift ist allgemein so bekannt , daß wir

darüber nicht besonders zu sprechen brauchen.
»

Die Zeitschrift . Ter Okkultismus », die mit der April-
uummcr des letzte» Jahres ihr Erscheinen cinstcllie , ist im Oktober
wieder döst, '.ei worden . Das äußere Gewand hat sich nicht wesent¬
lich geändert : Nur das Formal ist etwas kleiner geworden . Der
Preis ist von Z Mk . aus üft Pfg hcrunieraesetzt worden . In der
Redaktion ist abermals eilte Acndcrung cingetrclen : Anstatt Dr.
Tis « nerbat jetzt der Begründer der Zeitschrift , Gustav Witt-
ier, die Schrisiieiiung Uvcrnoinnicn . Wir macklcn seinerzeit
bereits daraus ausnicrksani , daß diese Zeitschrift ein ganz auS-
gczcichncicS populäres Organ ist , das sich zur Ausgabe gemacht
bat , biestere Kreise über oltulic Angelegenheiten ausznklärcn , ES
wäre dringend zu wünschen , daß durch eine hinreichend große
Abonncnicnzahl der wcsterc Bestand dieser wertvollen Zeitschrift
garanstcn würde . Ter besonders auch in Hinsicht aus die vor¬
zügliche Ausstattung außerordcnilich niedrige Preis ermöglicht cS
jedem , der sich für okkuste Fragen interessiert , sich diese Zeit¬
schrift zu ballen , in der er in allgenieiiwcrständlicyer , volkstüm¬
licher AN Aufklärung über lene Fragen linden kann.

Aus der letzten Zeit erwähnen wir an Beiträgen:
Pros . Tr . Elaus: »Was ist und was will der Spiritismus ?'
Pros . Tr . Grub er: »Bedeutung und Ausgabe mcdiumistilchcr

Forschung . '
ttr . mell. Lomer: »Geistiger Zersall im Spiegel der Hand¬

schrift . '
I >r . nieä . Härtung: . Tbcosophie . '
Siudicnrat Hänig: .Animismus oder Spiritismus ? '

Prof . Jabn: »Ter McdiuinisniuS . '
Tr . Rin k: . Unheimliche Rechenkünste . '
Sehr willkommen wird den Lesern au « die Rubrik »Unter

dem Sirich ' sein , unter der Erzählungen okkulte» Inhalts ver-
össenftichl werden

Wir wünschen der Zeitschrift , die sowohl als belehrendes alS
muh a ' z unterbauendes Organ gleich warm zu empfehlen ist . nne
gute Enlwicklung . ch.

Ein «teutfekei « kelektflugreugrekoril.

Auf ernern einsitzigen Klemm -Taimler -Leichislugzeug vor.
20 1-8 hat kürzlich der durch verschiedene Alpenüversliegun-
gen , sowie zahlreiche Rckordslüge inlcrnaiional bekannle
dcuischc Flieger Tr . von Langsdorss eine Höhe von etwa
6700 Metern erreicht . Hiermit Hai er eine ganz überlegene
Welthöchstleistung für Flugzeuge unter 100 I ' 8 ausgestellt.
Außerordentliche Beachtung bei diesem Flug verdient ferner,
daß der Pilot diesen Flug bei eiwa 30 Grad Kälte ohne
Pclzsticsel und trotz der großen Höbe auch ostnc Sauerstoss-
apparai durchgesührt Kat . Unser Bild zeigt den Piloten

I )r . von Langsdorfs.

Patent Nepiekt.
Mstgctcitt vom Patcin - und Technischen Büro Eonrad K Setzling,

Bielefeld . — Verrrcier E . Louis Schrörer , Oldenburg i. L.
Patent:

Theodor Franz . Friedrich -August Hüfte , Oldenburg : Verfahren
zur Avicheidung der Gangart aus Fioicstionslchaum lowie zur
Trennung einzelner Erfatzarien voneinander.

Gebrauchsmuster:
Richard Bcttzicg , Oldenburg : Manschette » ! topf.
Hubert Passen , Varel i , O . : Vcrstellbaercr SiiikochaiarSfsncr,

U) cr vor Enttäuschung sich be¬
wahren und doch xrci - wert

kaufen will , kauft nur

die guten
Thöle -Beiien

Gemeinde Ohmstede
Tie Malerarbeiten i » und a » de»

Lchulgrbiiudcn
sollen vcracvcn werden an die Malermei¬
ster , weiche in der Gemeinde den Sitz
wre« Geichästsveirletzes babc » . Unterlagen
und Bedingungen können vom II . d . M.
an von der Geincindckaste angcsordcri wer¬
den. Gclckttostcnc Offenen find vis zum
lS. d. Al . hier abzugevcu.

Hanlcn.

Ohmstede . Landwirt Franz Büvccker,
bicri ., läßt am

Milstlig , dem 12 . April d. 3..
nachmittags 5 Uhr anfaiigrnd,

>n und bei seiner Wohnung öffenli . meist-
bietend aus Zahlungsfrist durch mich ver¬
lausen:

r brlts Mie !. 8^
mit je 2 Lämmern.

11MnZl M 1 UM,
l gr . Soja , 1 Schreibpult , l Herd , 1 Fla¬
den , I Futtertistc , Balge » , Körbe , vcr-
ILied . bans - » . landiv . Gcräischaftcn . u.
was sich sonst noch alles vorlinde ».

Zu dieser Auktion könnrn noch Sachen
zugebracht werden.

Kausltebb - ber lade » freundl . ein
H . Ralle , Aukt ., Donnerschwee.

Hver/a/rVa/ .'

/ 's// ? cre/ .e

/kooh cr/ke'm

! pkdlPUl,Vstk?

§ es/s ^ o7s 11-crLL/ts
U-6^ ,-7 F/'s 5/c/k ^ s/käkc/ c/s^

Ek -ä/e/k >5/s c/s/T, § /-as/ )-
/7/L z-es//os ss//7.

Lac! Or ' eibss'gSki
? au « :dal - ^ enKvnopreia von Lonnadenckabenck

svloniagabenit elnrckt dltc 20 . — pro Perron

s- ernruk : Swircdenahn 1 — p . i. ^ hiS

Im Freien llverwinteN « kräfttge Fast neue«

leleiitM . Klavier
Welßkodl - , Rotkobl - u . Spitztoblpftanzcn , billig avzugclwn.
Itztz Stck . :z ^ k. IE Stck. 2N empfiehlt j Osternburg.

G . Schumacher , Ohmstede b . Oldbg. Dedestraße 2.

Oeffentlicher

in LiLtel
Landwtn und Pferdehändler August

Bölling tn Littet b . Wardenburg läßt We¬
ge» anderweitigen Unternehmens öfscni-
lich mcistbicicild am

Ipn.nrrsti '.g . dem bl . April 1827.
nachmittags 4 Uhr,

in Neubau « ' Gasthaus in Littet die da¬
selbst günstig mitten im Ori und unmittci-
var au der Evaustee belesene ca , IS Hektar
große

beste LandsteAe
— ein Drittel Acker- und zwei Drittel

Grüniäiidcrcicn . bester Boniiäi —,
mit Antritt 1 Mai 102/ verkaufen.

Tie Immobilien kommen sowohl im
ganzen als auch gctrcnni zum Aussatz.

Tiefer Termin ist der zweite und letzte
VerkausSicrniIn , so daß der Zuschlag bei
irgend annehmbarem Gebote besnnintt
ersoigt.

Nähere AuSfunft erteilt Aultionator
August Wtllrrs in Wardenburg.

D . Glovftcin , amtl . Auktionator,
Wardenburg b. Oldbg.

Einfamilienhaus
Nähe Post , zum I . Jult bezugSsret,

Zweifamilienhaus
Prinzessin ») «« , gcgcn Tausch zu beziehen,
sind durch ml « unter günstigen Bcduignn-
gcn zu verkaufe » ,

Johannes Ed . Wille , Hcrbarlstraße 25 l.

Zie treiben r« rtsrlü
Nehmen Sie den bewährten

iMiMssr Ln1k11llng!-7es!
Er macht schlank , färder « die Verdauung,
reinigt Körper und Blut und bebt das all¬
gemeine Wohlbefinden . Glänzende Tank-
sagnngen . Rerztli « empfohlen.

Zu habe » in alle » Apotheken.
Rhondorser « räuterhans , Elberfeld.

Zu verkauscn ein

2-Familienhaus
Iin Ziegeltzosviertel an schöner Lage bet
Ist (XX) Anzahlung . — Angebote unter
F T 665 an die Gei -HSstSstelle d . Bl . erd.

Zu verkaufen ein

3 -Fa nilienhaus
>,» Hetligengelsttorvtertcl , an guter Lage,
bet etwa e-ttttO .A Anzahlung . Angebote
unter F L 664 an die Gef « , d . Bl . erbeten.

Sr/ § r
'/a u/ns/A//r/nF

/ /r / e-^ >
Z Lv o/tt ?e> t>V<7s

— Kot,MA0/
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Sitzung
aeöWWMlSIl. öelWWIMö
Mittwoch , d . lZ. April lSS7 . adrnd » 6 Uhr.im Ratoausstpuiigssaal «.

Die Tagesordnung kann In der Rat-daus -Rcgisiratur cingeftvei , »vcrden.
Oldenburg , den 9. April 1927.

fl < ^

Für die dlesjähilge Drckpertede emp-febie » wir nnscrii

R8ÄMM ..M.7HS
Sprungzcid für Genossen u . Nlchigenossen:i0 FonieNi - eld für Genossen 2o .ei.rül .inacnoiicn AI ^ l . Tic » pruiiggeldersind ftäftstcns VIS , »m 1. August d . I . zuennickücn FobicngciScr au » 1 'b.P sind biszuin 1 . Jun , d . I . zu bczavlen.

HengsioaliungogriiLslenschast
zu 'Alleiilluntorf.d' v . Telephon : Qesjentlichc Allrnbuntors.

üci bober Anzahlung zn kaufen gesucht.Oftert . unter F Q 1-7» an die Gesetz. d . Bl.
öMr^r31 . i^Mer s828.

Nliiva.
GrimdstückStto. . 19 000,—Abschreibung . . 1000.- 9 000,— Rm.Inventar . . . 9 154,50Abschreibung . . 2 550.— 6 654,50 .Rassenbcstaud . 1 498,79 ,Gssclienvcstand . 15 457,07 .Postscheck-Klo . 3 859.07 .ReichSbank -Gtro-Kto. . . 121,60 .Guthaben bei Banken . . 158 290,47 .Vorschüsse in lsd . Rcchng . . 63148,21 .Schcckdebitorcn . 5 472,79 .Auc-stcvende Daneben . . 100 504,22 .Verschiedene . 1478,10 .

Geschäftsanteile . . . .
Sluszuz . Anteile . . . .Reserven:
1 . 'Allgemeine . . 3 200,—2. Besondere . . 11198,533. Teikrcveresonds 1000—
Einlagenbcstand . . . .Kreditoren aus Lebeck-Kto . .Kreditoren in lsd . Rcchng . .Schulden bei Banken . . .VerstcherungZ -Kto . . . .Auiwcrtungssonds . . . .Slerbcgeldsonvs . . . .Bens.- und Uiitcrsiüp.foiidSBorerbovene Linsen uiw. .
Rückstellung sur Steuern .
Rückktellg. s . Jnstandsetzg. .
Ueberschich.

365 484,82 Rm.
IS 232 .— Rm.

1 694,- .

15 398,53 .146 226,49 .129 437 .53 .42 869,74 .742,91
1 723,15
1 622,8V

750,—
1 000 .—
1000,-

-3M .-
1000,-
3 427,59

3SÜ 484,82 Rm.
Rttgliederbeweanng : Zahl am 1 . Jan.1926 : 2274. Äug . : 51, Abg . : 153. Zadl am31 . Dez . 1926:

217 200 Rm.
'
21?L' . am

Gesamlhaftsumme:

Lldenburg , im Mürz 1927.

c . G . ni . b . H.
Der Vorstand:Klees . Funke . Nordmann.

3lDllNgS !)6I '!tSigSI 'UNg
Am Dienstag , dem 12. April d. I .,nachmittags 4 llbr , gelangen im AultionS-lokal des Amtsgerichts , bicrseibst . össcm-lich nicistbietcnd gegen Barzahlung zurVersteigerung:

1 . 1 Pferd ; 2. 1 Sofa ; 3. 1 Wurstma-
schine . 1 Fahrrad . 1 Kinderwagen ; 4.1 Tresen : 5 . 1 Badewanne mit Bade¬ofen ; 6. 1 Rcole , 1 Tresen ; 7 . 1 Motor;v. 1 Flurgarderobe : 9 , 1 Nühmaschine,1 Vertiko ; 1v. 3 Losa » ; 11. 70 PaarStrümpfe . 14 Meter Mantelstoff ; 12. 1Klavier ; 13. 1 Klubsosa : 14. 25 Meter
Anzugstosf , 15 Umschlagetücher , ISO PaarSocken . 1 Stehpult ; 15. 200 Meter Wall-
mousseltnc ; 16. 1 Nilhmaschine ; 17. 1Treten , 1 Regal : 18. 1 Re - lc ; 19. 1
Schreibtisch ; 2». 2 To ' a », 1 Ltubentifch,
1 Teppich , 1 Fell , 6 Bilder , 4 Polstrr-stliblr , 1 Drrtilo , 1 Ampel : 21 . 1 Sola;22 . 1 Flügel : 23. 2 BeilftcUen . 2 Nacht-schninlr , 1 Standuhr , 1 « ülhrnMch , 2
Bettstellen ; 24. 1 Tiichlerbobelmaschine,1 « nndiüge ; 25. 1 Badeofen ; 26 . 1 Näh¬maschine , 1 Schreibtisch , 1 Kredenz , 1« vaiselongue : 27. 1 - Sessel : 28. 1 « la-vter ; 29. 1 Neolr.

Krcy , ObcrgerlchtSvollzlcher.

2 w2ngsver !tS»gerung
Am Dienstag , dem 12. April d . I , ge-langcn össentitch meistbietend gegen Bar-

»aolung zur Versteigerung:
1 . In Wardenburg vormittags 9 Uhr : I

Ackerfeverwagen und 1 Ackerwagen.Käuftr versammeln sich am genannten
Tage um 8)4 Uhr in Fischveck« Wirt¬
schaft , daselbst

L in Sdarlotlendorf -Oft vormittag « 10
Udr : I weissbunte Kuh und 1 Lnrir »-
wagen . Küusrr verlamnieln stch am
genannten Tag « um 9)4 Uhr in Bran-deS ' Wlrischast lm Tüdick;

3- ln Snndbatten vormittags 11 Udr : 2
Sauei ». Käuser wersammcln sich am
genannten Toae »m 10)4 Uhr in
Lchwepe « Wirtschaft , daselbst.

Ntehau - . LdergetichtSvollzietzer.

»
ISO ^isiies i-tO^se

Qsl<2»n>»r OVsim goicksm »«
ftlsrft v —

»sn»chs>süHck 8cii »umwe >n » leu«e und fiaroh»
»

f- iovSl"

Kutschwagen,
leicht . Halbveld . , fast
neu , mit prima Le¬
der , passend s , 'Aus¬
steuer . weit unter
Preis zu verkaufen.

W . Strinkainp.
Osnabrück,

Meller Strafft 15,
Telephon 2769.

Fast neuer. weih
ematlltener

Herd
zu verknusen

SSüvenwea 511.
Zu verk. Damen¬

rad . 40 X . Kstchen-
schrank. 18

Frantenftr . 17.

Osvitsostis KIILiTkiiLwsikis
ISO Oeuftln«

1S22sr Stssgse i^ iosioiLi . . . . ISO ftlft1S2 -4» « Oppsmiisini KeStsndeoimn >e>ei 2 «tO „1S2Ssn ŝ illäe -sdisirTisn Ssrg Orlsans 2 SO
1S2Lse IDtgrcrmse i^ otseo . 1 SO ..1S2 -4se Tesedscriise Stgegdseg . . . 220 ..1S2A » e 'fvardsctisi ' O ^ Fsdseg . . , 2 -40 „

Lk- NtSt t-lcd ^ Sk'
l-mrigs e». Smeue -rigsei^sm Lteee»»»

Gut erdalt.
Jünglinps -Anzu , ubl Jackett,
schl . Fla . , vill - zu verf

Nüd . Filiale Lange
Strahe 45.

.8u verlausen
16 Zentner schwerer

Vulle
Llovvenburger TN .73.

Kl.
mSgl . weist , mit oder
obne Lvieael , u kauf,
aelucht . Anaeb . mit
Preis n . F N 674 an
d . Geich» , d . Bl . erd.

Zu verfaulen rrinf.kuRalb
von einer " viel Milch
aebenden Kub.

H . Kümvrr,
Grob -Bornhorit.

8kk>r. Herrn- mdDamiMkr
billig zu versaufen.

Hetnr Rose.
Haarcneschstr . 47.
verkaufe

Druteier
Weiher » vandotten.

Dtldelmstr . 33.

Zu verk. 2 komvl.

kri5evr-
LivricUaaze «.

Z « erfrage « in der
« eschüslsstelle d . Bl.
vü « . d . K -Mittel-
schule ». verk . 3. Kl.
ElovvenburgerSti .96.

Kleiner vierr . Hand¬
wagen zu verk.

Kleine Sir . 61.
Zu versaufen:

ckmawao s. mittl . FiL.
kkovercoat >Mantel . 1
arünkar . Flauschtacke,
1 Kostüm . 1 Ltrtckiacke.

Sictnwea 271.

8perisl - kro88 !st «jes UinisIrLM - Xonrerlib für ,Ms "
, „?rlr !gp?ioli^ „kofmdis" , „ verd ^

"
Silwtliods 5loäsll » auä kliitisu prompt lieferbar nur an Wivrlervaelillufse . Katalog « unei Platon gi -rti » .

LellMLkvM H.-ü. klüendurg i. 8. ördMsisw 1
2 wcmg5vsr !tsigerung

Am Montag , dem 11. April d . J „ vor¬
mittags io Uhr , gelangt in Lberhauscnbei Wüsting

1 Sau mit 8 Ferkeln
öffentlich meistbietend gegen Barzahlungzur 'Versteigerung . Käufer versammeln sicham genannten Tage um 9)4 Uhr in Heine¬manns Wirtschaft , dafeldft.

Ntehous , cvergerichtsvollzieher.

WlMWWM
bildet gut u . gewissenhaft au»

AutöWWle k . Mft,
Televbon 1247,

letzt HctUgengelststrabe 1 ».
Zu verlausen « ln

Bauplatz
tm Ztegelhofsvlertcl , etwa 500 Quadrat¬
meter , s 8 >t . Angebot « unter F S 666
an die Ecschüftkstell « diese » Blatter.

Kammerjäger
Scheidemann kommt tn den nüchsten Tagen
nach Oldenburg und Umgegend und ver¬
tust radikal unter schriftlicher Garantie
Ratten . Mäuse . Wanzen . Schwaben usw.
Bestellungen werden noch tn der Geschäfts¬stelle dlrse « Blatte « angenommen.

WSffEW - DZMS
Ois nsussisn ^ k-

ützjalik -smociski
in grövter ^ osvessis . Siiligsls ? rsiss

c. f. NMS 8l». Ülö-üdW. MM « » 81
peirwseen , diüto unck ftlütren

iMlllkAirzkiSklll

3u verkaufen
Zu Verk. 1 trüchl.

Schwein
I . Wlllers.

Llimstcde -Walerrnde.

Tadellos lnsland
aelesr«

HiNllMMil
»u verkausen.

Anaeb . u . F G 668
an die Geschst. d . Bl.

9 - lW
in bestem Zustande,
älteres Modell , billig
zu verkausen.

Ulerstr . 42. Kontor.

Zu verkaufen ein
Bullenkalb

und Kuhdttnger.
Ofterndura,

Sandstr . 86.

8 R !!. UMSgljWIiesW
Montag , den 11. April , abend - S Uhr.ln der . Union " :

Versammlung
Vortrag und Aussprache über Blumen - ,vorgarlcn - und Ballonpslegc . Güstc will¬
kommen . Eintritt srei.

Zu verk. ein liäbr.
Weidebulle

Job . Jrvs.
Biobrrftldc.

Zu verk. «räch«. Ziege.
H . L neckmann.

Llimstcdo ll.
Zu verkaufen:

1 Glkniuderode.
1 PlSiftiien,
1 grus« Kinder-

bndewanne.
1 ii . Woichbalge.
1 Bettstelle m . Ma¬

tratze u AuNege-
« flei,

und viele a . SaSen.
Georgs « . 361 . link«.

WMW - '

Wlkhekmftratze 5
UnentgeitllckK ärztlich « LpreLstund«

diese Woche Mittwoch , vorniiltags von 8bi « lO Uvr . Sprechstunde der Schwester
Montag « , Mittwochs ud Freitags , nach¬

mittags von S bis 6 Uhr.

llM-IuckMll
zu verk . Ztr . 1 .20 ^ l.

Ang . <v. Mohr,
Nadorst.

Bvrgerfeldc . Zu
verk . l4 Taae alter

Bullenkalb.
Rai,bevor » 62.

Honig
, u verk . Bkd . 1
D . Loschen . Tungeln.

Osternburg.
Zu verk. «tn Ktnder-
wagen . Schul str. 86

Motorrad
4 VD .. 3 Äünge.

BrelS 400zu verk
» verkien . Feststr . 2.
Gcbr . Herren - und

Damenrad mtl Fiel-
laus , umständeb . billig
zu verkauft « .

Brommvstr . 8l.lwMWe
fürs Abbolen.
Nadorster Cbaustec 29,

Ockc Fricienstrahe.

, Btiüeier , Ii . 30 Pi ?-
RelSb .-2chnljestr .s5l.

Sur erb alten«

Mmsrcliiae
zn verkaufen wegen
Platzmanacl-

Steimoea L.

z» kMfeil geflitzt
Junge

, u kaufen gesucht.
Anaeb . an Srape,

Tannenstr . 15.

zu kaufen aesucht tn
Bad Zwischen »!,«.

Anaeb . u . D T 622
an dte Geschst. d. Bl.

Zicgenlümmee kauft
. Kublenweg 2.
Ländl . vesttzuno

t . d . Umg . v Olden«
dura aesucht. GrSbere
Anzahlung vorband.

Angeb . u . F B 676
an dte velchst . d. Bl.

Ziegenlämmer
u andere Fell « kauft

M . y orde.
Dandstr . 91 l.

Kauft zu bob . Dreisen
liM? ' träMer.

Versandktsten werden
franko aestcllt . Anaeb
F . ts . Fischer Lübeck.
Scvdlltzstr . 25.

Aus solo« eine
uüS

kim 1e!ülrilmä!llil!ie
zu kaufe,, gesuchs..

Anaeb . u . SD ! 6t4
an die Geschst. d . Bl.

Gebräu » « nnaill.

KM >!. S«U
zu kaufen aesucht.

» crgstrab , 4-



3 . Beisage
zu Nr . 98 der „ Nachrichten für Stadt und Land" von Sonntag , de« 10. April 1927

Ausrekuk -Vepsammlung «tes
^ evepisntUscken ^ enüduckvereins.

Eigener Trahtberickt der „ Nachrichten " . )
It . Jever , 9 . April.

Unter dem Vorsitz von Herr » Backhaus- Jever vielt
der Jcverläiidischc Hcrdbuckwcrcin hcnle im „ Schwarzen
Adler" eine Ausschußversammlung ab . Als Vertreter der
« aildwirtscbaftskammcr war Landwirtschastsrat Kroog-
mann erschiene » , weiter waren als offizielle Vertreter an¬
wesend die Ainishauptlcntc T a n tz c n - Jever , Münze-
brock - Westerstede , Gcbeimrat A a r t c l s - Varel . Ter
Vorsitzende begrüßt die Versammlung und stellt den neu
einactrclencn Zuchtdirektor - ü t l i n g e r vor . Tic Ein¬
nahmen dciruge » 128 626 Alk . , die Ausgaben 121557 Mk .,
so daß ein Kasscnbcsiand von 4069 Mk . verbleibt . Tic Kasse
ü: von den Herren Fokke » uno Mrnssen geprüft und
sur richtig befunden . Ten Kassensührcrn wird Entlastung
erteilt.

Zusammenlegung der Preisvrrteilnngrn.
In den letzten Ausschußsitznngcn wurde die Zusammen-

le-mng der Prcisvcrtciluiigcn ins Auge gefasst und der Vor-
swnd beauftragt , weitere Vorarbeiten zu treffen . Tas ist ge-
sieben . Für Unterbringung der Tiere ist genügend gesorgt,
die Wirte werden für einwandfreie Stallungen Sorge
nagen . Mit der Eisenbahndirektion hat man wegen besserer
Skibindungen mit dem Jeverland verhandelt und erreicht,
daß die alten , guten Verbindungen morgens und abends
wieder bcrgesiellt werden . Auch das Vieh soll abends zu-
rülkdesördert werden können . — Herr Neincrs - Helle
glicht sich für Zusamincnlegung aus . In diesem Jahre sei
du Gedanke noch nicht zn verwirklichen , deshalb könne die
kcscklußfassung ohne Bedenken bis zur nächsten Ausschuß-
sitzung zurückgestcllt werden . Die Versammlung beschließt
dcmcnisprcchend.

Zuchtvieh .Versteigerungen.
Ter Vorsitzende erinnert an die guten Erfahrungen , die

ran mit den Zuchlvichvcrstcigcrungen in Jever gemacht
labe . ES empscble sich , sie wieder aujlcbcn zu lassen . Tan»
wußten aber auch Tiere gemeldet werden . Gerade von dem
Sclingcn der ersten Zuchtvichvcrstcigcrung hänge alles ab.
Mivicbdircklor Hüttingcr unterstützt die Aussührun-
g» warm , ebenso Herr Daun. Herr Fokkcn hat Beden-
!:a . ob cs gelingt , sie »oicdcr in Gang zu bringen . Ter Vor-
s:?cndc verkennt nickt die Bedenken , aber wo ein Wille sei,
in auch ein Weg . Herr Ianßen regt an , die Auktionen
nn Anschluß an die Tierschauen abzubaltcn . Der Vorsitzende
ikilt mit , daß für die Tierschauen ein Termin Ansang oder
Lilie August in Aussicht genommen sei . Tic Versammlung
strickt sich für die Abhaltung von Zuchtvichvcrstcigerungen
im Anschluß an die Tierschauen aus.

Bullen - Konkurrenz in Oldenburg.
Landwirtschastsrat Kroogmann führt aus , daß in

äussickt genommen sei , in Oldenburg eine Sicgcrbullen-
icnkiirrcn ; abzubaltcn , an der sich Bullen , die mit dem 1 .,
. uns ausnahmsweise 3 . Preise ausgezeichnet seien , betei¬
ligen löiinc » . Ter Rindvichzüchtcr -Vccband babe 1000 Mk.
str Preise zur Verfügung gestellt und SW Mk . zur Deckung
rer Unkosten bewilligt . Ter Sondceausschuß der Rindvieh-
'ckl bai bei der Landwirtschastskammcr einen Antrag ge-

sieüi, 2000 Mk . für den Zweck zu bewilligen . Ter Vorstand
ler Landwirtschastskammcr wird sich in seiner nächsten
Litzung damit beschäftigen . Ter Hcrdbuchvcrein würde auch
Preise bewilligen . Es handelt sich um die Frage , ob das
Ackerland, das dem Rindvichzucht -Verband nicht angchört,
ßib daran beteiligen werde . Es wurde darüber diskutiert,
teß es eine Benachteiligung des JcverlandcS , das dem
siindvicl zuchl -Vcrband nickt angcbört , sein würde , wenn
die Kammer aus allgemeine Mittel Preise für die Bullen-
stnlurrcnz aussctzcn würde . Zur Beschlußfassung kam eS
Ilickt.

Ter landwirtschaftliche Verein Rüstringcn -Knvpliauscn
beantragt Eiirsührung des obligatorischen

Tubrrluluse - Tilgungöverfnhrcns
durch den Hcrdbuchvcrein . Herr Jokkcn weist da . a .a hin,
daß die Angelegenheit durch das Teuchcngcsctz geregelt sei.
iÄnn Tiere a » Tuberkulose erkrankt seien , sei das Amt ver-
rilicktct, die Fälle weiter zu verfolgen . Es lege kein Grund
dar, sich noch mehr Beamte auszucrlcgcn , von denen man
genug habe . Tic Einrichtung würde nur unnötige Kosten
b -' iursachcn . Ein anderer Redner weist daraus hi » , daß das
Ausland nur noch Vieh aus Bezirken beziehe , in dem das
Tubcrlulose -Tilgungsvcrsabrcn eingerichtet sei . Demgegen¬
über sukrt ein Redner aus , daß in Täncmark , wo das Tu-
bcrkttlosc-Tilgungsvcrsahrcn eingcsührt sei , 90 Prozent der
Tiere verseucht seien . Genützt habe das Verfahren nichts,
auch in Lstsricsland habe man nichts dabei erreicht . Herr
» okken erinnert daran , daß man in Anhalt das Verfah¬
ren wieder aufgehoben habe . Herr Bode meint , man ver¬
binde sich die Augen gegen die Tuberkulose . Wenn sestge-
slcllt worden sei , daß in Lstfncsland die Fälle nicht geringer
geworden seien , sei das höchstens ein Beweis dafür , daß
man jetzt der Tuberkulose mehr aus den Grund gekommen
sei . Vorher seien viele Fälle geheim gehalten worden.
Vandwirtschastsrat Kroog mann teilt mit , daß ein Herr
aus Argentinien hier war , um eine Anzahl Rindvieh zu
lausen , er habe die Absicht aber nickt verwirklichen könne » ,
da der Anschluß an das Tuberkulolc -Tilgungsversahrcii Vor-
aussctzung für den Kauf sei . Der Käufer sei deswegen von
Lstsricsland nach Holland weitergesahren . Wen » man das
Tuberkulose TilgungSvcrsabrcn nicht obligatorisch wünsche,
>°nne man sich dock freiwillig anschlicßen . Ein Redner führt
aus , das Jevcrländer Vieh sei so gesund , daß es den Ver¬

gleich mit den anderen Bezirken aushalte . Herr Daun
meint , das Verfahren müsse solange abgelehnt werden , bis
eine rcichs - und landeSgcsetzlichc Regelung erfolgt sei . Herr
Fokkcn befürchtet , daß die sorgsamen Landwirte die nach¬
lässigen miibczalilcn . Er habe die Landwirtschastskammer
noch nie in Anspruch genommen , aber bezahlen müsse er.
Ebenso müßten die Landwirte mit stabilen Häusern di«
Lasten der Brandkasse für die reithgedcckten Häuser mit
übernehmen . Nicht anders sei cs mit der Invalidenver¬
sicherung . Die Landwirte müßten für die Industriearbeiter
die Kosten bezahlen . Herr Minssen war entschieden für
die Ablehnung des Vcrsabrcns . Er könne sich nicht denken,
daß man irgendwelche Vorteile davon haben könne . Man
beauche doch nur nach den Bezirken zu sehen , die das Tuber-
kulosc -Tilgungsversahren eingcsührt und nichts erreicht
hätten . Ein Antrag Hinrtchs auf Uebergang zur Tages¬
ordnung wird angenommen . Ter Vorstand teilt mit , daß
sür die

Ausstellung in Dortmund
genügend Tiere vorhanden seien . In Stendal hätte « kürz-
lich drei Bullen aus dem Jeverland den ersten Platz be¬
legt , sic haben einen la - und zwei 2a -Prcise erhalten.

Zuchtdirektor Hüttinger hielt im Anschluß hieran
einen Vortrag über Ausgaben und Arbeitsziel
in der jeverländischen Rindviehzucht. Er
betonte , es käme vor allem daraus an , daß volle Einigkeit
im Zuchtstil bestehe , kern Hin - und Herschwanken ! Tas sei
der Todesstoß . Tic Zeiten seien zwar schwer , und man sei
aus den Verkauf angewiesen , aber die Landwirtschaft müsse
sich aus den Standpunkt stellen , das Beste sei sür dich gut
genug . Vor allen , komme es daraus an , daß aus die Ge-
sundhcit des Viehs größter Wert gelegt wird . Mit dem
Tuvcrkulose -Tilgungsvcrsahrcn sei noch nicht viel zu er¬
reichen , da noch keine reichsgcscylichc Regelung erfolgt sei.
Mit dem Verfahren könne man die Seuchen nicht allein aus
dem Stall bannen , cs sei nur ein Hilfsmittel . Wichtiger
sei vor allem Reinhaltung des Stalles . Redner habe er¬
schreckende Beispiele von Stallhaltungcn gesehen . Wenn so
verfahren wird , wie cs vielfach geschehe , schasse man den
besten Nährboden sür Seuchen . Lickt und Lust seien für die
Tiere am ersten nötig . TaS Tubcrkolose - Tilgungsverfahren
könne besser als Tuberkulose Erkcnnungsvcrsahrcn bezeichnet
werden . Hand in Hand damit müsse die umfassendste Hvgicne
geschehen . Vor allem gesunde Vatertiere ; die gleichwertigen
Tiere müssen erhalten werden . Dazu empfiehlt sich Schaf-
sung von mehr Bullcnhaltungs -Gcnosscnschasten . Je besser
die Aufzucht eines TicreS gelinge , desto besser werde cs sich
als Vatcrtier entwickeln . Ebenso ist größter Wert aus
Pflege und Ernährung zu legen . Tic Pflege müsse schon
bei den Muttertieren beginnen . Tas Kalb müsse ein
trockenes und zugfreies Lager haben . Aber wieviel sei aus
dem Gebiete noch nachzuholen . Tie Fütterung der er¬
wachsenen Tiere müsse den Leistungen angcpaßt sein . Den
Tieren müsse mehr Liebe und Pflege zuteil werden , als es
im allgemeinen geschieht . Tas Zuchttier müsse ein robustes,
muskulöses , milchergicbiges Tier sein , das sei ein Tier im
Gewicht von l2 bis 13 Zentnern und einer Milchleistung
von 4000 bis 5000 Kilo . Wir haben im Lande 465 Tiere
die übcr5000KiloMilch liefern und 116Hcrden diebcrcitsüber
4560 Kilo liefern . Ein weiteres Ziel sei die Vermehrung
des Fettgehalts . 3,5 Prozent wu -^ cn bei zahlreichen Tieren
erzielt . Wichtig sei anck, die richtige Milchvcrwcrtung . Tic
Kontrollrereinc sind ein wertvolles Mittel zur Hebung der
Nindvicbzucht . Wir müssen ein gesundes , leistungssähiges
Tier züchten und so füttern , daß wir die in der Zucht er¬
worbenen Eigenschaften voll ausnutzcn können . ( Starker
Beifall . )

Herr Fokkcn beantragt , daß die Ausschussmitglieder
nach der Zahl der eingetragenen Tiere und nicht nach der
Zabl der Mitglieder gewählt werden . Ter Antrag wird
aus die Tagesordnung der nächsten Sitzung gesetzt.

Lanstestkestei ' .
Heute abend 7.30 Uhr findet die Erstaufführung von Beet¬

hovens Oper „ Fidel io " statt , die zum lOO. Todestage Beet¬
hovens vom Jmcndantcn Richard Gsell »euinszcnierr wurde.
Musikalische Leitung : Werner L a d w i g . Bühnenbilder:
Waller Giskcs. Besetzung : Hanna Gorina — Lconore
iFidclio ) , Senta Zöbi,ch — Marzclline , Hans Ritschl —
Don Fernando , Mar Raumer — Ton Pizzaro , Fritz
Marcks — Florestan , Martin Schürmann — Rocco,
Franz Eckardt — Jacquino , Joses Z . Lengyel und Hans
Hitler — Gesängen «.

Das zur Ausgabe gelangende Heft der „Brücke " enthält
eine » größere » Beitrag aus der Feder Richard Gsells zum Jn-
szcnicrungsproblcm des Fidelio , Beethovens Testament , Tcil-
druckc aus den Beethoven -Rede » Grillparzer » und Hosmanns-
thals , sowie endlich drei Szcncnbilder nach den Entwürfen von
Waller Giskcs.

Mitteilung zum Abonnement.
Die letzte Rate (vier Karten ) ist fällig und einzulösen.

Kasscnstundcn in der Vorhalle : 10—1 Uhr vormittags.
Käthe Dorsch in Oldenburg.

Am Ostermontag , abends 7 Uhr , gastiert mit eigenem
Ensemble in Hans Müllers Schauspiel „ Flamme " Käthe
Dorsch, die berühmte Käthe Dorsch , von der Kurt Pinthus
schrieb : „Diese Frau ist ein Naturwunder . Man sieht sie in
einigen Szenen und weiß sofort : über diese Begabung gibt es
keine Diskussion : hier ist ein strotzendes , saftiges reifes Talent ."
Ter Vorverkauf beginnt schon morgen.

l . anclesoi ' ekestLi ' .
Das Beethoven - Fest wird vom 21 . bis 21 . Mai ftatt-

sinden . Es wird bestehen aus einer Fesivorstellung des „Fide¬
lio "

, einer Kammermusik , einer Matins mit Liedern und Ge¬
sängen , einem Sinsoniekonzerl und einer Ausführung der S.
Sinfonie mit Massenchor . Näheres in den nächsten Tagen.

Sekaek.

Zwei preisgekrönte Zweizüger.
Ausgabe Nr . 18 von I . Katko , GYula.

Schwarz : IO -r4 , 1-56, D61 , 864 , °3 , öS, « 5. « 2 , « 6, ? 7, lr4 ( 11) .

<i» », t. r , t>.
Weiß : « 62 . 053 . Das . 1g5 , Dgl , 864 . 8e1 . - 2 , 63 (9 ) .

Aufgabe Nr . 19 von vr . Zepler, Berlin.
Schwarz : 866 , 168 , D58 , Da3 , 8 «3 . 8g8 , 64 . 54, 56 (9).

Weiß : 863 , Del , Dc7 , 1e7 , D62 , 8x5 , c4 ( 7 ) .
*

Indische Partie.
Gespielt im Newyorker Turnier.

Weiß : I) r . Vidmar . Schwarz : Nimzowitsch.
1 . 64 , 856 ; 2 . 853 , <6 ; 3 . c4 , 1-64 -st ; 4 . 1-62 , v «-7;

5 . 8c3 , o— c>; 6 . e3 , 66 ; 7 . Do2 , 66 ; 8 . o— o , 1-67 ; 9 . Oc2,
867 ; 10 . 161 , I-Xo3 ; 11 . I-Xc -3, 8e4 ; 12 . Del . 55 ( Schwarz
hat schon die bessere Stellung und setzt das Spiel kraftvoll
fort ) ; 13 . V63 , o5 ; 14 . 862 , 8X62 ; 15 . 1X62 , e5 ; 16.
64Xe5 , 66Xeü ; 17 . 53, g5 ! ( starker Angrissszug ) ; . 18 . D52,
856 ; 19 . 151 — 61 , 1s8 — e8 ; 20 . Va4 . I-»8 ; 21 . 166 , DW7:
22 . Dkl , e4 ! (ein starker Vorstoß , der das Uebcrgcwicht ocs
Schwarzen erhöht ) ; 23 . Del , e4X53 ; 24 . Dc3 , D>e7 ! ( der
naheliegende Zug 24 - 53Xg2 würde das weiße Spiel er¬
leichtern . z . B . 25 . I-Xs2 , I-Xg2 ; 26 . DX56 ! usw . ) ; 25 . 166
— 63 ( aus 25 . 1X56 ? würde ein hübsches folgen durch
D>Xe3P ; 26 . Kl >1 , 53Xg2 -s- : 27 . 1-Xg2 , Vc l -j- ; 28 . IXel.
IXol » ) , 53Xg2 ; 26 . I-Xg2 , DXx2 ; 27 . DX56 . Ve4 ! ; 28.
161 —62 , 1-63 ; 29 . De3 , D>g4 -ß . Weiß gibt aus , weil ein
Matt in zwei Zügen nicht zu verhindern ist.

0
Lösung der berichtigten Aufgabe Nr . 16:

8e3 — g4.
Lösung der Aufgabe Rr . 17:

lol —o5 . Aus cl muß ein weißer Turm stehen.
(Druckfehler . )

^ srtr tzer « onnian » <MV » n » I » vrx,
Lleiavsg 17. l '

orosgr. S24.

^ '

<
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li!!!st>ng -<hrummer? orl. LandwtN Dtep
In« Hrine . daselbst . rützl wegen Ausgabe
I -rr Paübl am

1. dm ! 3 . April.
nachmittags 2 Uhr.

I « iMkülie , teils srijchiil . , teils de! . ,
r WiDr . tiukrinlis.
1 Misviir . Vrtiiev,
z einsiilkvldivtir . tiatmmkr,

I - M vvi! 3 Lullkslder,
lrAitige 52V , Anlang Mai terkr. .

>1 kn mit 10 fs ketv,
L10 Mmr.
l Hkr . dekte vlilbg . 5tvtr,' Mutter : OrdcnSkette IS707.

Vater : Reinhard,
l Hwschmaschtne mit Göpel. I HöcNel-
rmichine, I neuen Pflug , I vage , 1 Heu-
vagen. I ^lauchrlroa, 2 MilchschrLnse . I
itleiderschrans . I eich. Packtisch . I Nom¬
aode. I Kochtops . 75» Liter fasld., I Torf-
listen , I ttafscrtlsch. X Tvd . Rohrstüble,
aedrere ei. Lampen u . a. m . ,

Iffsnnüch meistbietend mit daldsllbrtger
I ^ dlungSsrlst verkaufen.
I las Bted kann bis zuin 30. AprU in
sktnerung bleiben.

ji-usltebhaber ladet freundl . ein
Wie. klug . 0 . 5eggeni , Aukt.

ÜkfrlMlMM
fUr Veranden , Bal¬
kon» , FensterbreUcr
» sio . find uns. wcll-
verühiilien echten
SedlrirtizWilelM!!
Illustrierte Preisliste
hierüber sowie über
ander . Balkon- und
Gartenpslanz -, Blu¬
men- und Geinüse-
samen grat . und srk.
Zahlreiche Anerken¬

nungsschreiben.
Sibl » « 0 .

versandgürtneret,
Traunstein SS. Qd .b.

Girier
von mein. Leist -rucht
schw. Minorka abzu-
acben. H . Meuer.
teuersten, Wlenslrahe
12, beim . Odeon' .

norm . liieour
Ivraklsakrreua«.« ttendun . IIaup „ tr . 4S
Pelepkon IstSij.

zmo-«ur
573

VmIilBKbllla
k. B. MllSm

Am DtcnLtaa, d.
12. d . M. adds . 814
Uhr:

Lerkinuiluiig
im DcrctnSlokal, v.
Atolle , Lange Str . 7.

Ter Borstand.

Lampenschirme MillMkN
in lehcnLwerier Auswahl . Bill. Ausverk.
verschieben . schirme 7 ^ l . Tessaucr Slan-
deriampc» ls—80 .Islam », . Zügels .« ,schwere Sfl. 45 ^ifi Mahag .- Holipcnd.
10 ^t . I .> 2jtm .-Franse 8<i (5ben .sra » IeI2>0 Band 2 2', . bestelle und alle Posmmenten für Lampenschirme.

Franz Brünetter , i^nde Bletcherstraste.
ttcke Kasserstrahe beim Bavnhos.

schnell, aut und bill
8 . kasetmguü.

Achiernsirahe 50.
Fernsprecher 1204.

Lstertage:

Anfang 7 Uür.
VS ladet allseits!

freundli ^ st ein >
I . W. Rabbcn. !

Das Osterreinmache » 8
ist eine Kleinigkeit, wenn man den ?k

, ii

ISMMM „KenMis"
Ll > SHHSdOI»

iswi« sein auSgestattrre Spezialriider
55 , 60 , 70 . 86,100 Mk . » sw.

Ltt 1* 1 . am Vaxv
lell̂ tblimg genügt, um rin erstklassige?

Matkenrad »u erwerben.

!!!!>!. kW. ÜMMM. i!

I und den elrktr . Bobbv Bohner bat. l
vorkühruna dieser Apparate in
meinemSchaiiienster vorm, von
11 — 1 Uhr, nachm , von 4 —7 Uhr.

Beoueme Teilzahlung.

Carl Wilh . Meyer
Haarenstrahr 14 , IS und S6.

psNsdoos - puüer
r«io,zrt ua<t 6L» »ut
troek » n « m maekr »e!iün«

Uuvlttopl
2« d »d«a tv Oo«ea von Hst. 1 — »a

vro,»5i«i uv6 Xpolk,st »a.

Gut Aeu -Lethe , Station Ahlhorn
Adzugedrneinige Waggon

k? tliMMl
Heinr . Griiper

kvroncisiv dMIsv

M l1mpres8srei
fürvsmen - u .Nessenttllte

Aoüress ae vuer. ^olievm. ly

WWUZr ! !IW ÜÜNSl

Otts vix
vom l « . April bi» 10. Mai ISL7

i » Angnsteum

Seöiinrt iSqlich von II — Ist, Uhr,
Lonmags u . MiiiwochSauchvon0 - SUHr
Etnirill für Aitlglieder de» B. und des
O. « . B . 0.S0 Llk . . Skichtmitglled . l Litt .,Studenten und Schüler 0.2V Mk.

SerclisskeiMiiiiiig
Wir haben im Hause de » Herrn!

Friv Wrmken in Rastede eine

»Ittill - Illllt
I

Am S . Qkiertage
im »Ohmstcder ttrug' sjsarl SiebelSi

ilnterhaltungsabend
<Sesang»vorträae Darbietungen Tan»

Stniang 6 Uhr

I stsmettttei>t »el»ee Iknern«»

eröffnet. Indem wir illr erstklassige
Stoffe und modernen Sih garantieren,
halten wir »n » dem geehrten Publikum ^
bestens rmpiohlrn.

Hochachtungsvoll
Geb ». Budde.

Vsdvokalri ' l
nach

Aolaroiona - Xoottooooik
vom 18 bi » Ist. Lprii 1827
» luonkoirnrolipt

«» «estvdllgst «n»llH>gt«a Sonatng»-

Zu sausen gesucht ein

Zlltls Mi ! Akte«
an gut. Lage, am liebst . Rübe Peterstrasie.
Angebote unter g B 063 an die ScschSstS-
Nelle dieses Blatte « erbeten

pnms ^ s^ eni'äcjet 'N^
» ^ vlurzcul l ° ? kukW » i ^
^ V - >'8rvfmabor - ttsum« o-tzsWLLS ^

8i<wlpigo Pr« eso <
TöotKwmläilrüttlur«

rllrl«»strA»n «a
ab Varni, Müanbnrg . itnoa,

vor» !, »rmnnu-tld!.
erkLIMekbei lienLi»enb»dnk»>,rk»rt« n

Ln »«aden uott den Iie>»edüro»
stio « r » >« nt

mit ttom I-opp«I»>kranbon-
kialonttampsor

Ldkakrt von Ureiaorbaven illo ^ttkallo!
lü. LprU 12 Dür

lillestscunktinllrvinerdavein1-Io^ttdaIIe)
18. ^ pril 1815 I7kr

mltnnmltteldarem ?.i »enk»knan»ed >nk
die k»>ir«nttei. r» l>nli

I Lromorbaveu ( l .Iaxdknilol—Helgoland
Mi . ««.—

ltrewerkaven slüovilkalle)— liordsrne»
M«. -

§ >» »rrSrMr, 6 «Iaki
- ivi » ^rr i «üc»»ustAA!; c»» ,ß » 0d<»1 „ »^ «<' »»« »7 >

Uoinnictl kc >8a N»» iwno »cst>ff747»
M » » » » »

OaltLllatastest« kür Vi>«ru»ektui>trmit l 'rü>>»tUeb am 18.<17. und I72I8.
»Ipril , dilttaa - und >k »nde»»en am
17. ^ pril in diordorne? »1«. ik.— .

Ikiitdere» durek di « fli »enk»dns» kr
s barten Xu»gaben . di « Iiei»ebüro» und

durek >1!« Vertretungen de»
Xoe >i >Ieut »est«»> I .Ioitt

In üitteastorg : I .Iovd Iies,obüro.
I straattorN S r . »mn,ern , llaaren, «r '«

deutacü« und »u» l»ndi« :k«
vualüiwn

Easlstr . 28

n«tu»<»rdig . g « s » rdt und
dodruobt

Ltsgen -CescstLsl 1 Ireppe

- W

Der Zeit und Arbeit sparende Wohnungsrcinigcr!
Daö Amdronn-Rrinigungr-oersabrcn gehört » u den Er-
rungenschatiendes menschlichen Fortschnnes. und es lob » ,
sich deshalb, auch iür die kleinste Familie einen ivlch.' i,
Apparat , welcher von :t .30 Mk . an » u haben ist . nn -.»scha' :e » .

Oldenburg.
Haarrnstraiie 14, '. 5 und SVCarl Wtlh . Meyer,

ttsikieiSsg
nackinittiig» 4 ' ,, I 'br:

NSttÜSi ! S - ? Ä83wW
von 8 . ösed.

? rotrfLlttui6 mit vollstilNliiet'ml ' i xr tLv!t «>n rtlr ^ intrlL ^ tvtrrLen.
Xunwrî NOf l ' lLir ' ^ rol»«' 3.— nnnum«>n^ i't U.— .H,

Slsttl^ys^k« üueNU ^nSkuns. Sfl en ^ vrs Nv5«§<a«en-
dürickiu^ g . rv . «jeiü^ask« . un-1 MrevoNr

Orpmi .'r

M
Hö ?§M2

? 7927

» I^ ütrorv « » 7Ib Srui,o - lr - , . . 7o»
vom l ) . bis 30 . k. Isi 192

s k r p r e i r Nkl . < 30 . — u n <j k ü b e
/ ' /VZV0 >§ 7'/ ^4.//Z ? 7' 7927 in c/re Oslses

» l^ükrow» , 7lb bruIko - keg . - Ton
vom < suni bis l3 . suni1927
k̂ sbr ^ reir kkl . « 86 . — un6bübe

7V07? ^ 0QV ^ /77? 7'L7V 7927
mir O o p p e l » c k r s u b e o 4 s m p k o

» Lierrs Löröoba « N4üs s -»-». «:-; .Tow
1 . kel,e 7 suli bi , r ; . lull 1S77
2. Kekse : 28 . dis 15. ^ llLlist « 927
bsbepreis : Kk«. < 88 . — unökLbe
mit L) o p p e l r c k r s o d e o 6 L m p f e

rl ^ütrow « S7IS Senl,o . ir « , . . T «>n
3. keire : vom 29. sali bi» 1b. ^ u- u»» «927

7>07 ./47r7 ^ 777r7 ' 1927
mir D o p p « l » e K e » v b « o ^ » « p k «

» Ltrmzsri « , , rs ? eru > ,o - st » c . - i ' » a
vom 22. ) u « i di « « 7 2^ ussusr « 927
k* » b r v e « i » : kk« . 888 . — u n 3 b L b e

§ L-llVO//V ^ V/LsV . 0578LL ^ ^ /r7e/V / S27
I kei . e / 10 . soll bi » >2 . Lugu . » IS17
mir O o p p e « » e b r » » b e o ä » m p i e

»X1s6ri6a,7riSro,io - ir « » . i ' on
rkei » « : 4 . Tto » . di » >7. ^tug ISZ7
mit Doppel » cd r » ubead » wpser

8975 keurio - ller - Ton
l^ » b e ^ . e i § k» . B > 8 . — und d ü i» e

i» 4dIA«»I»i»rg : t .l«,d Ael ». I»st««» Ue»»» tt ««gr 4t
van diegAvvn . Ilnneen . tvnlle »8,in Lrair« : 1u»tu» ll' s>v »elju». in k'irw» L . ll . Arnold,dslttoldslek. traiie 8.

in Dede»dork : lielnriek tiül »ekn»ck,
in Hude : Heinrich ttaverbamp.
in Destuenkorrt . Xdnik I .andv okr. kahnkokitraie 8.
in 8l»tieth : lleinr . 6 . tstüstrenkorg. st»Uodok»tr» l!e 4L
in Ornbenmeer : liaate ^ .Oebinidt.
In Ixibn « : kld iiiimann . 1. inden »tr » 8e 47,
ln tiordenkam : IVIlkelin Hüller , 1luller » tr . 88.
in kiaitede : 2ok . Degen,
in liodenstireken : l ' aul Nnog.
In Varel : Karl 3Vehlau . » >i, » ühlen »tr 14.
in Veckta : krau » 1.»m >» er . I'alheiirolteritrall «.
in 1Vllde »k»n»en : H . lloovmano . Vor dem Tore 7
in IVardendurg : D . IVaekisndnrk . 14»» » Xr L
in We »ter » tede : 14 D Steinen » ebs ^ am Stärkt,
in 2 «/>,eken »kn : l.'ari I .ange , Petentrabe.
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Von
Waller Rundt.

Drei dunkle Punkte tauchten in der Ferne zwischen Sisal,
? oinen und Einsamkeit aus . SS waren Marnnda , Lasserangö
und — und Ssingia . Ich saß aus dem Felsblock vor der
Lebmbütte , die von den Termiten ziemlichmitgenommen war,
und putzte mein Gewehr . Neben mir stand Lies«, sah mit ver-
träumten Ziegenaugen zum Schncehaupt des Kilimandjaro
binübcr , und Joseph betätigte sich aus dem Bananenblatt.
Ta » mit Delikatesscngrcisen. Es gab reiche Auewahl:
Eidechsen , Schlangen und Kakerlaken. Ab und zu krähte er.

I U 1

Ich laß aus dem Fclsblock vor der Lehmblltte—

Die selbstgcwählte Robinsonad « in dieser versallenen
Mnzung inmitten der Wildnis befriedigte mich . Ich hatte
Innerlei Sehnsucht nach Afrikas weißen Menschen und allem,
vas gut oder böse mit ihnen zusammenhängt . Hier war alles
iiroß : die Einsamkeit , die Steppe , der Kilimandjaro , die
-onnenuntergänge und der Sternenhimmel . Der gute ShenziMilinda sorgte für Wasser, Feuer und Reinlichkeit. Liese
würde die Ausgabe zusallen — so wie sie ihr sehr erwartetes
tzabv batte — mein morgendliches Porridge mit Milch zu
verschönern, und Lorbas , der jugendliche und freche Bock,
bette die Löwen in die Falle zu locken . Joseph krähte nur.

Mein lebloses Zubehör waren ein Feldbett , ein Tropen-
Iviicr , zwei Kocktöpse, der „Faust " und „Die Welt als Wille

>Md Vorstellung "
. Nahrung wurde mit dem Gewehr geholt.Narunda hielt daraus . Er fand Süßkartoffeln , Bananen und

Mai-brei ungenügend.
Zwei Tage , bevor di« drei dunklen Punkte zwischen

Thal und Einsamkeit ausiauchten , ging ich gemütlich auf
emnn sauber getretenen Elesantenpfad an dem dicken Sumpf-
buit unten am Fluß vorüber , als sich plötzlich ein gewaltiges
drummcn , Brechen und Knacken erhob. Eine Herde Büffel
letzte sich — mir voiläusig unsichtbar - - in Bewegung . Ta
«d nur noch drei Halbmantclpatronen i :n Gewehr hatte , so

legte ich mich ins Hohr Gras und machte meine Rechnung
mit dem Himmel , während ich dahin zielte, wo die Tiere her-
auSkommen mußten . Sie brachen an mir vorbei . Als ich
mein Dornröschcnschloß erreichte, war der Entschluß gefaßt,
dieser interessanten Büssclerschcinung näherzutreten.

Am folgenden Morgen geleitete ich Marunda , den Sohn
des Frieden » , der für kriegerische Jagdsasaris wenig übrig
hatte , durch den Karanga . Es ist der Fluß , der die Welt der
Größe von der Welt der Kleinheit trennt . Er hatte den Be-
fehl, die beiden bewährten Führer der letzten Elesanten-
sasari , Lasserangö und Ssingia , herbeizuschafsen.

Und nun kamen sie alle drei über die letzte Höhenkante
zu meinem Wigwam , hatten unglaublich viel von gesichteten
Elefanten zu lügen und gingen mit Begeisterung an die Aus¬
sicht auf Büsfclbratcn . Sie bekamen ihr Maismehl und muß-
tcn die Vollmantelpatronen „Tum -dum" feilen . Tenn
8 Millimeter ist ein bißchen klein für einen Büffctschädel.

An dem Morgen schlugen wir uns durch Sisal und
Mimosen zum Klaridettifluß durch. Es waren frische Büffel-
führten von der Nacht da : eine Herde und — etwas ab¬
seits — ein Einzelgänger . Nahe am Haus vorbei führten die
Fährten einer Elesantenkuh mit ihrem Kalbe. Diese Ele-
santendame und ihr Sprößling hatten die Herztriebe des
Sisals gesrühstückt . Dann waren sie durch den Fluß ge-
gangen . Wir blieben diesseits und verfolgten die Fährte
dcS starken Büffels . Dabei achtete Ssingia nicht auf den
Wind , sprach laut und benahm sich überhaupt so töricht, daß
ich mit Lasserangö allein weiterging . Der große braune
Junge mit dem Wollschädel war der geborene Jäger . Kein
Ast knickte unter seinem Fuß , keine noch so geringe Andeu¬
tung einer Fährte entging seinem scharfen Auge, kein Ge¬
räusch seinen Ohren.

Ter Klaridctti biegt im breiten Knie nach Westen ab.
Eben dieses Knie ist von dichtem Njoro ausgefüllt . Davor
lag ein flaches Wiesengelände , das von vielen Büfselhusen
und Schweinesäbrten gezeichnet war . Augenblicklich lief nur
ein großes Volk Kangas (Perlhühner ) daraus in rollender Ge¬
schwindigkeit herum , und ein Erdferkel wühlte sich in den
Boden , daß man bloß die emsigen Hinterbeine sah. Rach
Fährte und Losung zu urteile » , war es aber keine halbe
Stunde her , daß unser Büfseleingängcr sein Frühstück aus der
Wiese beendet und sich in das Njoro zurückgezogenhatte.

E'

Begegnung mit Büffeln.

Der Büffelpsad , arif dem die breiten Huse sich klar in de»
lehmigen Grund gedrückt hatten , war schmal: Dornen , wil¬
der Sisal , Mimosen und Sanseviren zu festen Wänden ver¬
wachsen, so daß bei einer Begegnung an Ausweichen nicht zu
denken war . Ich mußte vorausgehcn , oder vielmehr meist
kriechen , um gleich zu Schuß zu kommen, wenn wir aus den
Büffel stoßen sollten. Eine unheimliche, tödliche Stille
herrschte im Busch. Kein Vogel , kein flüchtendes Wild , kein
Laut . Die Sonne stieg hoch und hitzte dieses lusttose Versteck
zu sengender Glut . Der Schweiß rann in Strömen über das
Gesicht und unter dem doppelten Filzbut hervor in den
Nacken . Tie Führte führte in dem Irrgarten von Pfaden in
gerader Richtung weiter , dem Flusse zu — besten Nähe sich
nach etwa anderthalb Stunden durch saftblätterige Büsche,
große Akazien und die hohen , schlanken Silberstämme wilder
Feigenbäume kundtat.

Der einzige Ausweg.

2?

Einmal hielt Lasserangö mich fest und horcht« : ,^Tem-
bo — ? " Aber mich hatte der Jagdeifer gepackt — ich hörte
auch nichts. „Komm ! " sagte ich nur , und wir schlichen weiter.

„Tenrbo Memsa 'b — njo ! " ( Elefant -Herrin , komm! )
zischte er plötzlich. Ich sah nur noch ein schwarzes Bein im
Hintergründe entschwinden . Im gleichen Augenblick klang
nahe vor mir der kurze, Nocken « Knall eines brechenden Astes
oder Baumes — ich sah einen Rüssel vor mir im dicken Grün
schwenkenund eine kompakte Maste schimmern.

Schießen — spitz von vorn und dabei ohne klares Ziel?
ES wäre Wahnsinn gewesen. Sah sie mich aber — es war
fraglos die „Frau mit Kind " — und sie sah mich sicher , wenn
ich jetzt sortties, dann war ich im gleichen Augenblicke zer¬
trampelt . Ohne Besinnen ließ ich das Gewehr aus der Hand
und klomm an den breiten Aesten eines riesigen Dornbaumes
hoch . Ich hatte niemals gewußt , daß ich so klettern könnte.
Es waren viele, zollange Christusdornen . Als ich glücklich
außer Rüssclwcitc war , sah ich aus wie ein Korpsstudent nach
einer ergiebigen Mensur . Hemd und Hose hatten geflaggt
und waren gar lustig anzuschauen.

Vor dem Fang.
Don

HanS Blunck- Lldemaren.
Die beiden Heringsboote liegen seit Tagen dicht neben

kinairder und warten , daß der Fisch in die Bucht drängt.
Von mehreren Plätzen sind Fänge gemeldet. Jetzt lauern
die Lstseesischer die halbe Küste herab auf den Sprotten - und
tzeringssegcn.

Holtorps beide Boote haben den Tag über in Nebel
und Regen Schollen gckurrt : cs ist nickt viel geworden , ist
ia auch nick » ihre Sache, aus Schollen zu gehen. Zu Viert
"nd sie an Bord . Der Junge und der Bcstmann Schwencke
imd feste Leute ; die andern sind vom Hasen, sic verdingen
sich aus Tage zum Hering.

Ter Junge macht sich an den Tauen zu schassen . Es ist
«ne böse Stimmung an Bord ; er freut sich , daß er zu tun
dat. Die beiden Neuen haben in der Langenweile zu viel
mit dem langen Schwencke geredet ; der Bcstmann hatte eine
alte Sache mit dem Fischer, die seit vielen Jahren begraben
Mar, jetzt haben sie es wieder aufgewühlt.

„Bist immer noch so 'n Allcinläuser , Schwencke ? Denkst
wohl noch an Holtorps Teer » , was ? " — „Halt s Maul ! "

„Die hätte wohl gewollt , sag' ich. aber Holtorp hatte zu
viel mit ihr , der ließ sie nicht los ! " Sie lachen beide. „Na,
«nes Tages ist sic ihm ja doch leid geworden, da hättest du
uuspassen müssen. "

Ter Lange blickt sich heimtückisch um : ,Zch nehm nicht-
<ms anderer Leute Hand ! " — „Hättest man tun sollen, nun
ist sie doch unterm Karren ! " — „Alles Lüge !"

Da grinsen die beiden , daß cs zum Erbarmen ist , im¬
mer breiter und breiter . Selbst als Holtorp vom andern
Voot herüber kommt, meckern und lacken sie noch herauS-
sordernd . Ter Fischer ärgert sich, er hat nichts vom Hering
gehört und ist schlechter Laune . Er fragt den Bestmann im
Vorbeigehen , ob eS denn nichts zu tun gäbe ? Aber der ant¬
wortet nicht , nur der Jung « sieht, er hat drei rote Striemen
über der Stirn.

„Ich möchte wissen, wer hier noch zu g .insen hat ? " sagt
endlich der Bcstmann drohend . Die beiden können eS aber
n«dt lasten . Der Schiffer ist unter Bord gegangen, und vor
° ' m Jungen fürchten sie sich nicht. „Wenn du nicht willst.
Jan Schwencke , wir brauchen dir ja nicktS zu erzählen ! "

--Aber ich weiß , waS die Deern mir 'mal gesagt hat,
wirft der Hagere rin . der ein früherer Schneider ist. Man
wm». daß er Holtorp gegenüber wohnte.

Der Bcstmann hat ein Kurrholz in der Hand , seine
Augen sind heiß unterlaufen : „Lüge ! " Er wirft das Holz
dem Jungen zu ; der nimmt es und wickelt schweigend das
Tau darum . Damit kann nun keiner mehr Schaden tun . Da
ruft der Fischer aus der Luke . Er wird über Nacht vor der
Förde lauern , aber er hat jemand nötig , der die böse Laune
mit ihm teilt . Ter Junge solle heißes Wasser zum Grog
kochen , und wer einen Skat mit ihm versuchen wolle?

Die beiden, die eben noch den Mund am weitesten offen
hatten , sind am ehesten bereit . Der Fischer aber will
Schwencke dabei haben . Er prüft noch einmal seufzend di«
Sec , doch kein Heringsrus dringt herüber . Er untersucht die
Laterne und sagt, der Hagere solle aus Wache bleiben . Ter
meckert und knöpft sich den Rock dicht.

„ Verdammt , was ist los mit Euch? " fragt der Fischer,
dem das Lacken sorrdcrbar vorkommt . Der Ticke zieht den
Mund breit , um zu antworten . Da rennt ihn der Jung«
mit dem beißen Kessel an , und cs wird nichts als eine lange
Verwünschung.

Der Junge kriegt überhaupt viel zu tun . Die drei unter
Deck haben ihre nassen Tranröcke abgcworscn , aller Nebel
von oben scheint davon auszudunstcn . Tie Lampe qualmt
über dem Kartcnbrctt , das die Männer zwischen den Knieen
haben , die Pfeifen koblcn , und die Karten platschen dazwi¬
schen . Der Bcstmann sitzt dem Schisser gegenüber , seine Lip¬
pen sind rissig, sein mächtiges t^ebiß ist wie das eines Raub-
ticrs . Er verliert ununterbrochen . Mitunter wirft er einen
schrägen Blick von unten auf Holtorp , unheimlich anMsehen.
„Alles Lüge," sag» er unvermittelt , als der Fischer ihm etwas
zuruft . Ter Junge gießt gerade den Rum ein , er steht so
zwischen den beiden, daß der Fischer vergißt , zurückzusragen.
Er schiebt es auch wohl aus das verwünschte Warten . Wenn
der Hering nicht bald kommt — woher soll er Zinsen und
Leute bezahlen?

Der Junge bringt ein heißes Glas zum Wachtmann.
Der Nebel ist körnig wie Reis und rinnt unablässig am
Boot vorbei . Vom Sckwefterschiss leuchtet das grüne Licht
von Steuerbord und daS gelbe vom Top . kaum hörbar
schülpt die See . Leblos scheint sie heute und birgt doch fern
unter dem grauen Pelz Reichtum ohne Ende . Irgendwo
steht der goldene Fisch, irgendwann kommt der Augenblick,
wo dieses blinde Flach vom silbernen Hering wimmeln wird.

Fern ein Möwenschrei, der Jung « zuckt zusammen und
horcht, aber die Möwen schreien schon den langen Tag;
Hunger schreien sie.

Ein Rus von unten . Er tritt ängstlich rückwärts , um
zu horchen. Es bedrängt ihn , was er gehört hat . Er haßtdie zwei Fremden , die dem Fischer um den Bart gehen und
mit Jan Schwenckereden , daß ihm das Blut in dem Augen
steht. Voll Angst ist der Tag.

Wieder der Rus . Der Junge hat das Wasser »och nicht
heiß , schürt das kleine Feuer und klettert dann zu den Män¬
nern , um Bescheid zu geben. Aber die haben ihn gar nicht
geruscn. Sie schweigen, als er cintritt . Tie Karten sind zurSeite geflogen, Jan Schwenckcs Fäuste liegen aus dem
Kastenbrctt. „Wenn das wahr ist ? " knurrt der Bcstmann.
Er kann den Streit nickt mehr « inhalten , der Schaum steht
ihm vor den Zähnen . Ter Fischer hat sich zurückgclehnt, er
will gleichgültig tun , aber seine Faust liegt so um das Karten¬
brett , daß er sich wehren kann. Der Ticke steht im Dunkeln,
das sicht der Junge . Vielleicht hat er jetzt Angst, daß er zu¬viel gesagt hat?

Jan Schwcnckes geballte Hände trommeln und beben
vor Erregung . „Wenn das wahr ist , Holtorp ? " — „Hat der
Schneider gesagt," wirst der Dicke ängstlich dazwischen.

„Was lauerst hier ? " fährt der Fiscl-cr den Jungen an.
Er hat seine Sinne zusammen , aber niemand weiß , wie der
Streit schließlich ablauscn wird.

Ter Junge stolpert auch schon zurück . Ob ich beten muß?
denkt er . Jhisi sind die beiden Männer wie Vater uird
Bruder , Jahre schon fährt er mit ihnen . Ob ich beten mutz?
denkt er außer sich und zieht die zitternden Knie durch die
Kapp.

Ein schriller Raubschrei im Nebel . Kärik — Säräb ! IstdaS die Möwe noch ? Kärik — räb ! DaS Blut fährt ihm
im Hals hoch , viele Schreie sind da : RSH , räh , härik ! Da
schlägt ein Schwarm Möwen ein.

Sprotten , denkt er jäh . Noch einen Blutschlag lang
horcht er . Wie ein wilder Hccrzug kommt cs näher . Zwi¬
schen Himmel und Sec ist «S eingefallen , kreischend , uner¬
sättlich, raubwild und flügelbranscnd.

„Hering ! " schreit der Junge nach unten . Man hat ihn
Wohl nicht gehört , er stolpert unter Teck . Tic Männer sind
aufgesprungen , stehen einander mit geduckter Stirn gegenüber . „ Der Hering ! " schreit er . Sie fahren zusammen und
sehen sich sonderbar an . „Der Hering ist da ! " schreit der
Junge noch einmal.

Da wachen Fischer und Bestmann wie aus einem bösen
Schlas auf : „Der Hering ? " Das Kartenbrett stolpert zurErde . „Der Hering ? " fragt einer . „Die Möwen sind am
Hering !" brüllt der Junge , er heult vor Aufregung.



Vorläusig aber schaute ich sie nicht an , sondern voller
Besorgnis zu der Elefantin hinunter , die sich allem Anschein
nach unter meinem Baum Häuslich nicderzulassen gedachte.
Ihr Bcnedmen — soweit ict> das durch die zarten Akazien-
blättcr meines Baumes gewahren konnte — zeugte von Er¬
regung und Ingrimm . Sie klappte mit deu beträchtlichen
Obren und stictz nickt sehr laute , aber ärgerliche Trompeten-
töne aus . Das »kleine stand daneben und sab ein bißchen
dämlick drein , als wenn eS nickt so recht wußte , was cS vom
Zorn der Frau Mutter zu ballen bätte.

Ich bin nicht sicher, ob dieses gegenseitig verursache Un¬
behagen sich aus eine Stunde , oder nur aus ll ) Minuten er¬
streckt halt Mir kam es reckt lange vor . Dann muß „ mwa-
namke lembo " zusällig mit ihrem Rüssel an da » entsicherte
Gewehr gekommen , oder mit einer ihrer stattlichen Schuh¬
nummern daraus getreten sein : jedenfalls ging unten plötzlichein Schuß los — unter lautem Warnungstrompeten ergrisssie ihr Sind und die Flucht.

Die Tonne war schon stark aus dem Abstieg , als ich aus
dem Tumpsvusck aus di « Wirs « veraustroch . Dort tauchte
Lasserango Vinter einem Termitenhügel aus — und da»
Tepiabraun feiner blanke » Haut spielte ein wenig in « Graue,als er schüchtern fragte : „ Haft du sie sterben lassen ? " —
„ Nein , aber sic mich beinahe !"

Maler des Frühlings.
Bon I »r . Hedwig Fischmouu.

Die schweren , prunkvollen Golhwändc , von denen sichdie mittelalterlichen Heiligengcstalren in starrem Ernst ab¬
heben , rausckcn zurück — eine neue Welt entsteigt den wei¬
chenden , schimmernden Wogen . Die Landschaftsmalerei ward
geboren . Aber di « Tccle der Landschaft , unendlich viel¬
gestaltig in ihrer eigenen Bedingtheit wie in dem sie macht¬voll umbildcndcn Wechselgang des Tages , des Jahres , zuerlösen , das war die Tai von Jahrhunderten , war das
Ringen und das Ziel vieler Nünstlergencrationen.

Mußte cs diese Kämpfer , diese Befreier nicht zwiefach
reizen , die Natur nacksckaffcnd zum Leben zu erwecken , wenn
sie sich selbst den dumpfen Banden des WinterS entwand in
der jauchzenden Erlöscrfrunde de - Frühlings ? Mußten nickt
gerade nordische Künstler nach ihres heimatlichen
Winters schwerer , langer Nacht des Lenzes Hvmnus zuerst
verstehen und nachklingen lassen ? Wie die großen Söhne
der nordischen Erde , die Brüder van Eyck , als die Ersten
„ der Natur ihr Bild geraubt baden "

, so mußte mit innerer
Notwendigkeit das erste Früblingsbild , das eine der Wirk-
lichkeitswclt sich neu erschließende Malergcneration schuf,
diesseits der Alpen seine Gestaltung finden.

Ter feinen , kunstvollen Feder , dem zarten und doch
farbenfreudigen Pinsel germanisch - niederländi¬
scher und flämisch - burgundischer Miniatur¬
maler entquollen die frühesten Lenzabbilder . So weisen
z. B . die berühmten , durch Feuer vernichteten „ Heues , 6e
Turin ", die in ihren reifsten Blättern auf das innigste mit
dem Namen dervanEhck verknüpft sind , in den Kalender¬
bildern Frühlingsdarstcllungen aus , die zweifellos den älte¬
sten dieser Art in der neueren Kunst zuzurechncn sind : « ine
weite , von dünnen Bäumchen bestandene Flußlandschaft als
Schauplatz des Fischfangs im Monat März oder eine etwas
kulissenbast wirkende Gartenlandschaft , in der sich die
Gartenarbeiten des April abspielen . Aber während bei all
diesen Darstellungen die Landschaft doch nur daS Betäti¬
gungsfeld für daS menschlich « Schaffen in dieser JabreSzeit
bildet , tritt sie in den Frühlingsbildern deS Breviarium

Grimani schon als ein um ihrer selbst willen zu werten¬
der Faktor in die Erscheinung.

Dieses Eigenleben kommt der weiten , im herbe » Vor-
srühliug « hauck armenden Landschaft zu , in die sich de » Land¬
mann » » nd des Hirten Tätigkeit einstigen , wie es auch aus
der vou der Feuctitigkcit des kleinen Teiche « erquickten , im
ersten Grün prangenden Wiese spricht , über die ein Braut¬
paar schreitet , während rin blumenpslückendcs Mädchen sich
der Freude an der jungen Blütenpracht bingibt . Ja , diese
Frübliiigsblütentinder , sie haben esdenMiniaturmalern ganz
besonder » angetan ! Sie erblühen , zwanglos binaestreut . um
ernste Heiligenbilder , der Natur mit liebevollem Versenkenins Kleinste abgelausckt . Veilchen und Gänseblümchen , zarte
Aurikeln , an denen Schmetterling - saugen , Stiefmütterchen,
Ehrenpreis - und Federnelken , umschwärmt von Bienchen
und Käfern — sie alle leben , von emsiger Künstler Hand aus
da » Pergament gebannt und ihrem vergänglichen Blumen-
dascin entrückt , durch die Jahrhunderte fort.

Nickt mit der gleichen inbrünstigen Liebe wie im Nor¬
den willkommen geheißen , hielt der Frühling in der K n n st
Italiens seinen Einzug . Eine dienende Rolle ward
ihm vier zunächst bcsckicden . Denn da die seine , im Schmuck
des ersten Laubes ausgelockerte Silhouette seiner Bäumchen
weich abgcstiinmt schien aus da » bewegt « , im Zierliche » sich
gefallende Schönheitsideal des Ouattrocents , ward ikm sein
Reich im Hinlergrund der Andachisbildcr und -PonrätS zu-
gewiesen . Nur vereinzelt , wie etwa in Francias daS
Kind anbetender Madonna in München oder in Filippo
LippiS vom Zauber der Waldeinsamkeit erfülltem Bild
im Berliner Museum , ist diese Landschaft , in die zwischen
zarte Blülenkindcr der Jesnsknabe eingebettet liegt , ein
wesenbcstimmendcS . unlösliches Moment in diesem Lenz-
glückStraum einer Mutter . In gleicher Weise bar auch die
frühlinghaste Hintcrgrundlandschast , die aus kaum einem
Bilde Peruginos fehlt , in vielen Madonnciibildcrn
seines großen Schüler ? Rassack, etwa in der Madcnna
im Grünen oder in der Madonna mit dem Stieglitz , ihre
höhere Sinngebung in der Verschmelzung mit der Grund¬
melodie des Gemäldes empfangen . Aber im allgemeine » war
die Hochrenaissance mit ihrer Neigung zum Großen , architek¬
tonisch Gegliederten nicht der Boden für Frühlingsland-
schaftcn.

Doch kurz ede die Frührenaisiance einer neuen Zeit
weichen mußte , ließ sie noch einmal den lachenden Lenz voll
heiterster Glückseligkeit emporblühen in Botticellis
Primapcra . Leuchtende Himmelsbläue zwischen blüten - und
srüchtebehangcnem Geäst , ein von buntem Blumenreichtuni
überschütteter Wicscngrund bilden den verschwenderisch
prunkenden Rahmen , der die Gottheiten der Liebe und deS
Frühlings mit ihrem Gefolge umschließt . Blumen allübcr-
all , aus den Gewändern und in den Locken , aus den Wegder Liebesgöttin gestreut und selbst dem Munde der Flora
entquellend — so hält der Frühling seinen rauschenden
Triumpbzug durch das Frühlingsland Italien.

Ruhigeren Schrittes , nicht in daS reiche Märchengcwand
der Allegorie gehüllt , schreitet der Len ; durch dienordische
Kunst jener Zeit . Erdcnnähc und Verbundenheit von
Mensch und Landschaft atmen ihre FrühlingSdarstcllungcn
in der Tafelmalerei , wie sic es schon in den Miniaturen
getan . Wie die Krönung dieser ganzen Entwickliingsreibc
erscheint des Bauern ---- Bruegbel FrüblingSbild in der
Wiener Galerie : Noch liegt der Schnee aus den Höben , noch
zeigen die Bäum « winterlich kobleS Geäst ; aber schon geht
das leise Regen erwachenden Lebens durch die Natur , den
Landman » zu neuer Arbeit rusend . Doch aus der Enge
menschlichen Nützlichkeitschassens schweift der Blick im

Hintergrund in die lockende Weite deS windbewegte«
Meeres . Pielor Bruegbels Kunst bat den befreienden Weg
zu ciner höheren Nalurersassnng gesunde » .

„ Warum soll man immer alte verräucherte Leinwand
betrachten und nicmal » die Landschaft , vas srisck-e Grün und
die Somit ? " Diese Worte Constables geben die Grund-
Melodie seine » eigenen , an äußeren Motiven so bescheidenen,
an innerem Erleben so reichen künstlerischen Schassens , das
eine neue Aera der Landschastsmalerei ec-
öffnet . Sic finden ibre Bekräftigung durch di « La « in jene,
Reibe von Gemälden , in denen er die wohlkuliivierten . son-
ne » durchslutet «n Gesitd « de » heimatlichen Sussolk die¬
selben , die auch Gaiusbsrough gemalt — im Frühlings-
glanz , aber auch im Frühling - sturm , in der Spannung vor
dem Gewitter gebildet hat.

Immer voller , immer blütenreicher schlingt sich der
bunte Kran ; der Lcnzdarstellungen auch aus deutschem Boden,
seit August Witlielm Schlegel , der Wegbereiter der Ro¬
mantik, die Landschaftsmalerei als die höchste der bilden¬
den Künste gepriesen bat . Wohl war in der ticscn , schwer-
mutvollen Kunst Kaspar David Friedrichs , des reichsten Ver¬
treter » der romantischen Landichaslsmalcrei , kaum Raum für
des Frühlings Sonncnland Doch als die schtvere Gedanken-
wett der Romantik dem behäbige » , im Erdendasein wurzeln¬
den Biedermeier weichen mußte , war des Lenzes H,n.
sckerreich in der deutschen Malerei begründet . In Wald-
Müllers Bildern blüht und jubiliert der Frühling , wenn er
Einzug hält in die liebliche » Taler und über die sanften
Höhen des Wiener WaldS . jauchzend begrüßt von jung und
alt . In Ludwig Richters „Brautzug " schreitet er singend
über die soiincnbcschicncne Waldliä tnng , den machtvollen
Grnndton des rauschenden Drciklangs : Lenz , Jugend und
Lrcvc anpcbend.

Und noch reicher , noch zahlloser wird die Gefolgschaft
der Maler , die der Frühling um sei» siegreich triumphieren¬
des Banner in allen Landen schart . Nur zweier Künstler , die
ikm beiß und inbrünstig gedient , sei hier noch gedacht:
Hans Tbomas, des Maler » des deutschen Früh¬
lings , und ArnoldBöckli » s Sanfte , milde Heiterkeit ist
der bestimmende Grnndzug der FrühlingSgefilde von Thomas.
Sonnenschein und Kindcrlacken , emporstcigend auS derber
Buben und Mädchen Kehlen beim fröhlichen Ringelreihen,
erfüllt seine Lenzbtlder . Doch auch di « fülle Versonnenheit,
die Früblingsmärchcnstiminung , ist ihnen nicht fremd.

Das FrühlingSmärckcn — das große Wnndermärcben
des Erstehen - auS der Nackt des Wintertodcs . da » ist die
Welt Böcklins. durch die er mit märckengläubigen Augen
wandelt , sie in den leuchtenden Mantel seiner Farbenglmen
hüllend . Bei Floras lockenden Harfcnklängen siebt er die
Blumenkindcr dem schweren Winterschlaf sich entrinaen . sicht
der Frühlingsgenien auSaelasicnen Reigentanz am Wiesen-
qucll oder lauscht dem Schönheits - und LenzeSbnmnus der
Grazien . Aber auch daS dunkle , ahnungsvolle Wisten um
die Vergänglichkeit all dieser blübenden Schöndelt senkt seine
Schleier über BöcklinS Früblingsbilder , klinctt aus der
schwermütigen Melodie des flötenden Pan in die Stille de»
Abend » wie aus dem RkbldmuS der ernsten Frauengcsialten.
die durch die „ lackende Au " schreiten . Doch die ergreifend-
sten Töne für die schicksalhafte Perbundenbeit des keimen-
den und des absterbenden Lebens , des strahlenden Lenzes-
glanzcs und der müden TodeSnähe fand der Künstler in
seinem reifsten Früblingsbild „Die beiden Alten in der
Gartenlaube "

. Der Dreiklang : Lenz , Jugend und Lieb « , der
aus so vielen JrühttngSdarstellungcn erklingt , ward hier
gewandelt und vertieft zu dem weltumspannenden Zwei¬
klang des Werdens und deS Vergehens alles Irdischen.

Opodeldok.
Eine Jenenser Erinnerung.

Von
Peter Groeschle.

„Opodeldok ? " fragte ick entgeistert . „ Gibt 'ö denn das
überoaupt ? " — „Aber gewiß , du dummes Petcrle, " ant¬
wortet mir die entzückende junge Dame , die ich seit zwei
Wochen meine Braut nennen durste . „In jeder Apotheke und
ohne Rezept : du verlangst einfach für 50 Pfennige Opodeldok .

"

„ Kann es gar nickt » anderes sein ? " wagte ich mich noch¬
mal - aujzulchnen . „Da sind doch neue Mittel , die viel bester
Helsen ? " Ein erstaunter und etwas gekränkter Mick tras mich.
„ Nein , bei MamaS Reißen Hilst nur Opodeldok . Ich würde
ja selbst geben , wenn das Mädchen nickt schon fortgeschickt
wäre . Mach ' jetzt nur schnell , Peterle , wenn du bald zurück¬
kommst , können wir vielleicht noch eine Viertelstunde allein
zusammen sein . "

Ich erhielt einen Kuß , einen sanften Schubs und stand
draußen vor den Pforten deS Paradieses.

„ Paradies " ist in der Tat keine Ucbcrtreibung . Man
denke : Jena , Mittsommer , Rosen , Flieder , Lindendust . Die
Saare rauscht verträumt zwischen den Thüringer Märchen¬
bergen - und dazu verlobt mit dem reizendsten Mädel
aus Gottes Erde . Dieser vertrackte Opodeldok ! — Ach so, das
muß ich ja auch noch zuvor erklären . Also : wenn wir Nichts¬
nutze von Studenten allen übrigen Unfug erledigt hatten,
kamen beim Dunkelwerden die Apotheker dran . Wir schellten
sie heraus und verlangten : gestoßene Maulwurssaugen , kon¬
densierte Bocksmilch , schwcsclsaures Mückensett usw . , oder
aber kurz und einfach : sür 50 Pfennige Opodeldok . Warum
gerade Opodeldok , weiß ich nicht . Aber nach 8 Uhr abends
genügte Opodeldok sür einen Mordsskandal . Und jetzt war
cs bereits > » 10 Uhr . Wenn ich auch keine bunte Mütze mehr
trug , was bäls mir daS?

Sehr langsam und nachdenklich ging ich der inneren
Stadt zu . Je näher ich dem Marktplatz kam , desto besorgter
wurde ich. Natürlich ein Treiben wie immer an solchen herr¬
lichen Sommerabenden . Ucberall die Knciptische heraus-
gestcllt . Studenlenlicdcr , Gelächter , Krach , Ramsch und —
Radau.

Vielleicht ging es in der Hofapothrke am Kreuz . Die
Arminen gegenüber im Burgkeller gröbsten allerdings ent¬
setzlich . Trotzdem läutete ick tapfer . Ta » kleine Fenster neben
der Tür öffnete sich , und das erste , was ich sah , war «in « mir
nur zu bekannte Nase . Diese Nase war nicht gerade verschönt
durch einen Säbelhieb , » nd diesen Hieb batte ich eigenhändig
dem Inhaber an einem klaren Wint . rmorgen in Wöllnitz bei¬
gebracht . Ein Pech , das jeder Beschreibung spottete . Natür¬
lich wurde ich auch noch rot . „ Verzeihen Sie , Herr Kommi¬
litone , daß ick störe, " begann ich unter höflichem Lüsten mei¬
nes Hütchens . ,Lich tue eS bloß einer kranken Dam « wegen
Sonst hätte ich pan , bestimmt nicht "

. . . „ Bitte , womit kann
ich dienen ? " war die eiskalte Antwort . Der hatte mir die

böse Abfuhr nicht im geringsten vergessen . „ Ja so hm — bm
— ja so !" Und nun mußte ich Esel auch noch obencin lachen.
„Für .,0 Pfennige Opodeldok , aber wirklich " . . .

Messerscharf klang die Stimme deS Gekränkten : „Das
nehme ich ganz persönlich ! Dafür werden Sie mir Genug¬
tuung geben . Morgen früh sind meine Vertreter bei Ihnen ! "
Das Fenster flog zu , und innen wurde es wieder dunkel . In
der kleinen Weinstube am Marti erholte ich mich allmählich.
Da hals nun nichts , jetzt mußte die Nalsapotbclc heran , aber
nur behutsam und sclüau . Roch einen kräftigen Schluck , und
ich versuchte aufs neue mein Heil . „ Verzeihen Sie bitte , Herr
Provisor , es ist mir peinlich " . . . „ Um was handelt cs sich? "
wurde ich unfreundlich und mißtrauisch unterbrochen . „ Eine
alte Dame , meine zukünftige Schwiegermutter , ist soeben
plötzlich erkrankt , und ihrer argen Schmerzen wegen , ihrer
kaum erträglichen Schmerzen wegen , der geradezu un¬
beschreiblichen Schmerzen wegen . . . Opodeldok ! "

„ Schutzmann , Wachtmeister ! Sie stellen sofort diesen
Menschen fest. Ich bin ja keinen Augenblick sicher . Tie Lümmel
müssen einfach eingesperrt werden !"

Leider war der Schutzmann auch ein alter Bekannter von
mir und nahm natürlich sofort gegen mich Partei . „ Aber,
Herr Doktor , das batte ich wirklich nicht mehr von Ihnen ge¬
glaubt , wo Sie doch schon Ihr Eramen gemacht haben ! Das
wird Ihnen eine Stange Gold kosten ." Alle versuch « , den
Polizeirat von meiner völligen Unschuld zu überzeugen , schei¬
terten kläglich . „ Ausgerechnet Opodeldok "

, sagte er immer
wieder höhnisch . „ Sie können cs ja aus gerichtliche Entschei¬
dung ankommen lassen ! " Tie Hauptsache aber war , ick hatte
kein Opodeldok bekommen . Wir sollte ich das meiner Bram
erklären?

Bloß die Hoffnung nicht aufgeben ! In der Weinstube,wo ich mich wieder etwas zu trösten versuchte , kam mir tat¬
sächlich ein pfiffiger Gedanke . Ta war nämlich so ein kleiner
Lausejunge zur Aushilfe . Ein geriebener Bursche . „ Hör'mal , du kriegst eine ganze Mark . Du brauchst mir bloß an¬
der Apotheke das zu holen , waS hier aus dem Papier steht.ES heißt Opodeldok und kostet SO Pfennige .

" Der Bengel
grinste . „ Griene nicht so blöd ', Schafskopsl Ich habe es
Wirklich nötig . Sei nur sehr bescheiden und böslich und sage
aus leinen Fall , wer dich geschickt hat . Deine Mutter brauch«
es , deine todkranke Mutter , verstehst du mich , du Rotznase?Wenn du mir die Medizin bringst , kriegst du eine ganze Mark,denk daran !"

Ueberraschend schnell war der Junge zurück . Sr hatte
rin « geschwollene Backe , aber keinen Opodeldok , und der
Zettel war ihm auch noch sortgenommcn worden , um den
Anstifter sestzustellen . Ter Flegel meinte außerdem , für eine
solche Backpfeife wäre eine Mark eigentlich noch zu wenig.Run war guter Rat teuer . Der zurückbchaltcne Zettel
brachte mich aber aus einen neuen guten Einsall . Wenn rin
Doktor mir Opodeldok verschrieb , dann mußten die Apothekermir ja das Zeug geben . Aber wo jetzt in nocktschlasenrr Zeiteinen Arzt erwischen ? Halt , ich Habs ! In der „ Rose " am
Inaktiven Tisch , da sitzen immc / noch trunksestc Medizin¬

männer . In süns Minuten war ich in der „ Rose "
. Kein

Mensch am Stammtisch „ Die Herren sind alle im „ Grünen
Baum zur Nachtigall " wegen deS schönen WettcrS "

, erzählte
der Rosenwirt . Anderthalb Stunden aus den Berg ! Aus-
geschlosicn , da würde es lichter Morgen werden , ehe ich zu¬
rückkäme.

„Ei , kucke do !" ries mich aus einmal ein alter
Trunkenbold an , „ was machst du denn da hier ? " Es war
nicin lieber Freund , der Sandgras , so genannt nach einer
Sandgrube an der Saale , die ihm gehören sollte . Ein erfolg¬
reicher Hundcdicb und auch sonst nickt gerade gut beleumdet.
Im übrigen eine Seele von Mensch und zu allen Schandtaten
bereit . Wie wäre es , wenn ich den als Bundesgenossen ge¬
wänne ? Der Sandgras war aber diesmal recht unzugäng¬
lich . Vier Halbe mußte ich eS mir kosten lassen , und erst , als
ich ihn an der Ehre packte und seinen Mut anzweisclte , gab er
widerwillig nach . „ Opodeldok — das ist ein « faul « Kiste,"
meinte er . „ Hör ' mal , Sandgras, " beschwor ich ihn unter¬
wegs , „ich habe den Dreck wirklich nötig . Du mußt ihn mir
verschaffen . Weil Studenten die Apothcler ärgern , können sie
dir doch nicht die Medizin sür deine kranke Frau abschlagen.
Du bist dock nicht irgendein Hergelaufener , der noch naß
dinier den tbren ist . Wenn du mir das Zeug verschaffst,
kannst du dich nachher aus meine Kosten betrinken . Meinet¬
wegen in echtem Bier , meinetwegen in Schnaps .

"
Aus dem Markt war mittlerweile wieder ein Apotheken-

sturm versucht worden . Wir horten noch den Abgesang der
Kämpfer:

Da » tp der Drill , Drill , Drill
Ter schimpft wie toll , toll , toll,
Bloß , weil er schlafen will!
Und das nicht soll , soll , soll.

Es würde zu weit führen , die Einzelheiten de » Ringens
zwischen dem Apotheker und dem Sandgrafen zu schildern.Das Ringen war aber ebenso unterhaltend wie ausrcgcud,und welches Wunder — das Schandmaul des alten
Taugenichtsen trug den Sieg davon . „ Do mißte ich mir ja
vor meinem Malichen schäme , wenn ich ohne Medizin heeine
käme, " frohlockt « er und brachte mir in hocherhobener Handeine Flasche mit gelber Flüssigkeit.

„ Gib her , Sandgras, " ries ich. „ Ich komme gleichwieder . " Der Sandgras aber , »S ist schrecklich zu erz . blen —
der Sandgras halt « mir doch kein Wort von meiner lranken
Schwiegermutter geglaubt . In weitem Bogen schleudert « er
das kostbare Hläscüchen an da « Denkmal Johann Friedrichsdes Großmütigen und brüllte dazu : „ Nu kann sich der olle
Hansried di « steesen Beene donnil schmiere ! "

verzichten will ich daraus , di « sich anschließende länge«
Unterhaltung zwischen dem Sandgras «» und mir wieder-
zugeben.

Ter Ordnung halber ist bloß noch nach, » tragen , »aß
meine Verlobung trotzdem nicht auseinandergegangrn ist
und daß ich meiner Brau « sogar nach einiger Zeit schonenddie einzelnen Vorgänge erzählen durfte . P , hör,los war st«
freilich « uch, über mich zu lachen.
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Uns «lem Slclenburger Lanäe.
« Eversten, 9. April . Anläßlich des 25jährigen Be-

stehen « der Lchwein » versichern ngvver st en l —4
sand am 3. April in Groencmever« Gasthaus eine General-
versammln » « stall . Gin kur,er Rückblid über die ver¬
flossenen 25 Jahre de « Vereinslebens zeigte , welche esgensreiche
Ginrichuing durch die 1902 slallgesundene Gründung der Per-
stcherung acschasscn wuldc . Manche arme Familie ist dadurch
vor dem - chlimnistcn bcwakrl worden. Leider wurde die E » l-
Wicklung der Versicherung in und nach der Kriegsbeil stark in
Miilcidciischasi gezogen . Tank der rührigen Vorstands»»«,
glicdcr ist cs jedoch gelungen, die Versicherung wieder aus die
alle Höbe zu bringen, In der Versammlung wurde der Be¬
schluß gefaßt. die Eittschädigungssnw.me sür krcpienc oder er-
kränkle Tiere aus NI Prozent der Wcnsumme zu erböhen.

» Lftcriiliurg. l». April . Tie lieseriicgende» Ländereien
sind durch di - Rcgensälle der letzten Tage derart unler Wasser
gesetzi, daß an ein Bearbeiten dieser Stücke zunächst nicht zu
dcnstn ist.

* Rastede , 9 . April . Am Sonnlag send das Tiplom-
Lander - Welischteßen der Laalschießvereine
Kleibrok , Loy und Delfshausen stall . Es wurde lm
Zchteßen geradezu eln Rekord geschlagen . SS schossen von jedem
Verein 6 Mann . 5 Zebus , sreivänoig und 5 Zchuß ausgelegl , ln
l l Meter Snlscrnung aus eine 20-Rtng-Schetbe . SS wurden von
jckcin Schütze» lm Durchschnitt I8 . I Ringe in jedem Zchuß ge-
schollcn . Das Tiplom siel der Gesanttlcislung nach dem Zaal-
Ichicßvcretn Kleibrok zu . Ter belle Schütze war Herr Äug.
BunicS . ein Mllglied des Zaalschicßvereins Loy , mir 19,1 Ring
pro Zchuß.

-f Bad Zwischenaftn, 8 . Aprll . Anläßlich de - SlntrlttS
des Rektors Zlratdmever in den woblverdlen»
len Rübe stand übcrrcichle der Zchulvorstand dem Zchet-
dendcn unter Anerkennung seiner vobcn Verdienste um die
Snlwickclung der Znttschenahncr Zchule und unter Aussprc-
erung seiner besten Wünsche sür einen sonnigen Lebensabend
eine Sbrcngabe. Lelm Dienstantritt des Rektors Zlralbincvcr
im Zähre 1915 bestand die Zchule >» Zwlschenatzn au« sechs
glasten. Während der KrtcgSiahre standen sür diese Klassen
süns vzw . vier Lehrkräfte zur Versügung. Im Früviabr 1919
wurde in der Turnhalle die siebte Klasse und lm Jahre 1921
die achte Klasse etngeilchtct. die wegen der vorhandene» sieben
Räume allerdings eine Wanderklasse wurde. 1922 wurden,
weil die unzulänglichen Raumverhättnlsse aus Abhtlse dräng¬
ten , zwcl neue Klassen an das Hauptgebäude angcbaul. Leiber
lam damals der vorgesehenePlan um einen gröberen Ausbau
der Zchule zwecks Sinrtchlung von Begabtentlassen nicht zur
Aussührung. Im Frühjahr 1921 konnte die Förderklasse ein-
gerichtet werden, deren Fortbestand der Gemeinderat t» seiner
lebten Zivung clnNimintg sordertc. Zelt dem Frühjahr 1825
«st an der Zchule eine technische Lehrerin angestcllt. Der in,
vorige » Jabre unter verständnisvoller Mitwirkung des Gc-
mcinderais gemachte Versuch , die große achte Klasse zu teilen,
konnte leider tnsoige der schlechten finanziellen Lage Oldcn-
burg « nicht durchgcsübrt werden. Die Zchule zeigt als Gc-
iamivlld eine erfreuliche Snlwlckclnng. um die der jetzt aus
dem Zchuldlenst Ausschetdcnde « ln hervorragendes Verdienst
batte.

* Berne, 9 . April . In der hier kürzlich stattgefundenen Mit¬
gliederversammlung der Zlcdinger HengstbaliungS-
Genossenschas« entschied sich die Mehrheit der zahlreich
cischicneiicn Mitglieder sür die Hebung eines festen TeckgeldeS.
Ss ist sür die Mitglieder der Genossenschaft in mäßiger Höhe

festgesetzt und beträgt sür die beiden Hengste „Kcrriet " und
„Rheinaold" je 39 Mark und sür den Hengst „Meistersänger"
ütl Mart . I » der Versammlung wurde dann u . a . von der An-
kausskomnilssion mitgeleil«, daß es ihr nicht gelungen sei , in
diesem Jahre einen passenden Hengst sür die Zledinger Pferde¬
zucht zu erwerben, da bei den sämtlichen evtl, in Betracht kom-
nicnvcn Hengsten eine zu nahe Blutsverwandtschaft mit den
Zledinger Mutlerstulen vorhanden sei . Von dem Ankaus des
einzig in Frage kommenden Hengstes ( „Gcrmanikus" des Herrn
Ülattc-Lastrup) habe die Ankaufs-Kommissionwegen des Hohen
Preises absehen müssen . Hierbei wurde von verschiedenen Züch¬
tern zum Ausdruck gebracht , daß die Sinsührung fremden Blu¬
tes eine der dringendsten Ausgaben sür unsere Pserdezuchl sei.
Sine dementsprechende Eingabe soll baldigst a » den Pserde-
züchlcr -Verband und auch an die PserdekörungS-Kommission
gemacht worden. Tie Genossenschaft ha» 233 Mitglieder mil
einer Gesamlbasisummevon 09 909 Rm. Tas Vermögen balan-
ziekl mit 28 075,30 Rm.

* Berne, 9 . April. In der hiesigen Berufsschule
sand am letzten Zchultage unter Beteiligung der Levryerren
eine SntlassungSseier statt sür die zwölf abgcycndcn Lehr¬
linge. Damit verbunden war die Zeugnirverteilung . 14
Berufsschülern konnte sür gute Leistungen eine
Auszeichnung überreicht werden, nämlich: 1 . Dlcdrich
Grube ( Lehrberr : P . Oltmann , Motzen ) , 2. Fr . Kloslermann
(Slsflcther Werst-, 3 . Helnr. Wenkc (§ . Grabbe. Berne»,
4 . Bernh . Wcnke (G. Renke , Berne», 5. Fr . Leck ( D . Husmann,
Berne ), 6. Hinr . Mever (B . Wltte, Berne ) , 7. HanS Berger
lH. Bollje, Hiddigwarden) , 8. Hetnr. Brinkmann kB . Witte,
Berne», 9. Herbert Zcbwarting »Zchwarting, Hiddigwarden) .
10. Heim. Mencrholt «G. Meyerdolt, Harmenhausen,, II . Hr.
Harsst (S . Wötzel , Berne». 12. Nikol . Lite <Aug. Lite , Berne».
13. Sbrist . Osterloh «F . Lösekann , Ranzenbüttel) , 14 Smil
Kloppcnburg ( H . Lampe, Berne». 22 Schülern wurde eine
lobende Anerkennung ausgesprochen.

- Rastringen, 8. Aprll . Tas Rü stringer Vortrags-
wesen veranstaltete In Verbindung mit dem Kun stverein
Wilhelmshaven im Mär ; einen Zyklus von Vorträgen
mit Lichtbildern über »Tie deutsche Maleret im 19. Jabrhun-
dert"

, sür die der Assistent des Oldenburger Landesmuseums,
Dr. Holtze, gewonnen war . Der Vortragende gab eine
Ucvcrsicht über die Hauplströmungen der deutschen Malerei
von der Kunst des Klassizismus und der Romantik bis zu de»
Hauptvertretcrn des Impressionismus , Liebermann, Zlcvogt
und Sorinth , wobei vor allem die großen Sntwicklungslinten
und dlc künstlerische » Hauptprobleme hervcrgevobcn wurden.
Die Vorträge fanden sehr guten Besuch und reges Interesse.
Am letzten Abend wies Tr . Holve besonders aus die Gemälde¬
sammlung der Ztadt Rüstrlngcn bin und betonte den bohcn
ttunstwert einzelner Bilder , wie z. B . des Gemäldes . Blinder
Prophet " von Sorlntb , das im Original gezeigt und erläutert
wurde. Als wünschenswert bezeichnet wurde eine Zusammen¬
fassung und öffentliche Ausstellung dieser Kunstsammlungen,
dle Bilder von Kalkreuth, Leistikow , Otto Mobcrsobn, Karl
Böüle und tresfliche Arbeiten einheimischer Künstler enthalten.

M . Rüftrtngen, 9. Aprll . Verbesserungen lm la¬
de st ädtlschen Verkehr. Die kurz vor Weihnachten vom
Rüstringer Stadlrat beschlossene Einrichtung einer Krastwagen-
ltnie Rüstringcn-Zchaar, die die Stadtteile Sicbelbkburg . Se¬
dan, Schaar, Aldenburg und die Stadtparkkolonie mit der
inneren Stadt verbinden soll , wird nun Wirklichkeit . Einer
von den beiden notwendigen Kraftwagen ist geliefert, die Pro¬
befahrten sind zur Zufriedenheit ausgefallen, so daß in einer
Woche, am Freitag , dem 15 . Aprll, dle Linie eröffnet weiden

kann. Sie wird im Austrage der Stadt Rüsrrtngen von der
Slratzenvahngesellschastbetrieben. Ter Preis ist verhältnis¬
mäßig niedrig gehalten, außerdem werden besondere Faktr-
schelne zu einem entsprechend höheren Preise ausgegeven. dle
zum Umsteigen von der Ztraßenbahn aus den Kraftwagen und
umgekehrt berechtigen . Sobald dle Forttslkationsstraße scrtlg-
gestellt ist, soll eine gleiche Linie nach Rüsterstel eingerichtet
werden.

* Nordenham, 9 . April. Stapellaus auf der Fre-
rtchSwersl. Am Dienstag, vormittags 10,30 Uhr , wird ln
Einswarden der Zecbädcrdainpser. den die Jade -Zeebädrrdienst
A .-G., Wilhelmshaven, in Auftrag gcgevcn bat, vom Stapel
lausen. Tie Tausrede wird OberbürgermeisterHug, Rüstungen,
Hallen . Ter neue Dampfer lst für die Verbindung Wilhelms¬
haven —Wangeroogvorgesehen.

* Blexen, 9. April . Sine (Gemeinde , die sich in so kurzer Zeit
zur Jnbust riegemein de entwickelt hat wie die unsr,ge , hat
große Ausgaben zur Förderung der Gesundheit und
Ertüchtigung der Jugend zu erfüllen . Vorbildlich in
dieser Beziehung wird im One Blexen gcarbcilet . Während vor
einer Woche die Jugendsünde ihren groben Tag hatten uns mil
einem Irisch-fröhlichen Jugcndavend den Abschluß ihrer Winier-
arbeit gaben , halte heute der Turnverein zu einem Schauturnen
Ungeladen . Was da geboten wurde, überlras alle Erwartungen
und zeigte , zu welch' einer segensreichen Einrichtung der Aus¬
bau der alten Schule z» einer Turnhalle für Blexen -Einswarden
geworden ist. Annähernd 150 Kinder. Mädchen und Jünglinge,
weitciscrien in der Darbietung turnerischer Leistungen , in deren
Mittelpunkt nenzcilliche gvmnasiische , rhythmische Uebungen uns
Tänze standen . Geräteübungen der Knaben - und Männerabieilung
ergänzten sie — während die Tamcnabtcilung mi » neuzeitlichen
Keulenübungenauswarrete. Tie zahlreich erschienenen Turnsreunde
kargten nicht mit ihrem Beisall. Tank den führenden , uneigen¬
nützigen Männern und ein kräftiges »Heil " dem tatkräftigen
Verein. Blexen marschiert in der Jugendbewegung an der
Spitze.

* Tclmenhorft, 9 . April . Ter Verein sür die Pri-
vatschule hat, nachdem die Zchule aufgelöst ist, das Schul¬
gebäude an die Ztadt Tclmenhorst sür 16 000 Rin. verkauf«.
Nach dcnl Kausvertrage hat die Ztadt obige Summe nicht bar
auszuzahlen , sondern zu verzinsen. Ferner sind in Anrechnung
aus den KauspreiS die alten Hypotheken zu übernehmen und
zu verzinse» . Ter Verein hat nun beschlossen , die Zinsen nur
als Beihilfen zur weiteren Ausbildung von Kindern früherer
und der jetzige» Mitglieder des Vereins zu verwenden, also
eine Stiftung zu gründen. Ein Ausschuß Hai die Verwaltung
des Vermögens und die Verteilung der Stipendien übernom¬
men . — Mit Abschluß des Schuljahres ist die hiesige katho¬
lische Privatschule, die Schwesternschule , aufgelöst.

* Elovpcndurg, 8. April . Bildhauer Evertz -f. AuS
Münster kommt dle Nachricht , daß Bildhauer Evcrtz daselbst
gestorben ist. Der dabingeschicdeneMeister bat viele hervor¬
ragende Kunstwerke sür das Oldenburger Münstcrland gc-
scvasscn. Sein letztes war der Hochaltar sür die Wallfahrts¬
kirche tn Bethen.

Aoruf 62 kiricl64
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Zu kaufen gesucht gut erhaltener

Vullllllll -Müller
^ «böt.e^mi, Preis unter S R 656 an dte

»llsftell« blefe » Blatte«

komplett , billig z » verkauien.
Nsrlevsttrche 8

Dein frok
8eio . stunden der ^du5e
voll^nre§uos und 6 e-

jetTt
Oie Orüne6 )8t,dieneue
§ro^e^ >clJen-2 eitun^
fürOiĉ t und die Deinen

llnparteltach w ihren sterlckten oder polltth,
V triackalr und Kultur.

Vielselrl« in ihrer reichen Xuavahl an stomaaeo
und Novellen , ßlolerkaltung un «I Kur/velb

^ orrllck ln lkren « chlreichen UlnKen und Vor-
»chlilgen lor Iterul und Hau , tn 5>adt und dand.

Saklrelcke kllder Im Text.

Knn> » a »Die stulerlu " von k êdor r . Snkelilt ».

80 ?t. ^ Oie Kummer 20
Dedera » tm stuck- und Seliung ^ randel.

Der Verla «, steril » ÜV HS , « ndei Ihnen »ul vz' uiwck
lste Orüne stoat

kostenlos xur
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Ausverkauf
ln eillel U! IVMMll

<»al>e Oldenburg ) .
Landwirt und Pferdehändler AngnstBouing ln Littet ladt wegen Ausgabe derLandw .rKlvaii und der Pferdehandlungtn und bet feinem Haufe am
Mittwoch, dem 13 . April d. 3^

nachmittags 1 Uhr onfangend,
fein aesamieS lebendes und toieS Inven¬tar Sssentlicv mctftviclend auf geraumeZahlungssrtsi durch mich verlausen:

8 Pferde:
1 4fLbrlge eingeir. Okdbg . Stute , durch¬aus sicherer Einspänner,
I 3jährige eingctr. Stute,
1 SjShrigen Wallach,
2 gute Arbeitspferd«.
2 Gespann« junge Russen.

13
3 junge hefte Milchkühe , 2 davon nah«am Kalben u. 3 srifchmilchend,
2 lZ4ILhrlge beste Knhrinder,
3 ljährlgr Kuhrinder,
1 Kuhkalb, 1 Bullenkalb,

IS Schweine:
8 trag . Sauen , meist nahe am Ferkeln,
2 Sauen mit alSd, 4 Woch . alt , Ferkeln,
1 gaste Sau.
2 fette Schwein«,
6 Läuserfchwein«.

i!v iilliiver llnil 1 Astr.i,
1 wrchigmoit Amrämll,

kiv
2 Ackerwagen mit 4 kompl . Auszeugen.
1 Ackerfcdcrwagen, 1 Kutschwagen mit
Geschirr, l Pseroegeschüstswag. . l vied»
transportwagen , 1 Zauchewagen mit
Pumpe , 1 Mähmaschine mit Handable¬ger, I Dreschmaschine mit Reinigung , 1
Häckselmaschine , I Sagemaschine. 2Torf-
streumaschinen. 1 3>4-P2 .-Elettroniolor,
1 Harkmaschine , 1 Sackkarre, 1 Dezimal¬
wage mit Gewichten, I Schwcinckasten.
1 Wag.dcck , 1 Kunsidüngerstreumaschtne,
2 neue eiserne Schlitten, 2 Reitsänel , 3
Wagenkeitcn. 1 Egge, 1 Pflug , l Wagen-
Heck, 1 Sraubmüvle , 1 Gropenkarre. 1
platte Karre , 2 lange Leitern. 3 PaarReepe, 2 Bindebäume. Harken, Forken.Spaten u. Schausein, l Buttermaschine,3 Milchtransportkannen . 6 gute Pferde¬
geschirre , 1 SonnragSgcschirr, mehrerelederne Pscrdebalster , 1 Häckselkiste, 4
Pferdedecken , 2 Paar neue Sttefeldolz-schuhe , 33 Säcke , mehrere gebrauchteFahrräder,

15 Ztr . Noggen . 10 000 Md . Heu.
10 000 M. SM.

Möbel:
2 Kleidcrschränke , I Küchenfcbrank , 1 etch,
Brolschranl, 2 gute Ubren und was sich
sonst noch alles vorsindel.

Sämtliche VrrlausSgrgenftände find
»um grössten Teil tost neu und im übrigen
im beste» Zustande.

Kaufltcbdabcr ladet freundltchstein
August WtllerS, Auktionator.

Wardenburg v . Oldbg. — Fernruf 31,

Freiwillige
Sl, s l»

Mittwoch , den 13 . April,
vorm . 12 Uhr . in Bremen . Mernslr . 1.

Auftrag : A. I . Nöchcrt st Co.,dio . dis 3-To -Lastwage «,' / . -To. -Lieferwagen.
pafiend siir Schlachrer und Bäcker,div . 2 bis Üfitzer-Personeuwage « ,

ossen und mit Aufsatz
Ssfeittltch metsibieicnd gegen bar.Die Wagen find tn guirm Zustand«.Besichtigung2 Stunden vorher.

^ « 1 ». II . H « » n ^
beeid . Versteigerer u. beeid . Schätzer,

Bremen . LauvwMr . 88 ' Bol. 4K12

Pferäe-Seckauf
Oldenburg . In einer Streitsache ver-

kause ich am
Mittwoch, dem 13 . April d. 3..

vormittags II Uhr.
bei Stolle» Gastvau« . Moorriemer H«N.Oldenburg. Lange Strafte Rr . 7:
1 lidöm 8jM. IrSchlige fMUute,

zugsest . auch in schweren Geschirren,gegen Barzahlung,
sodann:

1 schöner LÄpnnn Hvppzl-Pmyr,
diese evtl, aus Zahlungsfrist.

Georg Schwarttng, amtl. Aukt.,i . Fa . Schwarttng st Gen, . Oldbg -Sversten.

öekanntmachung
Für Rechnung dessen , den eS angeht, ver¬lausen wir einen Posten hochselner Hcrren-stosse, unv zwar : Mantelstoffe, dunkelgrau,schwarz , brauw Marcngo , schwarz und

schwarz , Anzugstosse schwarz . Marcngo undgraugrün.
VerkausStermtn sind« statt am
Mittwoch, dem 30. April 1827.

nachmittag» S Uhr.
ln unserem Geschäftszimmer, Hauptstr. 6.

Di« Berichtigung der Stofs« kann er¬folgen am Donnerstag , dem 14. « peil 1S27,mittag» zwischen 12 und 1 Uhe.
« chwarttng st Sen «. Olveuburg -Gverfirn.
Brake ( Oldcnvg. Imunv, das . veavsta

. Gastwirt Dtedr. vrn-
ttgt , seinen Gasthos

Wl8 ! ..ver8il!igung"
mit daldlgem Antritt zu vrrkausen.Dle Gastwirtschaft liegt an der Haupt-verkebrssnafte ln der Nähe de» BabnhosSund entdäu grofte . geräumige Vak - und
Slubjlmmer , groben Saal u. viele Wobn-und Fremdenzimmer , aufterdem ist schöner
Lust - und Gemüsegarten sowie Stallge»bäud« vorhanden.

Der Gastvos lft Versammlungslokal fürVereine und anderer Veranstaltungen und
herrsch « darin ein reger verkevr. Für einen
fixen Wirt bietet sich eine seltene Gelegen¬heit, ein gröberes Lokal zu erwerben.

Einmaliger SerkaufSlcrmin findet stattu
Donnerstag, dem 14 . April d . 3^

nachmittags 3 11he,t« zu verkaufenden Lokal.
Dir Bedingungen sind günstig «. genttgteine geringe Anzahlung . Der Rest kann

gegen mäbige Zinsen sieben bleiben.
Jede Weiler « Auskunft erteile ich gernund lade Kauslledhaver jreundl . ein.

H. Noibroth , amtl . Auktionator,
Kirchhammelwarden.

Zu verkaufe« schön gelegen«

Besitzung
Nt. gr. Obst - u. Gemüsegarten (auch kannein Pauplav abgetrenni w >, lm ZentrumZwischenahnS. Bezugssrel. auch sür Aus¬wärtige. Näheres Nadorster Strasse 81.

Oioen . ^Vaoekianolall w»ck

r . ecknsrai

D lls
^ —

XVir sinck stets «lezant u . »paron
vielOelck, weil wir unsere Lsreierobe
reiniZan unck »ukbilzoln lassen bei

kckksröl
MÜVVdVV . ScttloLplalr II

rinnt« »« u^ o,n^« r. ».

KeNnck ««- —
»trefianä « nute VerckienetmNglicfikelt?Aufklärung u. Anregung g« k . öroscküre

,.0o »nnnr »«Ist-
«r»tt » ck kriimann st Oo„ kerlln.liltniggrätrer 8lr . 7i

MM

vslerewltSure rv ivÄkde » ?

OzmeiiMliiüsL. . Paar L» LI»

Paar L« 3L 4L

3L

OiilM -IIMMe "
P °

"
°?" 'L" !.ih- i.4ö i«

ljWS -1ell8s!lSl!!!! i: !l!!!ir . Paar 32» 4» ) 8^
sgtl' Iiontlis' Ill» besonder » grob« Auswahl, auch in 7NsIklöbUIilllllblllil Kartonauiinachungeiizu 3 Stück von lüan

Ikmü- mn! Illiiiies - iiiSrcür . Scdörreii . äiiilliMi
. Gröh« 4 oon 38an

fiL
. . 4» LSV 0

H.7V VL 1L
dt« neuesten Muster . . . . 0.SÜ 123 1.43

Nentzeiten
üMS -OdeiiilüiiSeii «-»«
üMll-§llc!ies«u. Muü» . .

» ropoi ^ v

20 SodQttlirxstirüsss 20

Paul Vogel . Kera , benutzt»
LLüvS « si -. 104

aus seiner Fahrt

die haltbarem Räder!
Vertreter:

vedk . Srsnr, oiüendmy, Menet ll». i
lob . Hilei , üitemdurg, llekrenveg »

>SelMMKriil
8la » e

Mesormdole»
iür Mäbchen und
Frauen in halb-
ichwer . . brrvor-
raaender Qual,
oerk . ich im Aui-

^ trage einrb Lieie-
, rarnen statt bish.

4 .— Mark jetzt
« r . 30- 33 1L >̂ >
Gr . M—«3 I2ÜL«

>Gr . 03- 73 1 .78^
Anirhen ohne
kaufen gern

gestatte«

IlllI» äM
>L 'rner Skr . 21

Ziegenlämmer
md Seile kmll

Krahnbergstratz« 1L

Such« ftändiae Ab¬
nehmer stir gut ge-
slebienLranai

k . R . Noormanu.
Rorddetch.

lieier, ich Anzüge und Mäntel allerArt. Gummimäntel, Windjacken , Holen» sw. in modernsten «Fasson » uns besterPabiorm . — Riesige Audwabl —
— — Niedrige Preis« — —

Feinste Maßanfertlgung
IN eigener Werkstatt . — Garaniie sürtadellosen Titz.
Bequemste Ratenzahlung «,

Kr. Meiners
Oldenburg, Gtaulinie 17.
Spezialgeschäft sür Hrrrrngardcrobe.

Socke»
V. IVeder, Ktr . 87

Me »es
Sunt, che» Keinleun»

p,e >» k ZV bs».
Nermanu redcittvev.

Xuevich » Ie» lie N k«en. pr»<t >er 71!

Mmobilverkaul
Bad Awischenahn. Unter meiner Nach-Weitung steh« eine tn der Mitte de« hirstarnOrtes lehr günstig vclcgene

Besitzung
zum Verkauf. Da» WovnbauS nebst An-bau ist kurz vor dem Kriege gevaul undder dabei besindltchr Garten etwa ij«Schessellaat grob.

Der « iitrltt kann zum 1. November d. I.erfolgen. b>L wovln tm BerkauISsalle auchWohnung frei wird.
Kaufllebbaber wollen sich baldigst betmir melden.

I . H . HiurtchS. amtl. Auktionator.

» . rem»
MMgI . S . . WkNiIlkiAlz

Telephon 1 !» ) .

M die WrvSlkmi:
» «erkannt defir « Weizenmehl Psd . 0P0 ^t
wetzrnpud «, . . 0,40 .Kalls. Rostnen, verlekrn.

sehr süft . . . Psd . 0.63 » 0M.
Smtzrna- Rostnr« , da» Feinste,

Pf » . U.R) . 1,10 .
Beste ital. « nrende . . . » 2,0V ,Lüfte Mandeln . Psd . 2.00 . 2.60 ,Orangeat u. Zitronat.
KokoS , geraspelt . . 0,7V.
Strenielschokolade . . . >4 » 0,60.

F)u ltssl recktl .Imli ^ rial'
,Lt cler desle

»c -v -v

2a i>«, !,d »o äorck

fkemmers ^ seNl.
l)>«jondui-

g , l. sngo 8tr. 44.
steiuodea 8i» Vitt« uoierv Luiit «Ilong»iuum«.

«ml» Ze««e»^sa » o/

La//onve//s »i - jL

»oe/»o 0 .

«M. MiiAmsWtr
Sraubiouace auch gegen reilzahluftg.Koch und Heizapparatein aUenPretoiag . empfiehlt
z . W. Buchmeyer , Bremen

KnoebenbauersiraheTel . Roland istit». (begründet
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